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Italien fordert Neuverteilung der Mandatsgebiete :

Am Deutschlands Kolonien.
Erregle Aussprache über Mandatsfragen in Genf | Deutsche Verwahrung .

. TU . Eenf . 14. Sept . In der sechsten Kommission der Völker -«undsversammlung für politische Fragen fand heute eine grund »
Wiche Aussprach « über den Charakter der Mandatsgebiete des-»olkerbundes statt . Der italienische Vertreter vertrat den Stand -
Punkt.

bah nach den Bestimmungen de« Völkerbundspaktes die Zuertei -
lung der Mandastgebiete an England . Frankreich, Japan , Bel -
Sien und Südafrika nur «inen nicht ständigen Charakter trage .

handele sich um einen Uebevgang , der nach den Bestimmungen*es Völkerbundspaktes geschaffen sei , bis zur Erlangung der völ -
Men Unabhängigkeit und Selbständigkeit der Mandatsgebiete . Der
Italiener lehnte schroff die Auffassung ab , als ob die großen Man -
batsinächte volle Souveränität auch über die Mandats -
Gebiete besäßen .

Diese Meinung wurde vom französischen
' Vertreter abgelehnt .

betonte , daß zwar die Verwaltung der A • Mandatsgebiete (Palä -
uma und Syrien ) nicht von ständiger Dauer sei , da die Selbständig -
^ >t und Unabhängigkeit dieser Gebiete bereits in absehbarer Zeit zu
^ warten wäre , Dagegen wären die Mandatsgebiete B. und C.
Afrikanische Mandatsgebiete und das Mandatsgebiet des Stillen
^ eans ) eine ständige Einrichtung .

, Im Namen der Mandatskommission lehnte der Schweizer Pro -
TclTor Rappard ausdrücklich diese Auffassung ab .

Er « klärte , d«*j nach dem Geiste und den Bestimmungen de»
Bölkerbundsoertrages die Mandate nur eine vorübergehende
Einrichtung seien , obwohl heute noch nicht vorauszusehen wäre ,
wie lange das Mandatssystem ausrecht erhalten werden müsse.

Der englische Vertreter erklärte , ein « neue Verteilung oder
Neuregelung der Mandatsgebiete sei nur unter völliger Zustimmung
sämtlicher alliierten Mächte , einschließlich der Regierung der Vei <
einigten Staaten zulässig .

Segen diese Erklärung legte Staatssekretär von Schubert
einen förmlichen Generalprotcft ein .

Es handele sich hierbei um eine außerordentlich schwierige politische
und juristische Frage - Er müsse sich den Standpunkt der deutschen
Regierung hierzu ausdrücklich vorbehalten . Schubert betonte
dann , daß er völlig mit der Auffassung der italienischen Regierung
übereinstimme .

Die Erklärung des englischen Vertreters hat allgemein starkes
Aufsehen erregt . Die Forderung der italienischen Regierung aus
eine Neuverteilung der Mandatsgebiete stützt sich bekanntlich in
erster Linie darauf , daß die Mandatsgebiete zwischen den alliierten
und assoziierten Regierungen in Versailles noch vor Schaffung des
Völkerbundes unter sich aufgeteilt wurden , ohne daß Italien dabei
berücksichtigt wurde . Da es sich hierbei um eine rechtlich und poli -
tisch völlig ungeklärte Frage handelt , dürften noch schwierige Ver -
Handlungen hierüber zu erwarten sein .

Mißerfolge der Berliner Polizei :

Mona aus richtiger Spur.
Geständnisse der in Altona oerhaslelen Führer der Landvolkbewegung.

Freilassung von Verhasleten in Berlin.
, rn. Berlin . 14. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .
^ >ung .) Di « große Berliner Aktion gegen die Bombenattentäter
Meint keinen Erfolg )u haben . Am Samstag hat im Potizeiprä -

wieder eine Besprechung stattgefunden , bei der man zu dem
^ luß gekommen zu sein scheint , so ziemlich sämtliche Verhaftete

ciiii freien Fuß zu setzen . Dabei ist zwischen dem Vorgehen
Altonaer und der Berliner Polizei scharf zu unterscheiden . Die'? naer sind offenbar aus der rechten Fährte . Ob sie Wirklich schon

,
e ' 1 genug sind um olle Attentate aufklären zu können , bleibt ab -

immer wieder neue Unruhe in die Landbevölkerung hineintragen
wollten , um ihre Bewegung im Gange zu halten und ihren Einfluß
zu steigern .

Geständnisse.

Das wird sich erst zeigen , wenn es ihnen gelingt , auch
. ■> Bombenlaboratorium zu finden , das ihnen bisher noch entgan -
iDi r Welche Rolle daöei die Waffenfunde im Hannoverschen
i 0l

e,n . ist noch völlig unaufgeklärt . Von den Beteiligten wird be-
iih daß es sich keineswegs um geheime Waffenlager gehandelt
il

"?• sondern um altes verrostetes Material , das noch aus den
Äl , ^^ jahren aufbewahrt wurde . Jedenfalls hat aber auch der

Polizeipräsident es für notwendig gehalten , von der Ber -" Aktion abzurücken . Er hat unterschieden zwischen
em Vorgehen gegen die Landvolkbewegung in Schleswig -Hol -

^ stein , das zu drei Geständnissen geführt hat
^ . .Mischen dem Vorgehen gegen die Nationalsozialisten in" N, womit er offenbar nichts zu tun haben möchte .

Eine Allonaer Erklärung .
Altona , 14. Sept . Am Samstag vormittag erklärte der

k onaer Polizeipräsident Eggerstedt der Presse zu dem Stand
Ww 1 t ! uchun ? ..

*n ket Bombenaffäre , daß es sich um Vorgehen
t«u

ei ®> die vollständig voneinander getrennt gehalten werden mllß -
^ rn sn

03 vorgehen gegen die Nationalsozialisten hätte nichts mit
«^ iJ ^ UeHen gegen die Führer der Landvolkbewegung zu tun . Die
jiti . Ltet en Nationalsozialisten seien zu einer Besprechung nach Ber -
in Diahren , dort und auf der Rückfahrt genau beobachtet und dann
«ii- ' top a verhaftet worden . Diese Angelegenheit werde von Berlin
"oilJ? verfolgt und zu Ende geführt werden . Von den Ratio -
K 'waliften seien inzwischen alle bis auf den Hauptschriftleiter
Ut[Qlj

e von der „Schleswig -holsteinischen Tageszeitung " wieder frei -
•ie i en worden . Ob und wie lange dieser noch in Hast bleibe , werde
W ct *iner Stelle entscheiden . Was die Landvolksuhrer angehe , \o
5(n. es sich nicht vermeiden lassen , daß bei der großen Zahl der vor -

ene
.
n Verhaftungen — im ganzen wurden 30 Personen ver -

Net
~~ einige Fälle nicht aufrecht erhalten werden konnten . Jeder

IWif ® werde geprüft und falls der Verhaftete mit der Ange -
^tto n ' ^ ts )U tun habe , werde er sofort wieder freigelassen . Im

sei für die Polizei der Ring so gut wie geschlossen.
"•sta

^el weiter mitteilte , ist in der Nacht zum

5 ein schwerer Bombenanschlag eingestanden
nämlich der Anschlag vom 30 . August ds . Is ., gegen das

»>ig ^ es sozialdemokratischen Regierungs -Vizepräsidenten in Schles -
Vcr ' ?ser Anschlag sei in allen seinen Einzelheiten aufgeklärt . Auch

Geständnis gehe mit aller Deutlichkeit hervor , daß die
Anleger in den Kreisen der Landvolkbewegung zu suchen seien ,

tfj^
' ttrne des Täters müsse im Interesse der Untersuchung noch ge-

*tf( . behalten werden . Es sei kein Zufall , daß von den Tätern zu-
HiX dichtesten Anschläge eingestanden wurden . Aus diesen Ee -' ilen sei zweifellos zu folgern ,

daß die Landvolksührer Auftraggeber feien .
!>> ^ hatten nicht nur die Gebäude ausgesucht , aus die Anschlägeu fon seien , sondern auch die Leute dazu bestimmt . Das gehe

Onii - aus den Geständnissen hervor . Es handele sich also um
X

°
^ !tändig planmäßiges Vorgehen . Der Grund dieses unsinnigen

°ns lasse sich nur so erklären , daß die Landvolksuhrer dadurch

TU . Altona , 14 . Sept . (Funkspruch.) Wie das Polizeipräsidium
mitteilt , haben di« in der Bombenanschlagsangelegenheit Verhaf¬
teten auch über den am 23. Mai ds . Is . erfolgten Dynamitanschlag
auf das Landratsamt in Itzehoe ein Geständnis abgelegt . Weitere
Einzelheiten können zur Zeit im Interesse der Untersuchung nicht
gegeben werden .

* Berlin , 14 . Sept . (Funkspruch.) Wie der ..Lokalanzeiger "

auf dem Polizeipräsidium erfährt , soll der verhaftete Johnson
eingestanden haben , am 30 . August den Bombenanschlag auf das
Regierungspräsidium in Lüneburg begangen zu haben .

Zwei Landvolkführer verhastet.
TU . Lockstedter- Lager , 14. Sept . Aus Grund der Aussagen

des in Haft befindlichen Landvolkführers Weschke. ist ein weiterer
Führer der Landvolkbewegung namens Matthe ? Büken in der Nacht
zum Samstag verhaftet und nach Altona gebracht worden .

TU . Rendsburg , 14 . Sept . In der Nacht zum Freitag wurde in
Hohn bei Rendsburg der Dentist Best mann von der Altonaer
Kriminalpolizei verhaftet . Bestmann ist mehrfach in Versammlungen
der Landvolkbewegung als Redner aufgetreten . Seine Wohnung
wurde einer eingehenden Durchsuchung unterzogen .

Auslands Antwort
an die Reichsregierung .

Berlin , 14 . Sept . (Funkspruch .) Das Außenkommissariat der
Sowjetregierung hat eine weitere Verbalnote über den Schutz der
Sowjetbürger in China vom 13 . ds . Mts . an die deutsche Botschaft
in Moskau gerichtet . In der Verbalnote vom 13 . ds . Mts . wird die
Note vom 6

'
. ds . Mts . dahin ausgelegt ,

daß sie nicht Angriffe gegen die deutschen Konsulate in China
enthalten sollte , sondern lediglich den Zweck oerfolgte , die Auf -
merksamkeit der deutschen Regierung aus die äußerst schwierige
Lage der Sowjetbürger in China und die ungenügenden tat -
sächlichen Ergebnisse der Interventionstätigkeit des deutschen

Konsulats in Charbin hinzulenken .
Mit der Verbalnote überreicht die Sowjetregierung eine Liste von
Gewalttätigkeiten und Grausamkeiten der Chinesen , erklärt , daß die
Repressalien gegen bestimmte Kategorien chinesischer Bürger in Ruß -
land schon vor dem Eintreffen der deutschen Verbalnote beschlossen
waren und bittet am Schluß um Nachrichten über die Ursachen der
Verhaftungen und Verfolgungen Tausender von Sowjetbürgern .

Eine Fortsetzung des Notenwechsels mit der russischen Regie -
rung ist deutscherseits nicht beabsichtigt .

Me Weüraumrattele irnrö gebaut.
* Berlin , 14 . Sept . (Funkspruch .) Um Professor Oberth , dem

Preisträger des Pariser internationalen Wettbewerbs für Raum -
Schiffahrt Gelegenheit zu geben , seine wissenschaftlichen Theorien
in die Praxis umzusetzen , haben sich die Ufa und Fritz Lang ent -
schlössen , den Bau der Weltraumrakete gemeinsam zu finanzieren .
Professor Oberth hat mit dem Vau seiner ersten Versuchsrakete
bereits begonnen .

Ein Silberstreifen ?
St Q . Di « amtlich « Mitteilung der Washingtoner Regierung ,daß zwischen England und den Vereinigten Staaten eine Verständi -

gung über die Flottenabrüstung erzielt worden sei , bedeutet zwarnoch nicht , daß ein Abkommen zwischen den beiden Mächten unmittel -
bar vor dem Abschluß steht , aber sie eröffnet , selbst wenn sie noch mit
allen Vorbehalten ausgestattet wird , so vielseitige Möglichkeiten fürdie weitere Behandlung des Abrüstungsgedankens , daß ihre Bedeu -
tung nicht zu unterschätzen ist . Schon die Tatsache , daß in der kur -
zen Zeit , seitdem die Labourregierung am Ruder ist , zwischen London
und Washington eine Einigung über die Flottenfrage soweit ver -
breitet werden konnte , wie es heute der Fall ist, beweist , daß der
Erfolg der Abrüstung nicht von den angeblichen nationalen Not -
wendigkeiten , sondern von dem guten Willen der jeweiligen Regie -
rungen abhängt . An diesem guten Willen hat es bisher ge-
fehlt , es ist im Gegenteil alles versucht worden , um die
Abrüstung zu hintertreiben oder wenigstens ihre Erörterung
derartig hinauszuzögern und mit aufgebauschten Nebensächlichkeiten
zu belasten , daß sie praktisch ergebnislos bleiben mußte . Das ein -
zige , was die Kriegsmächte mit wirklichem Eifer verfolgten , war
das Bestreben , nach außen hin den Schein zu wahren , als seien sie
ernstlich um die Abrüstung bemüht . Wie wenig diese Täuschungs -
manöver Gläubige fanden , zeigte die wachsende Teilnahmslosigkeitder Oeffentlichkeit an den Abrüstungsverhandlungen , die Jahr um
Jahr in Genf stattfanden und trotz allen schönen Reden nicht vom
Fleck kamen . Selbst die starke Opposition der kleinen Staaten , die
vor zwei Jahren den Völkerbund in eine schwere Krise führte , brachte
nicht mehr als eine schöne Resolution zustande , die den Riß not -
dürftig überkleisterte , aber ohne Auswirkungen für die Abrüstung
selbst blieb . Die einzigen Mächte , die aufrichtig an der Abrüstung ?-
idee mitarbeiteten und ohne machtpolitische Hintergedanken annehm -
bare Vorschläge durchzusetzen versuchten , waren Deutschland und die
nordischen Staaten . Der Antrieb zur Abrüstung , der von Moskau
kam , war offenbar stark von dem Propagandabedürfnis der Sowjets
diktiert , wobei freilich nicht bestritten werden kann , daß er meistmit den Absichten der Abrüstungsfreunde in der gleichen Richtung
lief . So ist unser Delegierter Graf Vernstorff häufig an die Seite
der Russen getreten , und hat seinerzeit mit Litwinow im Genfer
Ausschuß für eine radikale Durchführung der allgemeinen Abrüstung
gekämpft . Was auf diesem Gebiet erreicht wurde , waren nur ganz
unwesentliche Zugeständnisse , die einer Fortführung des bisherigen
Wettrüstens der Großmächte keinen Riegel vorschoben und daher
für die große Idee der Abrüstung wertlos waren . Ein tatsächlicher
Erfolg wurde mit Absicht von Frankreich und dem ihm blind fol -
genden England unter Chamberlain verhindert , sodah Lloyd Georgein einer heftigen Fehde dem damaligen Außenminister „flagrante
Mißachtung der für die Abrüstung gegebenen Versprechen " vorwarfund von dem „groben Vertrauensbruch " sprach , der begangen würde ,wenn nicht die . die die Friedensverträge erzwangen , abrüsteten .

Ein Umschwung trat erst ein , als die konservatiwe Regierung
durch den Sieg der Arbeiterpartei erledigt war . Freilich konnte nun
nicht mit einem Mal die allgemeine Abrüstung auf die Tages -
ordnung gesetzt werden , aber unter der Initiative Macdonalds wurde
ein entschlossener und verheißungsvoller Schritt vorwärts getan , in -
dem er die abgebrochenen Verhandlungen mit den Vereinigten Staa -
ten über die Seeabrüstung wieder aufnahm und dadurch bewies , daß
über eine Flottenverminderung zwischen den beiden größten See -
mächten eine Einigung sehr wohl möglich ist , wenn ein ehrliches
Wollen die Triebfeder bildet . Von England mußte dieses ehrliche
Wollen ausgehen , denn durch feinen Starrsinn und Stolz , die unbe -
dingte Ueberlegenheit zu Wasser zu behaupten , waren die jahrelang
immer wiederholten Einigungsversuche gescheitert . Nur die Washing -
toner Konferenz 1322 hatte einen kleinen Erfolg gebracht , der aber
von feinen Unterzeichnern selbst nur als ein Anfang bezeichnet
wurde . Bei diesem blieb es lange Zeit , da auf allen Seiten wenig
Neigung bestand , das Problem da , wo die Gegensätze sich erst richtig
offenbarten und auf langwierige Auseinandersetzungen hindeuteten ,
mutig anzufassen . Bereits 1325 hatte das Repräsentantenhaus den
Präsidenten Coolidge beauftragt , eine Seeabrüstungskonferenz ein -
zuberufen , aber erst 1327 hielt er die Zeit für gekommen , diesen Auf -
trag auszuführen . Die Seeabrüstungsverhandlungen . die dann schließ-
lich in Genf abgehalten wurden , endeten mit einer völligen Ergeb -
nislosigkeit und einer starken Verstimmung in Amerika , die darum
umso begreiflicher war , weil man in Washington nach dem langen
Warten nicht mit einem Fehlschlag gerechnet hatte , sondern alles
für eine Verständigung vorbereitet glaubte . Zum Scheitern der Ver -
Handlungen hatte in sehr starkem Maße Frankreich beigetragen , das
schon 1323, gleich nach dem Beschluß des Repräsentantenhauses , doch
ehe noch irgendein Schritt des Präsidenten in Aussicht stand , in
Washington hatte mitteilen lassen , daß es kein Interesse an der See -
abrüstung habe . Ew Jahr später kam es zu einer direkten Vrüs -
kierung der Vereinigten Staaten , als England und Frankreich unter
sich ein Flottenabkommen , in dem dieses zu Lcknd , jenes zur See
besondere Vergünstigungen erhielten , abschlössen und den Vereinig -
ten Staaten zumuteten , diesem Abkommen , in dem nur d i e Schisss -
typen , die für Amerika von Wichtigkeit waren , eingeschränkt wurden ,
beizutreten . Coolidge erklärte auf dieses naive Ansinnen , daß die
Vereinigten Staaten keine Einwendungen gegen englisch - sranzösische
Abmachungen erheben könnten , aber man dürfe nicht erwarten , daß
Amerika einem solchen Abkommen sich anschließen werde .

So lagen die Dinge , als die Labourregierung ans Ruder kam
und der Seeabrüstungsidee eine neue praktische Bedeutung zu gcben
begann . Seit Wochen hat Macdonald mit dem amerikanischen Bot -
schafter in London verhandelt und Freitag ist wenigstens insoweit
eine Einigung zwischen England und den Vereinigten Staaten er -
zielt worden , daß eine neue Seeabrüstungskonferenz in London für
den Monat Dezember in Aussicht genommen wurde . Welche Mächte
sich an ihr beteiligen , ist noch nicht bekannt . Doch ist als sicher anzu -
nehmen , daß Japan auf der Konferenz vertreten sein wird , da es
schon seit langem eine Regelung in der Flottenfrage aus finanziellen
und aus politischen Gründen , die mit dem Austreten Amerikcrs im
Fernen Osten zusammenhängen , herbeiwünscht . Ob ItcNel ? und
Frankreich als offizielle Teilnehmer auf der Konferenz r : Jchfip ?n
werden , ist nicht mit der gleichen Gewißheit anzunehmen , d»ch vi **
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es ihnen nicht leicht sein, gut« GrÜnd« für ihr Fernbleiben zu fin-
den , und st « werden es sich sehr überlegen , ob sie sich von der Mit «
Wirkung an einem Friedenswerk ausschließen sollen , da» nunmehr
unter günstigeren Vorzeichen in Angriff genommen wird als die
Genfer Seeabrüstungskonferenz vom Jahre 1927. Denn nun besteht
doch endlich eine Aussicht auf eine Herabetzsung der Rüstungen der
Seemächte, die umso eindrucksvoller wirken wird , je mehr die in-
teressierten Nationen sich daran beteiligen . Wenn wir uns auch kei «
nen Illusionen über die Schwierigkeiten der Verhandlungen hin»
geben, so hoffen wir doch aus einen günstigen Verlauf , da man in
London und Washington aus den früheren Konferenzen über die
gegenseitigen Wünsche genau unterrichtet ist und keine Tagung an-
zuberaumen brauchte , wenn nicht die Vorbesprechungen bereits eine
grundsätzliche Uebereinstimmung ergeben hätten . In den nächsten
Tagen wird Macdonald nach Amerika fahren und mit dem Präsi -
denten Hoover über die Vorbereitungen zur Londoner Konferenz
sprechen , sodaß auch in dieser Reise ein verheißungsvolles Moment
zu erblicken ist , zumal der englische Premierminister erst dann sei-
nen Besuch in Washington machen wollte , wenn die Vorbereitungen
ein günstiges Ergebnis zeitigten . Daß es zu diesem Ergebnis ge-
kommen ist , können wir in Deutschland mit ganz besonderer Freude
begrüßen , weil sich nunmehr dock ein kleiner Silberstreifen am Ho-
rizont zeigt, der uns ankündigt , daß auch die Abrüstung zu Land in
Angriff genommen werden kann und muß , wenn es möglich ist , daß
so weit auseinandergehende Interessen , wie sie von den Seemächten
im Weltwirtschaftskampf vertreten werden , durch den guten Willen
aller unter Aufgabe der bisher vertretenen Machtanschauungen zu
einem gemeinsamen Friedenswerk geführt werden können.

Am das Schicksal
der Reichsbahn.

Der Brief Schachts an Owen Voung .
* Berlin , 14. Sept . (Funkspruch) Laut „Voss. Ztg .

" verösfent-
licht der Demokratische Zeitung : dienst den bisher unbekannt geblie-
benen Brief Schachts an den Präsidenten der Pariser Sachverstän«
digenkonserenz, Owen Young , vom 6 . Juni ds . Js . , dessen Ver¬
öffentlichung seit langem gefordert worden war . da er angeblich für
das Schicksal der Reichsbahn entscheidend sein sollte. Der Brief ent-
hält im wesentlichen in Stichworten den Inhalt des bisherigen
Reichsbahngesetzes und lautet :

,£ n Kapitel 8, — Quellen und Sicherheiten — ist vorbehalten
worden , daß das Organisationskomitee Vorschläge ausarbeitet , wo -
nach der private und unabhängige Charakter der Deutschen Reichs,
bahngesellschaft aufrecht erhalten bleibt . Ich 'bin gebeten worden,
darzulegen , welche wesentlichen zur Zeit bestehenden Bestimmungen
in dieser Richtung beibehalten und vom Organisationskomitee be«
handelt werten sollen . Nach meiner Austastung kommen folgende
Bestimmungen in Frage : Führung des Betriebes der Reichsbahn
als Mcmopolamternehmen — Geschäftsführung nach kaufmännischen
Gesichtspunkten unter Wahrung der Interessen der deutschen Volks-
Wirtschaft — Trennung der Finanzen von den Reichs «, Staats - und
Gemeindefinanzen — Reichsaufsicht — Vorschrift für das Personal
— Zuständigkeit des Verwaltungsrates und des Vorstandes — Im
Einklang mit diesen Grundsätzen soll das Organisatioskomitee be-
achten , daß die Reichsbahngesellfchaft verpflichtet ist, einen Beitrag
für Zwecke des neuen Pwnes nur für den Zeitraum von 37 Iahren
zu leisten.

"

Dr. Schacht
und der Organisakionsausschuh.

# Berlin , 14. Sept . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :
Nach französischen Pressemeldungen soll sich Reichsbankpräsident Dr .
Schacht geweigert haben , die deutschen Vertreter für die Konferenz,
auf der die Organisation der Bank für den internationalen Zah^
lungsausgleich festgestellt werden soll, zu ernennen . Demgegenüber
wird festgestellt , daß Reichsbankpräsident Schacht sich nie geweigert
hat , die zwei deutschen Vertreter zu ernennen . Er hat vielmehr dem
Präsidenten der Bank von Frankreich, Moreau , ausdrücklich die
Zustimmung zur Einladung der beiden amerikanischen Delegierten
zur Konferenz gegeben und gleichzeitig Herrn Moreau gebeten, die
weitere Initiative zu übernehmen unv Zeit und Ort der Tagung
mit dem Notenbankpräsidenten zu vereinbaren .

20 Todesopfer in Parma .
TU. Mailand , 14. Sept . Au» den Trümmern de« durch eine

Venzinexploston zerstörten Hauses in Parma find drei weitere Leichen
geborgen worden. Die Zahl der Toten ist damit auf 20 gestiegen .
Der Zustand mehrerer Verwundeter ist sehr ernst.

Spielzeilbeginn im Landeslyealer
Faust .

Goethes Faust . Das Tor zu einer Welt tut sich auf . Tin Flug
beginnt , der den ganzen Kosmos des Menschlichen umspannt . Ein
Bekenntnis wird gesprochen .

Ein gutes Bekenntnis am Ansang einer neuen Theaterspielzeit .
Ein Bekenntnis zu einer Dicht - und Theaterkunst , die im höchsten
und tiefsten Sinne wesentlich ist.

*
Wir wölken hoffen, daß wirklich dieses Bekenntnis gemeint war .

Und nicht etwa — wie man 's in den ersten Versen des Vorspiels
liest — das des Theaterdirektors : Ich weiß, wie man den Geist
des Volks versöhnt : doch so verlegen bin ich nie gewesen . . .

Aber nein , Herr Theaterdirektor , es ist ja noch einmal
alles gut gegangen. Die Debatten im Stadt - und Landparlament
sind verrauscht. Die neuen Verträge sind unterzeichnet. Niemand
spricht jetzt mehr von Krise.

Also legen wir alle Verlegenheit beiseite. Und halten wir un»
an die fröhliche und zuversichtliche Weisheit : Greift nur hinein ins
volle Menschenleben . . .

Die Aufführung (am Samstag abend ) war ein sicherer und er-
folgreicher Griff . Die Zuschauer, ebenso ferienerholt wie die Schau-
spieler , bezeugten das durch kräftigen Beifall , der besonders die
Hauptdarsteller auszeichnete : Paul Hierl als Faust , eine gut
studiette , innerlich erfaßte Rolle,' Ulrich v . d . T r e n ck als Mephisto,
von mythischer Größe im Prolog , als Fausts Genosse , ohne Farcen ,
mit humorvoll gemilderter Ironie (und einem leichten Stich ins
Biedere ) .

Ueber das einzelne wird im Zusammenhang mit der Ausführung
des zweiten Faustteils berichtet. l) r. H . H .

n . Goethes „Faust - auf Chinesisch . Zum ersten Mal ist Goethes
„Faust " von dem Uebersetzer Guo , der schon vor einigen Iahren die
. .Leiden des jungen Werther " ins Chinesische übertragen hatte , voll-
ständig übersetzt worden. Guo hat mit dem neuen Werk vor zehn
Iahren begonnen. Da sein Manuskript verloren ging , konnte der
chinesische Faust damals nicht gedruckt werden, und es blieb dem
Uebersetzer nichts übrig , als seine Arbeit , die von der Kritik als
vorzüglich gerühmt wird , noch einmal zu beginnen .

Inventarisierung der römischen Privat -Archive . Die Frage über
die Verwaltung von Privat -Archiven. deren Benutzung durch die
Besitzer der Öffentlichkeit vorenthalten werden kann , wird bei uns
gegenwärtig heftig erörtert . Die notwendige Behütung solch tost-
barer Handschriftenschätze ist auch vor dem internationalen Kongreß
der Archivare und Bibliothekare behandelt worden, und ein junger
italienischer Historiker, Marchese Roberto Ridolfi , bat hier einen
Plan vorgelegt , der von Mussolini gebilligt ist und für Italien
zum Gesetz erhoben werden soll . Danach sollen zunächst alle Privat¬
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Eckener kommt nicht
mit leeren Taschen .

Wohin kommt der Weltslughafen ?
m. Berlin , 14 . Sept . (Drahtmeldong unserer Berliner Schrift «

leitung . ) Am 17. September trifft Dr . Eckener wieder in Deutsch -
land ein . „Graf Zeppelin " wird wahrscheinlich seinem altbewährten
Führer den ersten Gruß der Heimat aus der Lust bringen . Von den
Verhandlungen in Amerika wird Eckener allerlei zu erzählen haben.
Einiges ist auch bereits mit Funkspruch ihm vorausgeeilt und daraus
darf man schließen , daß Dr . Eckener nicht mit leeren Händen kommt ,
daß der Verkehr mit Luftschiffen einen wichtigen Schritt vorwärts
gemacht hat . Schon die Anwesenheit des juristischen Syndikus der
Zeppelingesellschast besagt ,

daß allerlei Verhandlungen zustandegelommen find ,
denn die Verhandlungen mit der Goodyear Zeppelin -Torporation in
Akron sind ja nicht zum ersten Mal geführt worden , sie laufen schon
seit etwa sieben Iahren und die Weltfahrt hat sozusagen den letzten
Beweis für die Notwendigkeit eines neuen Verkehrsmittels erbracht.
Man darf annehmen , daß die Präliminarien der Neugründung so
gut wie erledigt sind.

Mit der Aufnahme eines europäisch-amerikanischen Luft«
schisfverkehrs ist in absehbarer Zeit zu rechnen .

Damit wird die Beantwortung einer Frage akut, die schon ein-
mal die Gemüter erregt hat : Wo kommt der neue Luftschisfbetriebs-
hafen hin . Friedrichshafen soll ausschließlich Werft bleiben, als Zen-
tralhafen eignet es sich seiner Höhenlage wegen nicht , die bei der
Tragfähigkeit der Luftschisse eine wesentliche Rolle spielt. Je Iva
Meter Höhe vermindern das Tragvermögen um eine Tonne . Für
einen wirtschaftlichen Luftverkehr lohnt es sich also , einen anderen
Platz zu suchen. Die Zeppelinwerft hat von sich aus darüber nach-
gedacht und in vielen Orten , die für einen Luftschiffhafen an sich in
Frage kämen, Wetteraufzeichnungsstationenerrichtet , die automatisch

Eine große Rede Mussolinis :

sammlungen in Italien , die Handschriften und Dokumente aller Art
enthalten , von Gelehrten durchforscht und inventarisiert werden . Nach
der vorläufigen Durchsicht soll dann allmählich die Ordnung und Ka-
talogisierung der Sammlungen ersolgen, und die Kataloge sollen in
einer öffentlichen Bibliothek der Benutzung zugänglich gemacht wer-
den . Wenn man erst weiß, was für Dokumente sich in jedem Privat -
Archiv befinden , dann wird es den Besitzern unmöglich sein , ganze
Sammlungen oder Teile ohne Einwilligung des Staates zu ver¬
kaufen und ihre Benutzung durch Gelehrte zu verhindern . C . K.

Klassische Kammermusik in Baden -Baden .
2 . Abend : Werke von Beethoven , Reger und Chopin.

Der zweite Abend , der , wie der erste , vor einem fast ausverkauf -
ten Haufe stattfand , machte mit einem Klaviertrio von Max
Reger bekannt , mit Kammermusik, die vor etwa zwanzig Iahren
entstanden ist. Nach dem ersten , in seiner Sprödigkeit nicht leicht
eingängigen Satze dieses Trios in A-Moll , geben die folgenden
Teile keine besonderen Schwierigkeiten : ein reifer Meister hat seine
Gedanken klar und fest gefügt und in den drei ersten Sätzen wohl
das musikalisch wertvollste gegeben. Im Scherzo steht ein wunder -
voller Kanon für Violine und Cello : dieses Scherzo , das fast an
Johannes Brahms denken läßt , erhielt durch die Triovereinigung
der Herren Carl F r i e d b e r g , Carl Fiel ch und Gregor P i a t i -
g o r s 11) einen meisterhaften Abschliff im Vortrag . Im übrigen ließ
dieser Reger wieder die Sicherheit in der Erfassung der geistigen
Konturen und einer gleichmäßig durchgehaltenen Ausdruckslinie er-
kennen .

Nach Carl Flesch , der am ersten Abend eine selten zu hörende
Violinsonate von Beethoven spielte , trat in dieser zweiten Veran -
staltung Gregor Pialiaorsky mit der C e l l o - S o n a t e von
Chopin hervor . Ueber seine hervorragenden künstlerischen Quali -
täten haben wir bereits gesprochen . Er vereinigte , der eigenen Aus -
druckssphäre Chopins entgegenkommend, mit einer bravourös ge-
fchliffenen , oft funkelnden Vortragskunst einen weichen , blühenden,
sinnlich -warmen Ton . und ließ in der Abrnndung der von duftigem
Sentiment erfüllten Melodien xine feine Keschmackskultur erkennen.
In Carl Friedberg hatte er einen Begleiter , leicht , locker, beschwingt ,
mit Sinn für pianistische Feinkunst und Poesie des Klanges .

Zum Schluß : Beethovens Variationen - Zyklus
über ein volkstümliches Thema des heute vergessenen Opernkompo-
nisten Wenzel Müller „Ich bin der Schneider Kakadu " :
echte, frische , zwischen Heiterkeit und Ernst wechselnde leichtverständ-
liche Spielmusik . Geistreich wird das liedhafte Thema in zehn Varia -
tionen abgewandelt , phantasievoll umgestaltet , den einzelnen Instru -
menten wirkungsvoll überlassen und oft mit spöttisch blitzenden Ein -
fällen geschmückt . Schade, daß diese reizende Musik , deren Aufbau
und thematischer Inhalt unschwer zu belichten ist , so selten im Kon-
zertsaal erscheint . Unsere Künstler spielten diese Musik mit frischem ,
bestimmtem Temperamentszugrisf und bezeugten damit aufs neue
die Vielseitigkeit ihre ? Einsühlunas - und Nachzeichnungsvermögens.

Einmütiger , begeisterter und langanhaltender Beifall war Dank
nach allen Werken . Chr. Hertie.

ScrntWfl, den IS. Bepitmitt im .
—

funktionieren . Au» der Fülle der Beobachtungen läßt sich schon ei»
Resultat ziehen. Dabei hat sich ergeben,

daß dt« besten Wetterbedingungen in de» Rheineden «
herrschen und zwar in der Gegend zwischen Basel »nd

Baden -Baden .
Die genauen Aufzeichnungen bestätigen also den Plan , der schon seit
langem gehegt wurde , in dieser Gegend den Zentralluftschiffhafe »
zu errichten. Wird diese Absicht durchgeführt — da » läßt sich aller «
dings noch nicht einmal erraten , denn die Zeppelinleute schweigen
sich über ihre endgültigen Absichten noch gehörig au» — dann wird
Berlin um seine Erwartungen betrogen . Die Reichshauptstadt hat in
der Erwartung , daß der Zeppelinluftschiffhaien in ihren Bezirk kom«
men wird , von der Zeppelinwerft den Flughusen Staaken erworben,
auf dem sich alte Hallen befinden. 8 'A Millionen sind daür aus«
gegeben worden.

Zusammentritt öes Reichstags
am 28. September ?

IN. Berlin , 14 . Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Reichsregierung hält noch an dem Glauben fest, daß
es möglich sein werde, den Reichstag Ende September zu einer
kurzen Tagung einzuberufen . Sie hat ausgerechnet, daß das Reichs »
tagsgebäude vom 23. bis 26 . September durch die Sitzungen der
interparlamentarischen Handelskonferenz belegt ist, dann soll ein
Tag gelüftet werden und unter Umständen am Samstag , den 28.,
sonst am 30. September der Reichstag zusammentreten . Dabei ist
die sachliche Voraussetzung allerdings , daß er auch Arbeitsstoff hat
urtd dieser Arbeitsstosf kann bei einer Zwischentagung nur di«
Reform der Arbeitslosenversicherung sein , sonst wird man sich hüten,
den Reichstag zu bemühen, denn es liegt so viel Zündstoff zwischenden Parteien in der Luft , daß er eigentlich explodieren muß, sobald
-die Fraktionen in tägliche Berührung kommen . Vorläufig soll nunder Reichsrat am Montag das Wunder der Einigung vollbringenund wenn nicht er, dann am Donnerstag der sozialpolitische Aus«
schuß . Bis dahin steht die Einberufung des Reichstages auf dem
Papier .

150 Jahre Musikalische Akademie
des Nalionallheater -Orckesiers Wannheim.

Nach dem Jubiläum des Theaters begeht auch die Musik » »
lisch « Akadeniie des Rationaltheater - Orchestei ^in diesem Jahre ihr 150 jähriges Jubiläum . Wie das Mannheimer
Theater durch Schillers „Räuber zur geschichtlich bedeutsamen
Stätte der Kunst wurde , beeinflußte das Mannheimer Orchester
die Mitte des 18 . Jahrhunderts die Musik durch die Einführung
dynamischen Zeichen . Nach Uebersiedlung des Kurfürstlichen
nach München vereinigten sich die verbliebenen Hof -Musiker
Liebhaber -Musilern . die im November 1778 das erste Konzert n»„
den neuen Musilzeichen gaben . Aus diesen „Liebhaber - Konzerten
sind die „Musikalischen Akademien des Hoftheater -Orchesters" ""7
heutigen Nationaltheater -Orchesters — hervorgegangen . Diese » J
des neuen Musizierens ging als „Mannheimer Schule" ein in v ' °
Geschichte der Musik . ,Das 15» jährige Bestehen der Musikalischen Akademie ist I?
mit nicht nur ein lokales Ereignis . Es werden am 28 . und
September in Mannheim eine Reihe von großen künstlerischen
gesellschaftlichen Veranstaltungen stattfinden , zu denen hervorragen
Persönlichkeiten aus Kunst, Wissenschaft und Literatur geladen si " '
Im Nibelungensaal des Rosengartens und im Schloß werden
zerte unter Leitung berühmter Dirigenten abgehalten . Im Lam
des Winters werden neun Iubiläuniskonzerte veranstaltet , vel ?
Dirigenten die früheren Leiter der Akademie sind.

IN Jahre Psalzorchester. Das musikalische Leben der Pfalz
zersplittert genug. Aber sie hat doch ein großes Orchester , das y»
des-Symphonieorchester für Pfalz und Saargebiet , abgekürzt „PfrjV
Orchester" , das von Stadt zu Stadt , von Dorf zu Dorf doch
verbindende Brücken schlügt . Das Orchester kann jetzt auf 10 o ®' . ,
seines Bestehens zurückblicken. Aus diesem Anlaß , der auch
halb der Pfalz interessieren dürste , da diese 1t) Jahre im be >etzl
Gebiet schwere Notjahre waren , findet neben den üblichen Abonn -
mentskonzerten Ende September in Ludwigshafen a . Rh . eine »
drei Konzerte berechnete Jubiläumsfeier statt . Neben Prof . Boejr

»
dem bewährten Führer des Orchesters, sind Sigmund v. Hause«» .
und Dr . Richard Strauß als Dirigenten gewonnen worden ! SoUIi
sind u . a . Gertrud Kappel , München- Newyork, Prof . Adolf -vm ^
und Alfred Hoehn. Die Vortragsfolge der drei Konzerte verzelw
Werke von Bach , Beethoven , Liszt , Wagner , Bruckner und
Strauß .

Das stärkst « Schimpfwort . Der Dichter Ben Ionfon , oei
nosse und Freund Shakespeares , schätzte eine gute Flasche W^ in u <
alles und verachtete nichts so sehr als das Wasser.- Als er e ' lLy««
bei einem Schimpfduell mit einem Gegner alle verächtlichen -

Jt
drücke erschöpft hatte , die ihm , dem Meister des Wortes . * t «
fügung standen, sprach er schließlich die Worte : „Geh . ich »* ' a . j.Ä
Dich wie ein Glas Wasser!" und damit war der Streit >ur
beendet. . . j

Die Nolle des Faschismus .

Keine Auslösung der Partei | Unterordnung der Partei unter den Staat.
TU . Rom , 14 . Sept . Di « heutige Rede Mussolinis enthielt ent-

gegen der allgemeinen Erwartung keinerlei Ueberraschungen. Musso -
lini hat auf das allerbeftimmteste alle Gerüchte über eine Auflösung
oder Umgestaltung der Partei zurückgewiesen und im Gegenteil er-
neut bekräftigt , daß die Partei weiter bestehen werde im Dienste des
Staates . Mussolini begann seine Rede mit einem Hinweis auf die
kürzlich erfolgte Regierungsumbildung und erklärte hierzu : Meine
Worte folgen immer auf die Tatsachen, die ihren Ursprung nicht in
Versammlungen , Ratschlägen oder Anregungen von Einzelnen , Grup -
pen oder sonstigen Kreisen haben . Es sind Beschlüsse, die ich selbst
fasse und die infolgedessen niemals vorher bekannt sind . Nur ein
Mensch ist genau informiert, das Oberhaupt des Staates, seine Ma-
jestät der König .

Mussolini erklärt ferner , daß «r diesem seinem Regierungsziel
auch weiterhin treu bleiben werde. Mussolini behandelte dann die
Lage der Partei und ihre Stellung im Staate .

Bor allem habe er di« Kraft «, di« bisher außerhalb d««
Faszismus standen, in di« Partei eingeführt .

Er habe die Schlagkraft der Partei erweitert und auf alle Gruppen
der Bevölkerung ausgedehnt . Mussolini nannte die , die von einer
Selbstauflösung der Partei gesprochen haben , gewisienlose Verräter .
Vor längerem habe er erklärt , daß die Partei nichts anderes sei als
eine zivile Macht, welche dem Staate zur Verfügung stehe, ebenso
wie die Miliz eine bewaffnete Macht sei welche dem Staate zur
Verfügung stehe. Er selbst, Mussolini , [et nichts anderes als ein
Funktionär oes Faschismus und die Bundessekretäre wüßten ebenso ,
daß ihre ganze Kraft im Dienste des Staates stehe. Von jetzt an
würden die Sekretäre der sadistischen Partei durch königliche Ver-
ordnung auf Vorschlag des Duce ernannt werden , während die Bun -
dessekretäre durch Verordnung des Ministerpräsidenten auf Vorschlag
des Parteisekretärs ernannt würden . In dieser Neuordnung komme
ebenfalls

di « seirrlich« Unterordnung der Partei unter dem Staat
zum Ausdruck . Mussolini wandt « sich dann dagegen, daß man zwischen
Faszisten und Nichtsaszisten einen Unterschied mache . Di « Fasziste "
sollten durchaus keine Vorrechte besitzen, ebenso wie die Partei den
Kastengeist ausgeschlossen sehen wolle. Zum Schluß seiner Rede wie»
Mussolini auf die nicht eingetretene Voraussage der Feinde des
Faszismus hin , die schon seit langem von einem baldigen Sturz des
Faszismus gesprochen hätten . Der Faszismus bestehe nicht nur we>«
ter sondern das Interesse der Welt an ihm steige ständig, weil der
Faszismus ein politisches System vorweg genommen habe, das voll
und ganz den Ersordernissen der Gegenwart angepaßt sei. Der Fai '
zismus habe als erster die Idee des Staates wieder aufgerichtet und
die Politik der Parteien entthront , sowie die Unzweckmäßigkeit de »
marxistischen Klassenkampsgedankens erkannt . Mussolini streift«dann noch

die Folgen des Friedensschlüsse» Italiens mit dem Vatikan ,
der entgegen drn Voraussagen der Gegner der LateranvertrSg «
durchaus in den erwünschten Bahnen gehalten habe. Die Kirchs
kenne im übrigen Mussolinis Standpunkt : Alles im Staate , nichts
außerhalb des Staates , nicht gegen den Staat . Aus den Berichte»
der Provinzpräfekten gehe hervor , daß der italienische Klerus , aus»
genommen in einigen Grenzprovinzen und dren oberitalienischen P *<"
vinzen , nichts anderes verlange , als mit den staatlichen Behörden
zusammenzuarbeiten .

Die Umbildung der Regierung behandelnd , hob Mussolini W '
vor , daß das Kabinett voll und ganz faszistijch sei und seine Ruj| ! '
linien infolgedessen sich nicht änderten . Die Schaffung eines 9»'*
nisteriums für Volkserziehung bekräftigte die Tatsache, daß der Staat
nicht nur das Recht , sondern die Pflicht habe, das Volk zu erziehen .
Ferner kündigte Mussolini an , daß demnächst außer der Miliz «ufl
der Staatsrat , der oberste Abrechnungshof und die Polizei ihw ,
Mussolini , direkt unterstellt werden würden .
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Drei Menschen unter Wölfen / Sktzz « < m Sibirien .
Von Luise Winkelmann .

, Auf dem Fahrweg , der von Murynfl nordwärts führte , glitten
rascher Fahrt zwei Schlittengespanne vorwärts. Die Bespannung ,r t ! Pferde gegen eins , war zu ungleich, so daß bald der Augenblick
®<u , in dem der zweite Schlitten , von einem livrierten Kutscher°" enkt und im Innern einen in dicke, kostbare Pelze gehüllten , vor-

Um aussehenden jungen Herrn bergend, unter Aufwirbelung einer«Meewolke an dem ersten Gespann vorbeiraste, das seitwärts™
5boq . \

»Mein <5ott , er ist es," murmelte die junge Bäuerin, die in Felle
Decken eingehüllt , in dem zurückbleibendenSchlitten saß, „o, alle^ Uigen, er ist es !"

.. . . Angst in den Mienen lauschte sie dem wegsterbenden Schellen-
ifc. r e* Ihr Blick fiel auf die breite Schulter des Mannes , der vor

laß und den Schlitten lenkte. Eine Weile noch zögert« ste, hilf-">* ; dann trieb die Angst.
p . "Alexej !" Der junge Mensch in der Tracht der Pelzjäger diese5^ ndjtrichg, wandte halb den Kopf:

»Was ist, Sonja? Der Schlitten ? Ja , welch ein Gefährt und
für Pferde ! Eine Pracht !"

. Die Frau bog sich nach vorn , so dah sie fast neben ihm saß und
klammerte seine Schultern .

'Llexej ! Ich habe Angst! O . Alexej !
. Mit einem Ruck drehte der Mann sich um und legte « in wenig"" wundert den Arm um ste .

»Vor Wölfen , Sonja ? Wer wird sich vor Wölfen ängstigen?"
»I vor Wölfen , Alexej. Oder doch — auch Menschen können
«bl ^ in." Stockend begann sie zu erzählen : Vor -Jahresfrist
£5? F«dor, der Sohn des Pelzhändlers Pschechoff, ihr nachge-
Heu h^ e ihn abgewiesen. Danach habe ste ihn nicht wieder-
«tflv ' sie ihn gestern abend auf der Straße in Murynsk wieder,

"Ute . Und plötzlich habe sie sich der letzten , drohend-hochmütigen
vi? ! . erinnert , die er vor Monaten zu ihr gesprochen : „D«r Tagc kommen , Sonja , an dem du so Willst , wie ich will !"

Alexej , der schweigend zugehört hatte, deutete nach vorn .
"Er war es , ja , er war es !" sagt « die junge Frau mit bebender"Mine .

di, .»Sonja, " sagte Alexej und sah in das Weiß« ihrer Augen , „hast" 'hn lieb gehabt ?"
»Nein, Alexej. Nie ; weder gestern noch heut«. Nur dich !"
»Sonja !"
Er beugte sich zu ihr nieder , und ste küßten sich. —

^ ,^
Der Wallach verfiel wieder in Trab. Das viel schnellere Gefährt

^Dchoffs war in dem Wald , der sich in der Ferne düster aus der
w Ben Landschaft abzuheben begann , verschwunden. Alexej knallt«

der langen Peitsche : „Vorwärts, Iljo !
ku einer Viertelstunde erreichten sie den Hohlweg, d«r durch

lief . Von dem andern Schlitten war nichts mehr zu -ent-
Schellengeläute mehr : nur der Wind . d« r leise in den

PtNrt der Bäume spielte, unterbrach die einsame Stille.
-Aast du Angst , Sonja ?"
»3a , Alexej.

"
W so in den Tannen, Sonja , wenn der Wind spielt-

ls ist weit wcg . Noch anderhalb Werst, dann kommt die Weg-
^ ttg, und der Wald liegt hinter uns.

"
fw»5 0Um waren die Worte gesprochen , als ein heftiger Anprall er-
L,p - Jäh hob sich der Schlitten auf die Seite und stürzte . Un-
W mie e 'ne Vision, sah Alexej, daß die Eisen gegen einen auf
bQs np<e'8e liegenden Baumstamm gefahren waren . Zitternd hing
ltlt /p >«rd im Geschirr . Alerej tastete um sich und begann zu füh-

' ^ah ex Schnee lag , als ihn ein Schrei emporschreckte:
"S >ls . Alexej. hilf, hilf !" ,iw Umrisse zweier Männer, von denen der eine eine Frau auf

L >^ rmen trug , sah er über den Weg eilen , dem Walde zu . Alexej,
ton, ^ager, wurde es rot vor den Augen , und der Instinkt, der ihn

Landein trieb , war der Instinkt eines reißenden Tieres.
Schnur der Peitscht die neben ihm im Schnee lag , um die

0 Bewickelt, daß Leder i<nd Blei des Stiels ihm zur Waffe wur -
tzz! Kannte er über die Straße . Ein Schuß knallte ihm entgegen-
'Cn £ '8 Begleiter hatte auf ihn geschossen . Betäubt stutzte Alexej" Augenblick ? verwundet war er nicht .
^ "^.chufft !" Brüllend stürzte er vorwärts und schmetterte dem
bi»° Alter im wilden Handgemenge m?»i
">»tÜ?^eten Peitschengriff

£es , wildes Bellen - Die Pferde Pschechoff«, die mit ihrem Schlitten ,
»ereits gewendet , im verschneiten Unterholz verborgen gestanden
hatten, spitzten die Ohren , warfen mit wüstem Ruck den Kopf in
den Nacken und rasten mit dem Schlitten davon , in d« r Richtung
nach Murynsk.

Angstvoll schnaubend , machte Iljo , der Wallach, einen Sprung
vorwärts, aber Alexej hatte die Zügel ergriffen und beruhigte das
Tier mit leisen Worten. Aufatmend stellte er sest , daß weder am

auf den Schädel.
wohl «in halbes Dutzend Mal

Mit ein paar Sätzen
, die er trug , ver-iWiA Fedor . der sich , behindert durch die Last,

?Ü̂ ilhte , mit seinem Revolver zum Schuß zu kommen .
Wr v " e ihn niedergestreckt wie den andern , wenn nicht Sonja— v <= - — Waffe seitwärts

nach vorn gegen
Schienbein nie-

)(j , , legte die halbtote Sonja in den wiederaufgerichteten
»J cn - In diesem Augenblick ertönte in einiger Entfernung kur-

Zufällige Konzerte .
Von

Mm Brod .
Gestern spielte das klein « Orchester im Restaurant X die „Un.

vollendete" . Es war meine eigentliche Schubertfeier . Drei Mann
oder vier bewältigten die Originalinstrumentation. Es wirkte ganz
anders als in einem wirklich « , Konzertsaal , viel unmittelbarer.
Der Geist dieser zarten Romantik schwebte um mich, mitten in einer
Umgebung, die für ganz anderes als Romantik irgendwelcher Art
geschaffen schien. Kellner servieren , einsam aus meiner Nische her-
vor beobachte ich schwatzende Gesellschaften , einig« Pärchen , die sich
langweilen . Und gerade von solch einer Musik sprüht der Zauber
aus , auf den ich mich im Konzertsaal oft beim besten Willen nicht
konzentrieren kann. Geht es nicht vielen so? Die Zufälligkeit der
Begegnung mit schöner Musik ist es. die erschüttert, überwältigt,
mit plötzlichem Ruck in ein anderes Leben hinüberreM. Das Re.
staurant ist versunken. Die Geheimnisse der Schubert -Seele , angst-
voll -sreudiges Helldunkel und leise Hoffnung sind da, ich ahne einen
Zusammenhang mit Mozarts Don Juan , der „steinerne Gast" taucht
auf , ich empfinde wie Schubert in freier Phantasie das Schöne , das
ihn beglückt hat . umgestaltet , neu zu Leben erweckt, sorglos, fern
von allen tunsthiftorischen Begriffen des „Plagiats "

. Diese Selig-
keit des Schaffenden , die ich mitgenieße , — warum stellt sie sich fast
nie im Konzertsaal ein . warum stört mich die festliche Vorbereitung ,
das Programm, der Nebensitzende — während ich hier im Nestau
rant das viele Störende gar nicht bemerke ?

*
In einer fremden Stadt hörte ich einmal im Vorbeigehen ein

Bach -Präludium. Es kam aus einem Fenster , gut vorgetragen , wenn
auch auf einem schlechten, klappernden Klavier. Nie werde ich ver-
gessen , mit welcher Freud « ich damals in das gegenüberliegende
Haus trat und zu dem offenen Fenster hinmushorchte . Ich hörte auch
noch die Fuge an und ging in Glück meiner Wege.

★
Begeistert bin ich für die angstvoll asthmatischen Klänge eines

Leierkastens auf verlorener Landstraße , die an den Geruch doppelt
gewärmten Dorfkaffees erinnern. Der Mann beginnt zu kurbeln,wenn er uns von Weitem herannahen steht , mitten in dem Dop-
pelfchlag, mit dem er das für den vorigen Wanderer bestimmte
Liedstück abgebrochen hat .

★
Die Arie , die ein Vorbeigehender summt, mitten im Straßen-

lärm. Oder das Bruchstück einer italienischen Kadenz, das uns am
Morgen weckt , durch geschlossene Rolläden des Hotelzimmers ein,
dringend . Ein nicht ganz korrekter Balladenanfang von Chopin —
aber ich hörte ihn nicht im hell eÄvuchteten Saal , sondern einmal in
einem trüben Wirtshaus Karpathorußlands und mit einem Schlag
war der ganze Ehapin da, mit all seiner Leidenschaft, seinem liebes ,
trunkenen Blut.

■k
Erklären kann ich es nicht, warum die vollendete Reproduk-

tion oft weniger wirkt . Vielleicht offenbart sich , wenn ein solches
Musikstück plötzlich aus dem Dunst und Wirrsaal des Lebens nicht
in wohlgeordneter Abfolge hervortritt, vielleicht offenbart sich in
solchen Augenblicken der liefere Zusammenhang zwischen Kunstwerk
und Natur. Das Elementare der Kunst, das Befremdende, Unge-
heuerliche. Dämonische , mit allem Grauenhaften des Daseins Ver-
wachsen? zeigt sich deutlicher, wenn man eben vom Schlitten ge-
stiegen ist oder eben den Lärm emer Straßenszene mitgeschwungen
hat, als wenn man an der Kasse eine Konzertkarte gekauft und die
Garderobe abgelegt hat . Vom wilden Alltag mitten in die Kunst
ist ein direkterer Weg ails von zivilisierter nobler Kunstvorberei-
tung aus . die einen „Genuß" erwartet und eine artig präparierteSeele hinhält. Kirnst aber , wahrhaft erlebte Kunst, fern allem
Notcnpapier und Frack und Kompliment , kam doch seit je und
kommt auch heute noch aus Nackenschlägen und todbringenden
Küssen , mit plebeijscher Ungeniertheit als furchtbare Lebensgewalt
ist sie (selbst bei höchster Formvollendung ) dem Aufschrei , der zu-
fälligen Begegnung auf der Gaffe verwandter als dem Salon und
der beflissenen Veranstaltung „kulturell wertvoller " Wende.

Schlitten noch am Geschirr etwa « Wichtige» gebrochen war . Mit
einer einzigen, kraftvollen Bewegung warf er den Baumstamm zurSeite.

„Die Wülfel Die Wölfe !" klang es da jämmerlich von der an-
deren Seite der Straße, wo Pschechoff verzweifelte Anstrengungen
machte , sich aufzurichten. Heiser war die Stimme , aus den weitgeöff-
neten Augen brach Todesangst .

Alexej schwankte . Wenige Sekunden nut ; blitzschnell wechselten
di« Vorstellungen in ihm. Ein Hilfloser und Wölfe ; aber ein
Schurke , ein Mörder-

Lauter wurde das Bellen : Iljo war kaum noch zu halten. Wie
er ihn haßte , den frechen Sproß des reichen Pschechoff ! Mag er um-
kommen , der Hund ! Wölfe , gewiß, es war fürchterlich — , nein , es
ging doch nicht . Und verwundet !

„Rette mich ! Rette mich doch!" fleht« Fedor , der sich mit dem
gebrochenen Bein mühsam auf den Schlitten zu bewegte.

„Komm !" sagte Alexej und half ihm in den Schlitten . Mit
der Tat waren Wölfe hinter ihnen . Sie mußten jetzt bei

gelockertem Zügel schoß Iljo davon .
In der Tat waren Wö '

der Leiche des getöteten Begleiters Pschechoffs sein . Es galt, den
Kreuzweg zu erreichen, von wo aus der Weg bald aus dem Walde
heraus und zum Dorfe hinführte . Da erklang plötzlich beängstigend
nahe das furchtbare Heulen : wie eine große, graurostig« Masse sah
Alexej die Wölf« hinter dem Schlitten herrennen .

„Vorwärts, Iljo , vorwärts !"
Die Wölfe begannen sie einzuholen- Auf ein Zeichen Alexejs

ergriff Fedor alles , was im Schlitten nicht niet - und nagelfest war
und warf es auf den Weg.

„Schneller, Iljo !"
Der Abstand vergrößert « sich, um sich bald wieder zu verringern.
„Das Verdeck weg !" schrie Alexej.
Mit einem Beil hieb der Verwundet « mühsam das Verdeck des

Schlittens ab : mit großer Hestigkeit landete es in gestrecktem Fluge
mitten in der Wolfsmeute , mehrere Tiere verwundend , über die die
andern sofort gierig herfielen . Doch allzu rasch schnellte ein Teil der
Verfolger wieder dem Schlitten nach ; drei , vier der gewandtesten
Läufer jagten zuletzt an dem Pserde vorbei . Die drei Menschen und
das Pferd saßen zwischen zwei Feuern .

*
Wenn sie nur schießen könnten ! Aber Fedor . dem der Revolver

in den Schnee gefallen war, hatte in seiner kopflosen Angst an nichts
mehr gedacht . Schmerzlich glitt Alexejs Blick über die bebend im
Schlitten hockende Gestalt Sonjas . Er preßte di« Lippen zusammen.

„Nein , ich will nicht," verwarf er dann den aussteigenden Ge -
danken sofort wieder-

„Alexej," ertönte da die Stimme Fedors , „ich weiß, was du
denkst. Ich will es tun . Es muß sein . Es ist meine Schuld, daß die
Gefahr gekommen ist. Und ich habe dich töten wollen . Ich war feige ,als ich vorhin dein Mitleid erflehte . Ich will es nicht mehr.
Schlecht war ich,' feige will ich nicht fein. Dort ist die Kreuzung :
fahr zu ! Leb wohl , Sonja !"

Alexej hatte in einer Art Betäubung zugehört. Er sah , wie
Fedor , da das kranke Bein ihm ein Ueberklettern nicht erlaubte , sichmit dem Oberkörper weit über die Rückwand des Schlittens lehnte ,und wie der Oberkörper sich langsam neigte , wie der Arm einer ein -
seitig belasteten Wage - . .

„Sonja !" schrie er auf . Die Frau fuhr aus dumpfem Brüten
auf . Dann war sie sofort hellwach und warf sich instinktiv auf den
Minn , der im Begriff war, sich zu überschlagen und aus dem Schlit-ten zu stürzen .

„O, heilige Mutter !" stöhnte sie auf und begann , Fedors Knie«
umklammernd , laut zu beten . Dazwischen erklangen , ununterbrochenmit höchstem Andrang , die Zurufe Alexejs , der jetzt dem Tier die
Zügel freiließ und die letzten Kräfte aus ihm herausholt« .Und das Geschick war ihnen gnädig . Hart hinter der Kreuzung
stießen sie auf einen Schlitten in eilender Fahrt , besetzt mit Jägernund Bauern aus dem Dorfe , die das Schießen gehört und zur Hilfe
herbeigeeilt waren . Alexej atmete auf. bekannte Stimmen riefen
seinen Namen , Schüsse blitzten und krachten , — dann parierte erdas Pserd und fühlte sich von Freundesarmen vom Schlitten ge-
hoben. vSie waren gerettet .

#
Fedor blieb eine Woche im Dorf , ehe er nach Murynsk zurücksah»

ren konnte. Alexej und Sonja haben kein Wort mit ihm gewechselt .
Nicht aus Haß. Sie haßten ihn nicht mehr. Aber das ungeheureErleben zu Dritt brauchte Zeit , ehe die einfachen Menschen es ver-arbeitet hatten. Zu heftig war diese Erschütterung . Als aber Sonjadie Frau , dem Scheidenden die Hand hinaufreichte in den Schlitten ,sah Alexej wortlos zu , ohne ste zurückzurufen .
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Achter Deutscher
Richtertag in Köln .

Köln , 14. September .
Der achte deutsch« Richtertag in Köln fand seinen Austakt mit

einem Bcgrüßungsabend im Großen Eürzenich -Eaal , Landgericht «
direklor Stein -Köln hieh in seiner Begrütz -ungsansprache die zahl -
reich erschienenen Berusskollegen und Gäste willkommen . Recht um )
Richter , so führte er aus , ständen an einem Wendepunkt , Reform
sei die Losung und Resorm der Inhalt der Verhandlungen . Neues
müsse geschaffen werden , aber das neue soll« reifen in voller Wür¬
digung der Erfordernisse einer anders gearteten Zeit . Er hosfe ,
böfj der Deutsche Richtertag nicht hinter seinen Vorgängern zurück-
stehen müsse und sein Ergebnis dem Volk , dem Staat und dem
Richterstand zum Segen gereiche .

Am Freitag vormittag wurde der 8. Deutsche Richtertag durch
einen Festakt im Kongreßgebäude des Kölner Messegeländes eröff -
net . Der Vorsitzende des Deutschen Richterbundes , Senatspräfident
Dr . Reichert , begrüßte die Ehrengäste .

Die Tagung , so erklärte Dr . Reichert , solle nicht nur d-ie Arbeit
des Richterstandes beleuchten und fördern , sondern solle auch eine
Tagung der Selbstprüfung sein und zu dem Ergebnis führen , daß
der deutsche Richterstand auf dem rechten Wege sei , denn der gute
Wille , bct ihn beseele , werde überall anerkannt . Eine besondere Be¬
deutung komme dem 8 . Deutschen Richtertag dadurch zu , dah in
wenigen Wochen das 50jährige Jubiläum der deutschen Rechtsein -
heit gefeiert werden könne . Darauf ergriff Reichsjustizminister von
löuSlard das Wort zu seiner Begrüßungsansprache .

Der Vorsitzende des Deutschen Richterbundes schloß den Eröff -
nungstag ab mit einem Treugelöbnis . Der Richter sei Staatsbürger
und Staatsdiencr und spreche nicht Recht im Sinne seiner vor -
gesetzten Behörde , sondern im Sinne des im Volk wurzelnden
Recktsbewußtseins . Die deutschen Richter achteten und ehrten die
Wk^ fassvng . auf die sie ihren Eid abgelegt hätten . Darauf be*
gönnen die Beratungen , denen das Thema „Bedarf es einer grund -
legenden Iustizreform ? " zugrundeliegt . Das Hauptreferat hielt
Landgerichispräsident H e r m s e n -Koblenz .

Die Vorsitzenden des Deutschen Richkerbundes .
TU . Köln , 13 . Sept . Auf der Sitzung des Präsidiums des Deut -

schen Richterbundes anläßlich des 8 . Richtertages in Köln wurde an -
stelle des Senatspräsidenten Reichert als erster Vorsitzender der
Landgerichtsdirektor Wunderlich - Leipzig und zu dessen Stell -
Vertreter Reichsgerichtsrat Linz - Leipzig mit Wirkung vom
1 . Januar 1330 gewählt .

'

Ein radialer Mieter .
m. Berlin . 14 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Prinz Ernst von Windischgraetz lebt in Wien . Der vier -
undzwanzigjährige Urenkel Kaiser Franz Josefs ist Kunstmaler . Seit
zwei Iahren ist er verheiratet und wie das so ist , er mutzte eines
Tages umziehen und fand eine neue Wohnung bei einem Rechts -
anwalt in Wien . Vom zweiten Zahlungstermin an blieb derPvinz
seinem Hauswirt die Miete schuldig . Der übliche Rechtsweg setzte
ein : die Kündigung . Neuvermietung der Wohnung . Das letztere
aber scheiterte an dem entschlosseneu Willen des prinzlichen Mieters ,
der niemand in seine Wohnung hineinließ , ganz gleich , wer da war
und als Wohnungssuchender auftrat . Man erzählt sich sogar , er
hätte seinen Hund auf alle zu lebhaft auf Eintritt drängenden Per -
sonen gehetzt . Jetzt wurde es dem Rechtsanwalt zu bunt . Seine
Miete bekam er nicht , einen neuen Mieter erst recht nicht und so
suchte er sich aus den zahlreichen Rechtsmitteln , die ihm nach Lage
der Sache zur Verfügung standen , ein besonders hübsches heraus . Er
stellte gegen seinen Mieter Antrag auf Eröffnung des Konkurits .
Dos Gericht hat darüber noch nicht entschieden . Es ist überhaupt
zweifelhaft , ob wegen einer Summe von 600 Schilling einem Konkurs -
antrag stattgegeben wird .

Von einem Schornstein gestürzt .
TU . Kattowitz , 14 . Sept . Am Freitag nachmittag ereignete sich

auf dem Gelände der Reupremsa -Grube bei Myslowitz ein schwerer
Unfall . Der 80 Meter hohe Schorn st ein , der seit eini -
gen Monaten stillgelegten Grube sollte niedergelegt werden . Das
für diesen Zweck aufgestellte Gerüst brach aus bisher unbekannter
Ursache zusammen . Einer der Arbeiter , die mit den Niederlegungs -
arbeiten beschäftigt waren , stürzte in die Tiefe und blieb mit zer-
schmetterten Gliedmaßen liegen . Zwei andere Arbeiter , die sicher-
beitshalber mit Drahtseilen befestigt waren , blieben in der
Luft hängen und konnten durch einen Aufseher , der von innen
den Schornstein bestiegen hatte , aus ihrer unglücklichen Lage befreit
werden . Die beiden Verunglückten , die inzwischen bewußtlos ge -
worden waren , wurden ins Lazarett geschafft .

Finanzminister Kkvy freigelassen .
" E . S . Paris , 14 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der wegen Wechselfälschung verurteilte
'

ehemalige Finanzminister
Klotz ist vorläufig aus freien Fuß gesetzt worden .

Die Affäre
der Frankfurter Allgemeinen .

Dr. Kirschbaum bleibt in Untersuchungshaft .
TU . Frankfurt a. 14 . Sept . Nachdem das Gericht am

Donnerstag die Aufhebung des Haftbefehls gegen den Direktor ' der
Südwestdeutschen Bank , Fuchs , abgelehnt hat , beschäftigte es sich
in stundenlanger Verhandlung und unter Vernehmung besonderer
Sachverständiger mit der Haftbeschwerde des Syndikus der Frank -
furter Allgemein « » Dr . Kirschbaum . Der Beschluß des
Gerichts wurde am Samstag verkündet und lautet auf Aufrecht-
« Haltung des Haftbefehle , da in zahlreichen Fällen der Verdacht
strafbarer Handlungen bestehe, sowie Fluchtverdacht und Verdunke -
lungsgefihr angenommen wird .

Skratzenschlachl in 61 Pauli.
TU . Hamburg , 14 . Sept . Zn der Nacht zum Samstag fanden

im Hamburger Vevgnügungsvi « rtel St . Pauli zwei größere Schlä »
gereien zwischen Maurern und Zimmerleuten auf der einen und um -
hertreibenden Leuten auf der anderen Seite statt . Im elfteren Fall ,
der sich auf der Straße abspielt «, wurden mehrere Personen leicht
verletzt . 6 Personen mußten festgenommen werden . Im zweiten
Falle erstürmten mit Aexten bewaffnete Zimmer - und Maurergesel -
len eine in der Silberlackstraße befindliche Wirtschaft , jagten die
Gäste hinaus und zertrümmerten das Lokal . Auch hier gab es einige

Leichtverletzte, v Personen wurden festgenommen . Die Streitende »
konnten nur durch tatkräftiges Eingreifen der Polizei getrennt # f !
den . Die Vorgänge dürften noch ein ernstes gerichtliches Nachsp ^
wegen Landfriedensbruchs usw . zur Folge haben .

Neue Verhaftungen in Rußland
TU . Kowno , 14. Sept . Wie au» Moskau gemeldet wird , hat

CXBPU. am Freitag neue Verhaftungen in Leningrad vorgenommen-
Es wurden bis jetzt 14 Personen verhaftet , die beschuldigt sind , Del '
bänden anzugehören , die die Sowjetmacht in Rußland stürzen wolle"-
Die Verhafteten werden des Hochverrats und der Spionage zu GuN '
sten einer Großmacht angeklagt .

Geschäftliche Mitteilungen .
cn sch«« einmal da ««wese » 7 Vielleicht mühte der «rohe SkePtiUBen « kiba sein Wort zurücknehme » . wenn et bvrte . frafe als neu ' " '
Sensation Feinschmecker eine büblcke runde Dumme Weifte » — eresi^können , « lue feine Zunge , u befriedigen . kostet sonst Ge » . aberist eine Selegenhett . bei 5er Ihre Zunge dbneu sogar Gelb ctnbr nS ^kann , wenn Sie sich am Feinschmecker -PreiSausschreiben de» Norw - all -U
Mchkouserven - VerbanfteS . Hamburg 8. beteiligen . Achte » Sie auf
Pick- und Puck - Anzeigen in dieser Zeitung .#

Auto-Versteigeruns.
Die Firma „ Akrema " « uaust Kremer . « utomobilaes . m . d. 0 - J2

Mannheim veranstaltet am Montag , den IS . September 1929 . in
Räumen ihrer Neustadter Niederlassung Luitpoldstrake S. eine zwei
Automvbilversteigeruna , bei welcher wieder eine arotze Anzahl Automov ' 7und Motorräder zum Ausgebot gelangen . Näheres im heutigen Insel «"
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Telephon 2141 KaEserstraBe 112 Geschäftszeit V, 9 - -7 Uhr

Die Neuheiten , der Funhmesse :
Netzempfänger und Lautsprecher der ersten Firmem

uch .

Eouutaa . 15. September : 8 Ufit : Brunnenkonzert . 11 Nbr : Katholische
Morgenfeier , 12 Uhr : Promenadekonzert , anschl Schallvlatten -
konzert . 2 Uhr : Kinfterstunfte , S.SU Ubr : Theodor Brandt liest
aus „ Halbkatz ttberzwerch " . i Ubr : Konzert . 8 Ubr : Vortrag :
L'iebeSlieti ", r vom Mississippi bis zum Hoang -Ho 6.4ö Ubr : Dichter¬
stunde 7.3 " Uhr : Amckied ^ 'konzert , 8 Ubr : Die Gemeinschaftseh ^ .
8.80 Ubr : »?ainmermiifik -Abenft . 9 .45 Uhr : Volkstümlicher Abend .
11 . IS Uhr : Tanzmusik .

Polarsorschung ^ 7 .1 » Uhr : Vortrag : „Wie liest man den Parlo «
mentsbericht einer Zeitung ? " 8 Ubr : Kammermusik . 8 .45 US1*
Spanischer Abend . ^

Douuerstag . 19. September : 10.80 Uhr : Schallplattenkonzert , ii Uhr -
Schallplattenkonzert . 4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert . # .15 U«r -
Vortrag : „ Musik genietzen oder Musik begreifen ? " 6.45 Ubr -
Acrztevortrag . 7 .15 Uhr : Vortrag : „Das menschliche Gehirn

RADIO -Spezial -Geschäft
marhgratenstrafie 51 , heim Rontisiipiatz

Die neuen Mileiitrom-Enipiänger
sind lieferbar :

lug . H. DUFFNER Teieion
67«

Telefunken 40 W M . 440 .-
Siemens , 5 Röhren M. 530.50 ir-,

1?!' _
Siemen », 4 Röhren M . 392 .50 J

mit ferner Dynam8filie Lauifpreditf
Grawor Dynamo M. 120.-

iKoitian . 16. September : 10.80 Ubr : Schallvlattenkonzert . 4 .15 Uhr :
.t Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag : „ Kritik und Respekt .

6.45 Uhr : Portrag : ..Benedikt von Nursia und sein Ordens
7.15 Uhr : Aus den schwäb . Megeljahren Karl Maria v . WeberS .
8 Uhr : ..Womeck " 9.80 Uhr : Kammermusik -Konzert . 12 Ubr :
Unterhaltungskonzert . anschl . Nachtkonzert .

Dienstag , 17 . September : 10 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 .45 Uhr :
Frauenstunfte . 6. 15 Uhr : Vortrag : „Jahresablauf der Witterung
in Deutschland : Frühjahr und Sommer ." 6.45 Uhr : Vortrag :

«In Empfänger , Transformator nnb Sender der Wellenenergie .
8 Uhr : „ Orpheus unft Euridice "

, anschl . bis 12 Uhr : Tanzmu !» -

Freitag , 2«. September : 10 .80 Uhr :. Schallplattenkonzert . Ii Ubr -
Orgelkonzert aus dem Münster in Ulm . 4.45 Uhr : Konzert .
6 Uhr : Funkreklam « aus Freiburg : Vortrag : „Krankenkost I/ . '
6 .80 Uhr : Vortrag : . .Aus einem Baucrnwagen durch die «'
russische Steppe ." 7 Uhr : Vortrag : . .Rückblick auf das Wetter
der Woche ." 8 Uhr : Zeitgenössische Musik . 9 Uhr : Der ungetreue
Eckehart . 10 .80 Uhr : Peter Bach zur Laute .

1
Mehrmals wöchentlich frisch aus der Fabrikation !
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, Badenia -Batferie -Verfand , Karlsruhe i . 8 . , Erbprinzenstr . 29
. .Benedikt non Nursia und die Kultur des Abendlandes ." 7 .15 Uh
Vortrag : ..Autllandssieöluirg oder Binnensiedlung .

" 8 Uhr :
Russische Arien und Lieder . 9 .85 Uhr : Es geht Dich an . 10.45 Uh
Vom Meer .

Mittwoch , 18 . September : 10 .80 Uhr : Schallvlattenkonzert . 3 Uhr :
Kinderstunde . 4 .15 Uhr : Nachinittagskonzert . 6. 15 Uhr : Schach -
sunk . 6.45 Ubr : Vortrag : „Tie uiirtschaftliche Bedeutung der

Samstag . ZI . September : 10.80 Uhr : Schallplattenkonzert . Z Ufi* '
Jugendstunde . 8 Uhr : UnterhaltnugSkonüert . 4 .15 Uhr : Konzen -
6. 15 Uhr : Vortrag : „Der Mensch in Philosophie und Dichtuuß
unserer Zeit ." 6.45 Ubr : Vortrag : „Die Kunst des ZuHövens .
7.15 Uhr : Vortrag : „Der guke Gtfchäfts 'biief ." 8 Ubr : Neuere
Lyrik aus Schwaben . 9 Uhr : Blasmusik . <0 Uhr : Unterhaltung ^
abend . 10.80 Uhr : Tanzmusik aus Frankfurt , anschl Tanzmustr
aus Stuttgart .
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AnsämiiidieRnndinnh
hörcr n. -Interessenten

Wir . bringen Ihnen hiermit zur Kennt¬
nis , daß wir unsere Geschäftsräu me
ab IS . September 1929 nach der

SCreuzsfiraße18
verlegt haben .
Wir hoffen gerne , auch Sie bald als
unseren Kunden begrüßen zu dürfen.
AKKU - LADE STATION

Reparaturen aller Systeme .

§WeulsHie fiuiK - zentrale
KARLSRUHE , Kreuzstraße 18

16699 ( bisher Kaiser - Passage 44 )

weil Sie zu. stark sind.' Schlankheit macht jugend¬lich und elegant . DoppeltenGenuß bere .tet Ihnen da»
Leben,wenn Sie sich schlank
frisch und froh fühlen . Wer¬
den Sie jung , schlank und
elastisch auf einfache , ge¬sunde , äratlich empfohlene
Weise. Trinken Sie

Dr . Ernst Richters
FrUhst tlcks - Kräutertee

Fr . Oberpostsekretär in B. schreibt :
Seit ich den Tee trinke , habe ich 30 Pfd .
abgenommen und fühle mich gesund,
frisch und lebensfroh . Bestellen Sie so f.
1 ^ak . Mk . 2. —, 6 Pakeie zum Erfolg
Mk . 10. —. In all . Apotheken u. Drogerien .
Fabrik : „ Hermes " München , Gttllstraße 7

( Kranz Gradinger >

Elektrische
MlMlM

2 Stockwerke am lieb
sten a . Tavctcnliefer -
nna . Tavezicr - o . Pol -
sterari - iten , zu vergeh .

Sebaktiau Münch .
Herrcilstr . 88. (23588)

Nicht klagen
was alle loben , niuk
auch Ihnen helfen geg .
Flechten , Pickel , Per -
ktzungen , Brand - und
Beinschäd ., Hämorrh .
. .Ipratin " . IlXXZvoOfaa »
bewahrt . lW Gr . Pack .
2.— M . Drog . Dehn .
Zähringerstr .bS. (7«/ ?6a

W Sriim lege Ich mein

§ P3VS | 6Üfi ! gerade auf die

SPARKASSE
KARLSRUHE

"Weil es dort am sichersten angelegt
ist : denn die Stadt Karlsruhe
haftet mit ihrem gesamten Ver¬
mögen für meine Einlage :
weil ich dort auch kleine Beträge
auf Sparbuch anlegen kann :
weil idi die Einlage auch außer¬
halb der Kassenstunden bei den
Annahmestellen in der Stadt tätigen
kann unter den gleichen Bedingun¬
gen wie bei der Sparkasse selbst :
weil ich mein Sparbuch bei der
Sparkasse hinterlegen kann , so daß
ich auch dieser Sorge der Auf¬
bewahrung enthoben bin :
weil ich bei der Sparkasse mein
altes Sparguthaben so hoch auf¬
gewertet erhalte , als es überhaupt
nur möglich ist :
weil das Geld , das ich einlege ,
wieder hiesigen Geschäftsleuten
(Wohnungsbau . Geschäftskredite )
zugute kommt und damit die Le¬
benshaltung hier verbilligt wird .

Städt . Sparkassenamt
Mltltt

ESlMiMWllleM»
lvr . Tag M 5 ) wirft Damen in g» t . Priv .-
Säuglingsheim a . Bofteniec geboten . Zur
Zeit Gelegenheit a»r Mithilfe gegen Preiser¬
mäßigung . Ängeb . unt . K . R - 1929 an Ala . „ ommen . Ana . u Nr .
Haasenstem & Vogler , Karlsruhe . .(3i383 ) l $ 5179 au die Sä

'
. Pr .

Stadt - und

Fernfahrten
werft , m . V/i Tonn .-
Zchnellaftwagen billig
ausgeführt . Tel . 153.

Für

SeilmWe
empfiehlt sich als är »tt ^
geprüft lB 69? il

Frau M . Schmi - der ,
Grenzstrabe 22, II

Wer macht mit
zum aemeinsK , Scjiw
von Most - ii . Tafelobst
und Kartoffeln .

Angebote utrt . T5079
an die Badiftbe Presse .

LWMMS
Jedem , der an
RheumatiKmils .

Ischias oder Gicht
leidet,teile ick gern
kostenfrei mit .was
meine ftra « scknell
ii . billig titrierte .
15 Pfg . Rücknorto
erbeten . lAS5g )

Haus Müller .
Oberfekretär a .D .,

Dresden 495,
Neustädter Markt

V,
% <■ " ■ ^

Alt
DfWIle

f . lOtäfit . Jung . ges.
Ana . U. F . H. 8«0j a .
Bad . Pr . Fil . Hauvtp .

Gesund . Kind
disfr . Herkunst , wirft
gegen einmal Absin -
ftung als eigen ange -

erbttaketteJ
Kleiderstolle
Mantelstotte
Heirens tolle
Damen -
Konfektion
in gtöfiter Auswahl

HM ® W fr •** • >

; / •\ ? •. - .
HM ?!% ' •

W . BOL3SNDEP

Elegante ß Zylinder - Limousine , 25 Pfennig
per Kilometer . <B 60kl

Schleisser , Schnetzlerstrahe i , Telefon 8311.

Sriglml-geimMe
d. Hosmaler Franz Kobell , aeb .l ? 4S , Manuhelm
Originalsignatur , Bildgröhe 135x105 cm , Ori -
ginalrabmen , z» verkaufen . Motiv : Südliche
Landschaft mit Figuren , ein Komposition , wie
sie in Bilftgröke und ganz besonders in der
Erfassung des Landschaftlichen und des Nigiir -
lichen wohl seit langem de« Markt nickt mehr
berührt hat . . Ein Werk von Galertebed >eu -
tuug . Kaum 12 Bilder dieses Malers sind
bekannt . Ebenda 25 origwalbezeicknete Hans
Tboma -Nadieriingen von RM . 10.— an . ge¬
rahmt . Zu besichtigen : lN327 )

W . Lhuelorg . Mannheim , C . 1, 14.

Mosfi- u . Wcinzül »^
masctizüüer und KUöei - Krautsi
in allen Größen zu vetkaufen .

Kiiblerei Fr. Rittmann
Karlsruhe -MUhlburg

TEEPIlZ ^
gratis (17^

2 Stück öfter 1 Paket Ansatztee
Kauf von .1 Paket . Ansatztee & * •̂ (cii " L
Porto , Nachn . Angeben , ob siir -

en,öiif
Gicht . Rheuma oder DarmtragheU « , .Kt.

V. Atopie, ÄÄ '-isV " 1,



MWW

im maus

tgipgi

r Wasy
Henke!heisst
. £/ Qualität

Jahre
im Dienste der
\ Hausfrau.\

Jahrs
im biensteder,
L Hausfrau. J

-'A - ••: ■* '•£ . . SM
-W ; JU ; ? v
■ -

' V
' ' •

Wo es gilt , strahlende , blitzende
Reinlichkeit rasch und billig zu

v /way-s J
fr und Scheuermittel . Außer seinen
f hervorragenden Eigenschaften be¬

sitzt es den Vorzug besonderer
Billigkeit .

Ata in der Flasche für alles Peine 20 Pf.
Ata im Paket für Hei d= und Ofenputz 15 Pf.

Nur in Originalpackung- niemals lose . Hergestellt in den Persil -Werken
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Beste Betten zu sehr niedrigen Preisen !
Metall-Bettstellen, I» Fabrikat mit Patentrost . . . von ML 19 — an
Kinder-Betten, in Metall und Holz, reichste Auswahl, sehr billig
Deckbetten , volle Größe, federdichte Stoffe , 52 .—, 39.—, 27.—, 22.50, 15 .50
Kissen, gut gefüllt 24 .—, 19 .50 , 15 .50, 11 .50, 8 .75 , 5 .90, 4.90
Matratzen, eigene Anfertigung, alle Fällungen sehr preiswert Drelle, gute

Qualitäten, schönste, neueste Muster.

Betten -Spezialhaus Buchdahl

Holzbetten , WeißlackmSbeli Schränke , Waschkommoden , Nachttische«
Wickelkommoden, SiugHngsbetten (Paidi, fahrbar)

Steppdecken , beste Fabrikate, volle Größen von Mk. 14 .50 an. Daunen¬
decken , sehr preiswert, alle Farben. 10004

Wolldecken, Kamelhaardecken, größte Auswahl. Schlaraffia - Matratzen .

Karlsruhe, Kaiserstr. 164, -°

Statt besonderer Anzeige .
Teilnehmenden Trennden und Bekannten die schmerzliche Mlt-

teilunsr. daß unsere Hebe , treue Mutter und Großmutter

Frau Maria Sitzler
geb . Qademann

am 12. September morgens 3 Uhr Ihrem heißgeliebten Gatten ,
unserem unvergeßlichen Vater und Großvater , nach ganz kurzer
Zelt In die Ewigkeit nachgefolgt Ist

Die Beisetzung hat im Sinne der Entschlafenen In aller Stille
stattgefunden .

Die trauernd Hinterbliebenen .

KARLSRUHE , den 14. September 1929, HOTEL GERMANIA.

Viel Lieb« wurde uns anlftßl . des Heimganges meines
Ib . Gatten, unseres guten Vaters allerseits zuteil. Tief gerührt
hat uns die Verehrung, die dem lieben Dahingeschiedenen
entgegengebracht wurde . Die Fülle der Blumenspenden
geben Zeugnis rührender Anerkennung. Für all dies sagen
wir unseren wärmsten Dank , insbesondere der Firma Grün
& Bilfinger , Mannheim , der Arbeitsgemeinschaft Staustufe
Neckarsteinach und deren Beamten , sowie allen Uebrigen für
die zahlreiche Beteiligung zur letzten Ruhestätte .

Theresia Breitenmoser , geb . Huber
nebst Sohn und Tochter.

KARLSRUHE , im September 1929.
B726

Statt Karten.

Danksagung.
IPflr <M« Tialen Beweise herzlicher Teilnahme »v

dem Oberau « schweren Verluste , der mich .durch das
Hin scheiden meines Helden Manne » (B675 )

Emil Grimm
betroffen hat , sage ich auf diesem Wen allen Innig¬
sten Dank . Besonders aber Herrn Pfarrer Kappes
für seine überaus trostvollen Worte , dem Deutschen
Metallarbeiterverband , der Firma Johs . Haag A .G .
sowie seinen lieben Kollegen für ihre ehrenden Nach¬
rufe und Kranzspenden .

Frau Sophia Grimm
geb. Keller.

Karlsruhe , dem 12. September 1929.

16/40 P6 . Benz
offener Personen !»«« . ,
4-Sltz .. m . Kompressor
und allen Schilanen ,
fear gut « rfmlt ., prima
Läufer , auch als Lie -
ferwagen für Metzaer
geeignet , billig zu vcr -
laufen , Angebote unt .
Nr . NIMM an die Ba
dischc Press « .

6/25 P -S . Fiat
CouVS -Cabriolct

in fehr guter Berfas -
fung , Ssttzig, dazu 2
Notfitze , als MietSwa -
gen geeignet , für ZOP
Mark zu verkaufen .

Daimler -Benz A. -G .,
Baden -Baden ,

Fernruf 1178. ( 1842a )

2 fabrikneue (188Sa >
Citrosn-

bimousinen
m . Reffet , 6/25 PS . ,
weit unt . Fabrikpreis ,
fern . mehr . gebr . fahr -
ber . gute Wagen , off.
u . gefchl ., » . 4—10 St .
PS ., zu « iinsiig . Beb .
lehr vreisw . zu toerlf.
K . Zahn , Offenburfl .
Hauptftr . 38, Tel . 2037 .

Billigemonei
cnaisefon - qc
guo uü .

"

pol . Kleider - cn
schranH üu .

"

lach . Kieider -

schranK

Wach -

Möbelhaus

32 Krone nstr . 32

Schlafzimmer
ca. 20 Stück, w gebeizt

poltert , zu jed . an-
nehmbaren Preis zu
verkf . Seit . Gelegenh .
für Brautleute . <B6I6 )
Hain u. Kanzler , Wald -

str . S, lein Laden,
und Weingarten ,

JShllngerftr . Nr . 11 .

GrobeAuSwabl t»
Diwans

Chaiselongue
Betten
Decken
aller Art

finden Sie im
Svezialsefchäft
E . Schmitt ,

Erbviinzenftr . ZI.
am Ludivigsvlad .

ksdell-
EIikNli«!

Konfektionöfchränke ,
Renal . Kovf - Fiauren ,
K - ldbütt - n . Stoffbüst . .
Ka !fe, Feuerlöfcher
..Minimale , Dekora -
tionsständer , Messing -
ftanaen u . s. Borsch . ,

billig zu verkaufen .

Zrem l EX. .
Kaiserstr . 207 , 1. et .

(FH3S111

Guter Gasbadeofen ,
weg . Platzmangel bill .
zu verf . Karl - Kried -
richfti . 21 . III . iBSS «

PIANOS
mehrere gebr ., sehr gut
erhalt , schwarz u . nuh -
bäum vol ., empfiehlt
unt . Gar . v . 330 Jt an .

Heiur . Müller .
Klavierbauer ,

Schützcnstr . 8. ( B7Yß>

ZURUCK
Dr. Robert Weill

Zahnarzt

^ Amalienstr. 44 Telephon 4850

/ m « / ? * * S * verlaus . 12/45 PS .

ynaffagen Een -Betionen

Zurück !

Dr . Neumann
Nervenarzt

Stefanienstr . 71 Fernruf Nr . 3

ZURUCK

Dr.uiallerllllliizeslieier
Zahnarzt

Telefon 2606 Stefanienstr . 30j

FRIDA DÖR «
Lammitr 15 , Tel . 6841

Welche Firma
errichtet In

Durmersheim
füdl . Ortseingang eine

tarn
auch als Lieferwagen
bestens geeignet , guter
Zustand . Angebote u .
Nr . U2I45 an die Ba
dische Presse .

Ml >
Offerte » unt . Q5SI6

an die Badische Presse .
4'12 PS . . 2-Sitz . , fahr -
her ., mit Bofchanlage
usw . . verst . bis Dez .
zu 350 Jl zu verk . , ev .
Tausch geg . Radio - An -
lag «. Angeb . u . Nr .
@ 16931 a . t>. Bad . Pr .

Viktoria- Motorr . LMt - Motorrad
500 oc'm , kompl ., elektr .
Ausrüst ., bill . zu v« rk ,
o . Tausch geg . ftcuerfr .
Rad . Anzuf . Morgen
fräße 25 , I . . (<8645 ) 1

fahrbereit , preiswert
für 150 Mark zu ver¬
kaufen . Angebote unt .
Nr . H52V8 an die Ba -
difche Presse .

RIMIOS
17054

besonders Marken -
tabrikate in grober
Auswahl . Auch bil¬
ligere neue und ge¬

brauchte Pianns .
Teilzahlg . MieteKaeler

^ Amallensttff 67 -

Pianos
best, bewährte Mar
kenfabrikate , b . billigst .
Preisen zu zeitgemäk .
ZahlungSbeding ., auch
ohne Anzahlung . <1173"

Pianolager
Rudolf S ch o » .
Rüppurrerstrabe 82 ^

HAN0MAG
2/10 PS . , maschinell u . äußerlich einwandfrei ,
gut bereift , m . all . Zub . an Priv . sehr vreisw .
»- verk»»«. Lug . u. Nr, X21M a. Bad . Pr.

Sosort zu verkaufen
in unserem alt . Werk :

Transmissionen ,
Stfrleifem

'
Binriifi-

jungen m . Sdiieif-
mascfiinen und

Staubsbfaugungs -
snlase .

Die Besichtigung kann
geg . vorherige Anmel -
dung erfolgen . (2072a
Erste Bruchsaler Herd
fahrik G . m . b . H . .

Bruchsal , altes Werk ,
Turlacherstra ^e 171.

m . KV Pl . zu vcrkf
Zu erfrag , u . T51K9
in der Bad . Presse .

Ein noch neues 5yer

lÄ7aIzenro!lgatfer
Fbk . Link , m . Zubeh .
zu verkf . Bin auch in
der Lage , jedes Quan -
tum Holzschuhsohlen zu
liefern . Angebote an
Joseph Wuftler . Wag -
nermeister in Berg '
haupten b . Gengenbach ^

(2074a )
Zu verlausen 2 WetN '

filftche» , 52 u . 56 Str .
haltend . 1 rund , Holz -
zuber , 05 weit , 38 hoch
•1 Futterliste m . Traht >
deckel 65 x 70, 40 hoch.
Douglasstr . 8, IV . lks .

(B719 )

Schuppen
auf Abbruch zu verkf .

Näh . Sofiensir . 112,
Schmidt . ( 16985)

Handwagen
4rädr .. mit Federn .
P . Achsen , Gros, « 280
X120 zu verkaufen .

Lcsftngstr . 3, III .
(FS3593 )

H . -Fahrrad , sehr gut ,
verkauft zu 2« Mark .
Früblinoftr . 1a , 1 . St . ,
Vorderhaus . (FW4135

2 Herrenräder z. vk .
35 u . 25 U , Georgsried -
richstr .18 . Rees . IBKW

Mod . weiß . Kinder -
wagen . Marke Breuna -
bor , ,sür 35 . « zu ver -
kaufen . Rapp , Kaiser -
straße 108 , Lad . (B66S

billig zu verkf . (B707 )
Uhlaudstr . 8. 4. St . I,

Die Verlobung unserer Kinder GRETE und
ERNST beehren wir uns anzuzeigen .

ZCrlch , Karlsruhe , s 1g2,
Fr«udenberg $tr. 52 Ritterstr . 5

]akob Lichtenberger und Frau
Sophie ! geb . Well .

Rechtsanwalt Otto Weil und Trau
Hermine , geb . Strauss .

Grete Lichtenberger
Dr. iur. Ernst Weil

Qerlchtsassessor

Verlobte
ZDrtch Karlsruh « ,
Fretidonberjstr«#« tl RIHwsfjfi« ■

Zu Hause : Karlsruhe , Ritterstr . 5 : 28 . und 29 . September .

D. R .P

van Heuser
Der halbsfeife Kragen,
der einzige aus Doppelgewebfi

daher höl 'H ? ar

Deutsches FabriKat

Nurechl mit- Stempal .

Ach ich bin so müde - - -

m
Meine Füsse schmerzen so !
jammern so viele tagsüber , wiewohl es ein millionen¬
fach erprobtes Mittel pibt : Jungs Fuflgelenkhaltar
Aber nur die Öriginaimarke , die in unten¬
stehenden Geschäften erhältlich ist , beseitigt
mit einem Schlag alle Beschwerden
Volle Garantie für Erfolg ! Broschüren kostenfrei -

Niederlagen in ; Karlsruhe : Meyer & Kersting , Kaiserstr . 106,
Pforzheim : K . Allendorf , Sedanplatz 10 Homberg : Herrn . May « r>
Drogerie . Lahr : Max Caroli . Sanitätshaus . Freiburg L B . : F . " •
Fiseher , Sanitätshaus . Kaiserstr . 113 : Marie Schneider . Fußpfle ?e>
Merianstr . 3S : G . Henle . Eisenbahnstr . 14 Lörrach : Gremmpi »-
paeher * Riehle , Sanitätshaus A365«

— S
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S

Aus der LandesyauptMSl .
Karlsruhe , den IS. September 192g.

Wir sparen 1929 weniger.
'

Vf .K. Die Spartötigkett in Deutschland ist im ersten
Halbjahr d . Js - gegenüber der gleichen Zeit im vorigen Jahre er-
heblich zurückgegangen . Die Einzahlungsüberschiiffe bei den
Sparkassen waren um etwa 20 Prozent geringer als im ersten Halb-
jähr 1928. Nach dem neuesten Wochenbericht des Instituts für Kon-
junkturforschung erklärt sich diese Erscheinung einmal daraus , dag
die Witterung des letzten Winters die Verwendung des Einkommens
tiefgreifend verändert hat . Zudem hat zeitweise das mit dem Stei -

en der Devisenkurse beeinträchtigte Vertrauen in die Mark zu einer
iurückhaltung im Sparen geführt . Vielleicht haben auch die un »

zewöhnlichen Kreditschwierigkeiten in den letzten
Monaten besonders die Gewerbetreibenden unter den Sparern zur
Verwendung ihrer Spargelder im Betriebe gezwungen.

In den einzelnen Teilen des Reichs war die EntwiÄftng der
Spartätigkeit 192S und 1929 nicht einheitlich. In einzelnen Gebieten,
so in den Regierungsbezirken Stade , Osnabrück und Aurich. ferner in
Oldenburg und Schaumbuvg»Lippe ist sogar eine Zunahme eingetre-
ten . Unwesentlich war der Rückgang in den Regierungsbezirken
Hannover, Münster , Minden , Schleswig , Tier , Koblenz und auch in
Mecklenburg -Schwerin und Bremen - Am erheblichsten machten sich
die Rückflüsse bemerkbar in den Regierungsbezirken Köln ( minus
49,4 Prozent ) , Schneidemühl ( minus 48 .8 Prozent ) , Arnsberg ( minus
45,4 Prozent ) . Königsberq (minus 39.5 Prozent ) . Düsseldorf ( minus
32 .7 Prozent ) . Erfurt (minus 31 .6 Prozent ) , Magdeburg ( minus
30 .8 Prozent ) usw . In den Ländern ausser Preußen hat Anhalt 1929
die geringste Spartätigkeit , mit minus 65. 1 Prozent . Auch Hamburg
(minus 47,6 Prozent ) und Mecklenburg-Strelitz ( minus 39,1 Prozent )
Zeigen starke , rückwärtige Bewegungen im Sparen .

Im übrigen ergeben sich die regionalen Unterschiede nicht allein
«us der verschieden starken Spartätigkeit der Bevölkerung , « ie sind
Ulm Teil mich dadurch bedingt , daß in den einzelnen Gebieten des
Reich? die Sparkassen einen verschieden großen Anteil der Spargel -
der an sich ziehen .

DasJubiläumdesKarlsruher Skadlausschujses
für Leibesübungen und Jugendpflege

Im Rahmen der „Karlsruher Herbsttage" gewinnen die Ver¬
anstaltungen des „Stadtausschuß für Leibesübungen
uud Jugendpflege "

, der größten Karlsruher Turn -, Sport «
und Jugendorganisation , der am 5. und 6. Oktober die Feier seines
10jährigen Bestehens feiert , ein größeres Interesse .
, Zu dem am Samstag , den S . Oktober , vorgesehenen
scieriichen Begrüßungsabend wurde als Festredner Professor
Dr . Eugen Matthias - München gewonnen, dessen Name sowohl
' n fachwissenschaftlichen Kreisen, als auch in der breiten turn » und
Mrtinteressrerten Öffentlichkeit weit über die Grenzen des deut ,
Wen Heimatlandes hinaus einen hervorragenden Platz einnimmt .
Professor Dr . Matthias , der bereits vor drei Jahren anläßlich
eines Vortrages hier in Karlsruhe den Dank eines überfüllten
Hauses ernten durfte , wird beim Begrüßungsabend des Stadt -
Ausschusses über das Thema : „Der tiefere Sinn der
Leibesübungen " sprechen , wobei die akuten Fragen der
Gegenwart «ruf dem Gebiete der Leibesübungen von besonderem
Interesse sein dürften . Das übrige Programm des in der Fest -

stattfindenden BegrüßungsabÄids , dessen künstlerisch - mustkali -
Der Teil von der Badischen Polizeikapelle , Karlsruhe , unter per.
lönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeisters Heislg bestrittenttl rd , sieht außerdem Vorführungen von „männlicher und
leiblicher E y m n a st i k" vor , die durch die beiden hiesigen
großen Turnvereine „Karlsruher Männerturnverein " und „Karls -
kuher Turnverein 1846" zur Darstellung gelangen.
_ i Bei der am Sonntag , den fi . Oktober, nachmittagls , auf dem
Phonjzx-Stadion stattfindenden Jubiläumsveranftaltung des Stadt -
?Us iHüffes werden die „Karlsruher H e r b stst a f f et n"

, zu
oenen bereits zahlreiche Meldungen eingelaufen sind, zum Austrag
»ebracht . Ms Abschluß der im übrigen vielseitigen Veranstaltung ,über bic später noch berichtet wird , wird durch ein KreisligaÄus -
^ hl-Fußballwettspivl „Karlsruhe Stadt gegen Karls .

1; e £ a n fc" dem sußballinteressierten Publikum ein spannendes
^ bttspiel geboten werden. Weitere Einzelheiten der Jubiläums -
. °ranstaltungen des Stadtausschusses werden in der Ende Septem -

er erscheinenden Festschrift , sowie seinerzeit in den Anzeigen
Tageszeitungen ersichtlich sein .

f Voranzeigen der Veranstalter .
Landestbcatcr , Zum Beginn der neuen Spielzeit des

,tzor »> WÄ .M wird noch berichtet , das , das Programmheft in »öllia neuer»ölt ig
zur Etnsührnng in die»ki«? . r ." l -̂ nt Mit einem mehrseitigen Te ^ t zuWerke und mit Bildern ausgestattet . wird eö trat , seines ei>

(Sä
' »" ^ mfangs zu dem gleichen Preise wie bisher verk .inst «in Pfg . s.Utllf hprthrtfli im sti, »f<•^ v s » > i . . >, . ..den

diesem

Ti C " / vxwu wie UIPUCI ucriilllll \ 1U vi
« mtiiiS deshalb im Interesse oll « Besucher des Theaters . allein
• JfiSlSs, Ä 'Äiid " ba* *Ht cinacIe,1t' w,t öic
l 8B

* Süddentsche Vivarium wird in nächster Zeit na » Karlsrnbe
| ,

™ !1 und IN der stadt . Ausstellungshalle seine Tiere zur Schau stellen .
59 num >it eine joolDg . Sammluna . Gezeigt werden etwa 7V

ichs»?. . Tiere und zwar ausschließlich Revtilien und Amvliibien «Riesen -
8tDfe? ? cn - Ricscneidechse » . Krokodile it . n . i . Tiefe Tiere befinden sich in
lebe » ? 5.| 6eUtert lettai ' ien . Einige sebr seltene Eremvlare t, . B . eine
6efn « Se --" illensch ange . eine Schanderechsc n . g . t machen die Ausstellung
feiir wertvoll . Aber auch die einheimischen Tiere sind vertreten in
ri7,», !^ " " en Landschaftsterrarien , — Herr Bender , der weiter des Biva -
lieitV» ' t T iahrelang mit der Aufzucht und ' den LebenSge .vobn -
den Revtilien besaßt und dadurch einen angesehenen Namen bei

dat . unternimmt Mbrnngen , die für die Besucher
kin I lehrreich und interessant sind , ft-ur Schulen wird hier ohne Zweifel
Slfitnfr 3 hervorragendes Anschauungsmaterial geboten sein , zumal die
®ifhiJ ?£ 9 der lebenden Tiere durch Pravarate . Skelette . Schädel . Häute .
Wfprii . t V fn)" ftne wertvolle Ergänzung hat . Näheres wird noch durch' " igt bekannt gegeben werde « .
Di » « - ? Munzlch « Konservatorium mit Seminar , staatl . anerkannte

.n f' a ?t beginnt sc ' lien Unterricht in allen praktischen , theore -
F und wiffenichastlichen Fächern der Musik vieder Äioutig . den»^ - evtember.

LZcrbstaussleUuug bei Landauer .
^ ^^ e Saison beginnt und jede Dame , die Anschassungen für den

trok - wachen hat . will wissen , was die neue Mode bringt . Das
« io^ i^ ^MalbauS Landauer zeigt in seinen 10 Schaufenstern Sie neuesten
tcl » die letzten Schnitte und die neuesten Farben , sowohl in Man -
Pefii

'
fi».* ö ?rtt und Pelzmänteln Die Ausstelliina ist künstlerisch auS -

>»> aa . ,unA es . ist jeder Dame zu emvfehleu . diese anzusehen , und sich
vause hie Auswahl unverbindlich vorzeigen »u lassen . zgz

Jugendliche Unternehmer.
Schon frühzeitig regt sich im Menschen der Erwerbstrieb . Zuerst

wird eine wirtschaftliche Tätigkeit nur als Sport oder Spiel oetrie »
ben, bis allmählich der Erwerb zum Hauptzweck wird . Wer von uns

lt Maikäf «Erwachsenen hat nicht schon mit Maikäfern und Briefmarken ge
handelt , hat nicht schon Frösche gefangen um sie gegen Murmeln
zu vertauschen. Die Not der Zeit tut ein Uebriges , um findige Zun -
gens zu Unternehmern werden zu lassen . Unternehmer ist , um wijsen -
schaftlich zu reden, derjenige , der mit eigenem Kapital und eigenem
Risiko eine Tätigkeit ausübt , in der Absicht Gewinn zu erzielen.

v !o Auibewahrungsgebühr wird einkassiert .

Kapital ist bei den Unternehmungen mit denen wir uns heute be«
schäftigen , ja nur wenig notwendig , Risiko aber ist schon vorhanden ,
denn zeder dieser „Betriebe " kann einmal auf seiner Ware sitzen
bleiben , nötig ist aber vor allem das, was den Unternehmer aus «
zeichnet , die Fähigkeit , neue Absatzgebiete aufzuschließen , neue Er »
werbsmöglichkeiten zu erkennen. Kleinunternehmer dieser
Art können wir im Stadtbild überall beobachten.

Rings um die Stadt ziehen sich Heimgärten . Sie blühen und ge-
deihen und tragen reiche Frucht . Doch nicht umsonst gibt der Boden
seine Schätze her . Von der Stirne heiß rinnen muß der Schweiß, bis
so ein Stückchen Land ertragsfähig ist. Sonne und Regen muffen
ihre Wirkung tun . Daneben verlangt der Boden auch Nahrung , denn' ~

f| "
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Städter ? — also kurz und gut , es kommen da Stoffe in Betracht , die
in Karlsruhe in reichem Maße zu haben waren , als hier noch Ka-
vallerie - und Artillerieregimenter lagen , als das Auto noch nicht
die Rolle spielte wie heutzutĉ e . Jetzt aber können die wenigen
Pferde der Schupo den Ausfall nicht decken . Umso kostbarer wird
das Wenige , was die selten gewordenen Hafermotoren in ihrem
Innenleben erzeugen und dann achtlos aus dem Asphalt deponieren.
Kehrmaschine und Wasserstrahl entfernen diese Produkte schnellstens
wieder und anstatt in den Heimgärten die oben dargelegte nützliche
Rolle zu spielen, wandern sie in die Kanalisation und die Müll -
abfuhr .

In diese Lücke im Kreislauf der Natur springt nun der j u g e n d -
liche Unternehmer ein . Eingedenk des Sprichwortes „Der

Apfel fällt nicht weit vom Pferd "
, durchstreift er alle Straßen , auf

denen sich noch ein regerer Pferoefuhrwerksverkehr abspielt . Mit
Schaufel und Besen wird das Gold des Landmcmns in Wägelchen
verladen , die von den Besitzern in Konkurrenz zu ihren Warenliefe -
ranten selbst gezogen werden. In den Heimgärten warten dann be -
reitwillige Abnehmer.

-I»

Ein großer Mangel bei allen öffentlichen Gebäuden mit viel
Publikumsverkehr ist es, daß nirgends für die Möglichkeit gesorgt
ist, Fahrräder sicher einzustellen. Haben die Behörden eigentlich
noch nie davon gehört, daß das Fahrrad im Stadtinnern eine grö-' ere Rolle spielt, als Straßenbahn und Auto ? Anscheinend nicht .~ ' lange »oiuch hier hat die Jugend länge vor den Behörden das Bedürfnis
erkannt . An der Hauptpost, am Rathaus , bei Banken , bei der Orts -
krankenkasse ulw. haben eine Anzahl Jungen Posto gefaßt. Jeder an-
kommende Radfahrer wird gleich von mehreren Knaben überfallen ,
die auf sein Rad aufpassen wollen . Bekommt einer einen Auftrag ,
so wird er meistens mit großer Gewissenhaftigkeit ausgeführt . Die
Hand des A * " ' " ' "
weil er von
bühren bestehen

Minderjährigen
men, wenn ein j . .
die Jungen entfalten trotz alledem eine nützliche Tätigkeit ,
dem materiellen Ertrag lernen sie Pflichterfüllung und Rührigkeit ,
also alles in allem ist diese Verwendung der Ferienzeit sehr lobens -
wert . Die „Branchen"

, in denen sich Jungen betätigen , sind damit
natürlich noch lange nicht erschöpft . Als Gepäckträger, als gelegent-
liche Handlanger bei Autopannen , als Hilfswagenschieber, sogar als
Straßensänger kann man findige Knaben antreffen . Einer ist sogar
Fabrikant : er sammelt Ginster und macht Besen daraus , die er
eigenhändig absetzt.

Oer Transport der „Erntte " .

Kinderarbeit ist kein schönes Kapitel . Besser wäre es , wenn sie
überhaupt nicht nötig wäre . Die besprochenen „Industriezweige "
kann man jedoch nicht als Kinderarbeit im üblen Sinn bezeichnen .
Sie haben noch etwas Sportliches und Spielerisches an sich und wek-
ken Erfindungsgeist , Energie und Pflichtbewußtsein .

Der Verdun -Film .
Erstaufführung in den Kammerlichtspielen.

Nachdem auch in Karlsruh « gezeigten großen Ufa,Film „Der
Weltkrieg "

, ist von der französischen Filmindustrie ein unter großen
kosten unter Mitwirkung ehemaliger deutscher und französier
Kriegsteitnehmer aufgenommener Kriegsfilm „Verdun " heraus -
gekommen , der seiniizeit bei seiner Uraufführung -in Berlin größte
Beachtung fand. Bian muß den Karlsruher K « mmer -
licht spielen sKaijerstraße 168) dafür dankbar fein , daß sie
bemüht waren , diesen hervorragenden französischen Kriegssilm , der
an den historischen Stätten von Verdun im den Jahren 1327—132b
aufgenom ' iien wurde , dem Karlsruher Publikum zu zeigen.

Es ist immer eine gewagte Sache, Erlebnisse des Krieges
rekonstruiert im Film zu zeigen. Der Franzose L6on Poirier ,
der Regisseur' dieses Filmes , hat es meisterhaft verstanden , ein
erschütterndes Bild jener .kämpfe nor Verdun zu geben, die das
Heldentum zweier Völker in der Weltgeschichte verewigen. Dieser
französische Film , das muß festgestellt werden, ist objektiv und wird
auch den Täten frei deutschen Feldgrauen gerecht . Er ist von einer
Realistik , die einen gewaltigen Eindruck auf die Besucher macht ,
die atemlos und voll Spannung den Handlungen auf der Leia -
wand folgen.

Der j^ rieg vor Verdun war ein besonderer Krieg . Die
Verdun -Kämpfer haben unerhörtes gelitten . Dieser Film zeigt
mit ungeheurer Wucht , wie auf beiden Seiten um Verdun gekäinp ?t
wurde. Namen wie Eaures -Wald , Fort Douaumont , Fort
Vaur , die in der Kriegsgeschichte mit roien Lettern eingetragen
sind , tauchen aus und erinnern an jene Kämpfe, wo Höhlen, Löcher
und schmut.stnrrende Erdfurchen die Heimat. • der Kämpfer waren ,
die in grauem , zähcm Z6 ?lamm um jedes Stückchen Erde mit einem
Heroismus kämpften, der in dieser schnellebigen Zeit nur allzu
rasch vergessen zu werden scheint.

Bin» kennt „Die Tragödie von Verdun " ans dcn aus -
gezeichneter Kriegsbuchern des Reichsarchivs . Diese Kämvfe
haben im Berdun >Film eine fast unübertreffbare Darstellung ge-
funden . Man siebt den breiten , von Sperrfeuer überschütteten
Rücken von Fori Baux , in dem die kleine französische Besatzung
sich heldenhaft schlug, bis sie dann am 7. Juni 1916 gezwungen

war , die weiße Flagge zu hissen und zu kapitulieren . Mrjor
Raynal , der französische Kommandant von Vaux , zog bekanntlich
unter militärischen Ehrenbezeugungen ab und erhielt von dem
Kommandeur der angreifenden deutschen Truppen die Anerken-
nung über seine topfere Gegenwehr ausgesprochen.

Dieser Verdun -Film verdient , daß er von weitesten Kreisen
der Bevölkerung besucht wird . Er sollte vor allem unserer jungenGeneration eine Erinnerung sein , was in jenen schwersten Tagen
des deutschen Vaterlandes von dem einzelnen für die Gesamtheit des
Volkes gelitten und entbehrt wurde . Die K -' mmerlickt'piele
waren beieits am ersten Tage der Aufführung des Verdun -F ' lmes
ausverkauft .

Aus Beruf und Familie.
-s- SO. Geburtstag . Frau Luise H über , Sit , hier , Scherrstrak ? 18 ,eierte am caniitag , den 14. September , ihren 80 . Geburtstag .

Wsöen -Ausstellung bei LZermann Tieg .
In dcn Schaufenstern sowohl , wie in den einzelnen Abteilungen

zeigt Permann Tiet ? die letzten Modeschövsnngen des In . nnd Auslandes .Man findet Abendkleider , grasten und kleineren Stils in Moires . PrriieSatin nnd Svibenstoffeil , Cröve Georgette ist ein » eis beliebtes Ma -
terial geblieben . Die Abendkleider sind vorwiegend lang , weiß und zarte
Pastellsarbeii werden siir diese bevorzugt . Braune , grüne und rote Töne ,aber auch immer wieder marine und schwarz , sind die Modefirben siir
Nachmittagskleider .

An Mänteln mit modernen Pelzkragen eine » ngeSenre Auswabl .Die Geschmack und Qualität mit ausfallender Preiswiirdiakeit vereinen .Auch d,e neuesten Hute , teils Original Pariser Modelle . Schuhe .Taschen und sonstige , modische Neuheiten , kurz alles , was dazu beiträgt ,die Erscheinung der Krau ins beste Licht zu setze » , ist tu »roster Wille
Ülr Smau gestellt . Nur die Geschäftspriuztvien : . .Einkauf direkt an denProduktions statten , straffste Kalknlatwn und äukerstc Kraftauso innungun Kundendienst hat es dem Warenhans Hermann Tie !, . Karlsruhe ,wieder möglich gemacht , das Winterhalbjahr mit Glanzleistuuaeu zu be
ginnen . 470
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Neuzettliches Wohnen.
Zur Ausstellung tu der Sarteustadt.

Van Architekt Gustav Schäfer ,
Die neuerstellten Häuser der Gartenstadt Nilppurr , haben die

Lösung der Wohnungsfrage um ein«n guten Schritt vorwärt » ge¬
bracht und das in einer Weise , dah auch dem Neuzeitlichen im Bauen
in jeder nur möglichen Weise Rechnung getragen wurde , sodah das
Interesse , das die derzeitige Ausstellung der drei neuen
Wohnhaustypen am Iris - und Ligusterweg ausgelöst hat , sehr
wohl ^u verstehen ist.

Die nu5 fertigen Häuser würden jedoch dem Interessenten kein
richtiges oder nur ein von seinem Gesichtswinkel aus gesehenes
Bild des Wohnen? geben, hätte die Gartenstadt Rüppurr nicht gleich-
zeilig alle drei Typen vollständig wichnfertig ausmöbliert , sodag
aufjerordentlich viel Anregung und Neues zum Thema „Wie woh -
n e n" gegeben ist.

Im Grunde genommen ist das Wohnen gar nicht so schwer, wenn
man sich einige Mühe macht und darüber nachdenkt „w i e" man
eigentlich wohnen sollte- Ganz allgemein zunächst nach seinem Ein -
kommen . Wenn man in Vorkriegszeiten % seines Einkommens
ausgeben bunte , um innerhalb seiner Leistungsmöglichkeit zu blei-
ben, so mufo heute schon Yk des Einkommens ausgewandt werden , da
das Bauen teurer geworden ist. Höchste Sparsamkeit und Einsach-
heit ist deshalb vornehmste Richtlinie beim Schaffen der Bauten und
Wohnungen . Diese Sparsamkeit und Einfachheit hat aber
zusammen mit der Zweckmäßigkeit Formen gebracht, die das
Ueberlieferte teilweise oder vollständig verwerfen , sodaß wir im
neuzeitlichen Wohnen direkt konträre Ansichten gegenüber einem
älteren Geschlecht haben.

Die Siedlungsidee und damit da» Eigenheim in heutiger Form
muhte dornige und lange Weg« gehen, 6,» man erkannte , datz nur
dies der Weg zur Volksgesundheit, Familienglück und Berufsfreudig -
keit ist .

Ein Gang durch die Wege der Gartenstadt , vorbei an
schmucken , im saftigen Grün liegenden , blumengeschmückten Häuschen,
vorbei an den mit viel Liebe und Sorgfalt angelegten Vorgärten
und Kärtchen, wird uns die Wahrheit des oben Gesagten bestätigen.

Und wenn wir dann zu den neuen Häuschen kommen , die
in ihrem Gelb in Gelb so einfach sachlich gehalten sind , dann fühlen
wir uns schon als „Eartenstädtler "

, denn der Atem der Gärten , Blu -
men und Bäume hat uns in seinen unwiderstehlichen Bann qezozen .

Wcnn wir so die Ausstellung betreten , dann sind wir schon
ein gut Teil Idealist geworden, was zur Lösung unseres Themas
weiterhin nötig sein wird.

W . nn wir alte Gewohnheiten aufgeben muhten oder wollen,
» m zum richtigen Wohnen im kommen , so erleichtert uns dies unser
Idealismus in ungeahnter Weise- Ein hartgesottener Skeptiker wird
weich werden und wenn nicht auf einmal , so doch beim zweiten Mal
zugeben müssen , daß hier das Wohnen in seiner richtigen oder doch
richtigeren Form gezeigt wird .

Vergegenwärtigen wir uns doch einmal , w i e haben wir bis
jetzt gebaut ? Da waren in unseren Städten 6 , 8 und mehr Familien
in einem Haus mit vielleicht doppelter Bausläche wie hier unter -
und übereinander zusammengesperrt, die Lichthöfe der meist 3- , 4- und

mehrstöckigen Häusern waren scho
dünstungen, anstatt tafc st» Licht >

n mehr Schläuche mit üblen Au»«
und Lust brachten. Gärten gab »»

nur bei den ganz güns^ g gelegenen Häusern, ach , wie oft konnte man
und kann man sehen , dah ein altes Mütterlein mit Wägelchen, Spa -
ten und Rechen zur Gartenarbeit in den oftmals halbstündig entfernt
liegenden Garten alltäglich pilgert , um das Notwendigste für Küche
und Keller zu ernten . — Und w i e haben siegewohnt ? Zunächst
einmal da» unvermeidliche Treppenhaus , das durch die begreiflich
starke Benutzung meist in sehr unansehnlichem Zustand war . dort sing
der Klatsch und der Unfrieden im Hf.use an , das war die Keimzelle
aller häuslichen Kriege. Hinter dem den ganzen Familienvorgang
bloslegenden „Elasabschluß" kam dann ein dunkler Gang , auch von
Mietern mit Fantasie „Diele" genannt , hier standen nun Schränke,
Kisten, Fahrräder . Kinderwagen und dergl . Wir betreten dann den
„Salon "

, den Stolz der Hausfrau und den Schrecken der Kinder -
O , auch unsere Eltern hatten einen Salon , aber den dursten wir nur
durch das Schlüsselloch betrachten, es war das P r u n k z i m m e r

Was dann noch an Räumen da war , muhte meist als Schlaf-
zimmer für Eltern und Kinder benutzt werden, wo es für letztere nicht
mehr ausreichte , da quartierte man die Kinder einfach „außerhalb
des Glasabschluffes" in die Dachkammer. Und wo wohnte man ?
Gestehen wir es uns offen , meist in der Küche , die ja groh genug
war um Tisch, Bank und Stühle auszunehmen. -

Für die ältere Generation ist es begreiflicherweise nicht so ein¬
fach, die alten Gewohnheiten nun auf einmal abzulegen. Für sie
b -deutet die Wohnungsreform eine unnötige Geschäftsmacherci .
Schrittweise hat man den alten Zopf preisgegeben , ganz unmerklich
für Viele , bis man nun zur heutigen Wohnung gelangte . Man hat
jedem „sein" Häuschen gegeben, seine Treppe , die Küche nur für die
Hausfrau gemacht , das Wohnen und Essen ins nebenanliogende Zim-
mer verlegt , den „Salon " verkauft , jedem dafür sein Schlafzimmer,
Licht und Lust, einen Garten mit viel Sonne und Blumen gegeben-
So stehen sie nun da, diese Häuschen in der Gartenstadt , die nun schon
seit einigen Wochen tagtäglich von Hunderten, an Sonntagen von tau -
senden Besuchern besichtigt werden.

Schon die offenen Vorgärten , die schmucken Haustüren , die tief
verglasten Türen zu den Gartenterassen erraten uns , dah hier freiere
Menschen wohnen müssen , als drin in der Stadt .

Wir merken an uns , da wir Städter sind , dah « in Verlangen in
uns aufkommt, ein Verlangen nach dieser Freiheit , dieser Ungebun-
denheit, wie sie diesen „Freiheitlern " eigen ist.

Und nun brauchen wir nicht mehr viel dazu, um unserem
Wunsche nach der Jdealwohnung näher zu kommen , wir brauchen
nur noch das „Wollen "

, wenn wir einen Rundgang durch die
Häuser gemacht haben.

Beim Betreten der Vorplätze machen die bequemen Treppen
einen besonders günstigen Eindruck, Licht und Farbe tun das ihrige ,
um gleich mit freudiger Stimmung den Schritt zur Küche zu lenken .

Diese Küchen , wie sie h .er gezeigt werden, werden mit Recht die
Küchen der Zukunft sein - Man frägt sich beim Vertiefen in die
Schränke und Regale , warum konnte so etwas nicht schon früher
gemacht werden . Gemach , gut Ding braucht Zeit ! Diese Anlagen sind
das Produkt gewissenhafter Studien und praktischer Ausproben , und
dah die Küchen in Anordnung und Eröhe richtig sind , beweist das
Urteil von 55 Hausfrauen , die bereits in den mit gleichen Küchen
ausgerüsteten Neubauten der Gartenstadt wohnen.

schönen, dickbäuchigen , mit allerhand Tand - und Facettegläsern , g —
zierten „Küchenbüsetts" aussterben . Ein Verdienst der Siedelungen .

Der Raum , den wir in der Küche sparen , kommt un« im an-
grenzenden Wohnraum wieder zugute und so finden wir ' im (W*
geschah durchaus geräumige Zimmer , in den kleineren Typen nu«
eines , im größeren Typ zwei . Große Fenster oder Türen verbinden
diese Räume mit dem Garten und seiner Terrasse, sodah dadurch da»
Wohnen unmittelbar auf den Garten übergeht .

Die Möbel dieser Räume , die im Wohn - und Eßzimmer im
wesentlichen aus Geschirrschrank , Bank , Sofabank oder Truhe , Tisch
und Stühlen bestehen , haben neuzeitliche Formen sachlich, zweck«
mäßig. Die Farbe des Linoleums ist nicht willkürlich, die Farbe der
Wand , der Decke , des Holzwerks, der Vorhänge , ist entwickelt au»
dem Praktischen und Schönen zugleich . Ja selbst der Wandschmuck
und die Kleinkunst bringen dankbare Hinweise und Anregungen ^
wie mit wenig viel erreicht werden kann-

Naturgemäß muh in diesen Eigenheimen aus Wirtschaft »
schaftlich ' » Gründen in die Höhe gebaut werden , sodaß weitere Zim«
mer im Ober - und Dachgeschoß untergebracht werden konnten. <£»
war möglich, jedem Typ ein Bad anzugliedern , was bei der moder«
nen Hygiene van unschätzbarem Werte ist. Wenn auch bei einem
Typ das Bad sehr klein ist , so genügt es zur Zweckerfüllnug doch voll«
auf , und die Anordnung eines Waschbeckens mit fließendem Wasser
macht für die Schlafzimmer die Möblierung insofern schon etwa»
leichter, als die ebenfalls dem Aussterben verfallenen .Maschtische

"
dadurch überflüssig geworden sind .

Die Schlafzimmer für die Eltern und Kinder weisen eben«
falls moderne Möbel auf , die wegen ihrer neuzeitlichen Formen da»
Interesse der Frauenwelt finden . In Schleiflack gehalten , sind dies«
billigen Möbel so recht dazu da . unsere bisher als selbstverständlich
gegoltenen mahagoni - oder nußbaumpolierten teueren Schlafzimmer»
möbel zu ersetzen. Farbe und Licht , glatte Flächen und richtige An«
ordnung bringen diesen Zimmern das Höchstmaß von Hygiene und
Wohnlichkeit. Die Größe der Möbel hat das richtige Verhältnis zum
Raum , der Raum hat die richtige Eröhe zum Zweck und den Zweck
erkennen wir alle in der Wohnung .

Neben einer geräumigen D a ch k a m m e r , die die Unterbringung
von 2 Betten , mit Beimöbeln oder den Ausbau als Arbeits « oder
Studienzimmer zuläßt , einen Speicherraum , einer vollständig ein«
gerichteten Waschiküche mit Kohlen- und Vorräteraum im Keller«
geschah gehört zu jeder Wohnung ein reichlich groher Garten , der so»
gar die Anlegung eines kleinen Rasens , einiger Ziersträucher und
den Rest als Nutzgarten zuläht , sodah uns eigentlich kein Wunsch
mehr übrig bleibt ..

Die Frage „Wie Wohnen " ist durch diese Ausstellung W
idealster Weise gelöst , und j ?der wird den Wunsch mit nach Haus «
nehmen, hier wohnen zu können -

Iene Menschen aber , die diese Hauschen bewohnen werden^ pnd
dazu bestimmt, unserem Volke gesunde , freudige und glückliche M««*
schen zuzuführen zum Wohle des Volksganzen.

Der Weg ist hier klar vorgezeichnet , ihn zu gehen , liegt an un»«

vis neuen Sortimente in

Herbst - u . Winter -

Herren - Anzngstoffen
Ulster

i Paletotstoffen
sind eingetroffen

Ausgezeichnet in Qualität

hervorragend im Geschmack
unerreicht in Auswahl
von grösster Billigkeit

Kapitalien
Lethe

100000 Mark
mich peteilt , auf gu 'e
Hypotheken gUnst. aus .
Ang . u . Nr . F .H.Z56«I
® . 16930 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

an erster Stelle ganz
oder geteilt abzugeben .
Off . unt . Rr . * 16924
an die Badische Presse .

2500 Mk .
I . Hypothek auf Hau ?
und Grundstücke von
Selbstgeber zu leihen
gesucht. Offert , u . Nr .
1984a an d . Bad . Pr .

Gesucht

gegen sehr hohe « er -
zinsung und gute Si¬
cherheit von mittlerem
Industrieunternehmen .
Strengste Verschwie -
genheil wird zugestch.
Angeb . u . Nr . » 15219
an die Bad . Presse .

Darlehen
von 200 Mr . aufwärts
prompt , diSkret, für
jeden Zweck, auch geg .
Mövelstcherheit . B « r-
gen ^idcr GehaltZabtre -
tun« , es wird g« ran-
tiert , dab jeder , der
sicher ist , Geld be-
kommt. (FW1170 >
Ptnter , SchUhenstr . 7S

Beteiligung.
In welibem Geschäft

könnte ich mich mit
etwa lOOOO M evtl .
aktiv beteiligen V Ange¬
bote mit Angabe des
Betriebes unier 515191
an die Badische Presse .

Zwecks Erst . ein . rent .mms-
Mies

mit Wohnung , in at>n -
tts . Lage , in d. Nähe

b. Pers .- Bahnh . nj . ein

MWtt
mit mini ). 25 000 NM .
Einlage gesucht. tPlab
vorh . i Oss . u . B'.H.aeiy
an die Bad . Presse .

Verlange« Sie nur

Uro

Vollreif

FWFiS Bananen
Sie tragen Immer diese blaue Marke

i

Bekfimmrich

Saubeij

Vitaminreich

Die blaue Marke
gewährt die Garantie für Qualität ,
gestützt auf über 30 jährige Erfahrung

Geld
in ich . Höhe , Hnvo -
theken durch ('2077a )

A . Boll , Ottenburg ,
Klosterstr . 8 , II .

SiiikNMllng
von

MMiiliden
d . reelles Unternehmen
zu kulanten Bedin¬
gungen . Angeb . unt .
S .H.Z622 an die Bad .
Presse Lil . Hauptpost .

nach dem UlMgSPl & gZ TSÄ
™

Um auf diese Tatsache besonders
aufmerksam zu machen , gewähr «
ich bis auf weiteres

auf alle Waren 20 % Rfl&Ott!

auf Besteck « 10 % ROtlüti !

13 . Kamphues
Uhrmacher — Juwelier

Die weithin bekannte

Emiißger industris -Speiseüartolfei .
die dank unserer günstigen Bodenverhältnisse in Bezug auf Qualität un
Haltbarkeit nicht übertroffen wird , bekommt einen weiteren Vorzug daourcy ,
das; wir auf unserer Verladestelle eine Sortiermaschine mit Kummiforvc
band aufgestellt haben , die sonst noch nirgends in Gebrauch ist . Durch vici
Einrichtung wird eine gründliche Aussortierung der kleinen Kartoffel u > •

garantiert . Auch Beschädigungen jeder Art bleiben bei dieser Verladeweii
für die Zukunft ausgeschlossen .

' ( fUo j
Darum gebe jedermann , der eine wirklich gute und haltbare Kanon

ohne jeglichen Abfall wünscht , seine Bestellungen umgehend beim
Getreidelagerhaus EPPINGEN auf.

NB . Kleinere Mengen , jedoch nicht unter 10 Zentner , wer
ladungen frei Station oder auf Wunsch durch unfere Berkel «
Keller Beliefert .

werde »
am



jus Jvagev neuer Liultur. . ..
zogen öie palaöine öes Mittelalters aus , um für öie Iöeale
einer neuen Kulturepoche zu streiten . Als moöerner
kulturspenöer vermittelt heute öer Raöioopparat künst¬
lerische unö zeitgemäße Iöeen. Kür Sie Iöeale eöelster
Runöfuntkunst wirbt in neuem sachlichen Gewanöe öer
Paloöin öes zwanzigstm Iahrhunöerts .
Vertrieb: Deutsche MiliptzGesellschaft m.b.H.,Berlin
Hersteller : S . Lorenz A . G ., Verila - Tempelhof f/Mjfäj/r

•A

Amtliche Anzeigen

ZinmssverllelMM.
Im SwangSwea versteigert das Notartat

»m
Dienstag , de» 1 . Oktober 1929,

vormittags 9 Übt ,
tn seinen Dtensträumen Kaiserstratze , 1S4.

Stock . Zimmer Nr . 10 . die Grundstücke
der Zicgeleibesitzer Emil Mall Witwe ,
Magdalena geb . Licht in Karlsrrche - Daxlan -
den aus G -'warknng Karlsruhe .

Die Veisteigeruna wurt »e am 8. Dezember
im Grundbuch vermerkt . Die Nachwei¬

sungen über das Grundstück samt Schätzung
kann jedermann einleben . Reckte, die am 6.
Dezember 1928 noch nicht im Grundbuch ein -
getragen waren , ünd spätestens in der Ber -
» eigerung vor der Auksorderung zrom Bieten
Anzumelden und bei Widerspruch des Glau -
bigers glaubhast zu machen: sonst werben sie
tm geringsten Gebot nicht und bei der Erlös -
Verteilung erst uacb dem Anspruch des Glau -
bigers und nach den übrigen Rechten berück -
nchiigt Wer ein Reckt gegen die Versteigerung
bat . mi»r das Versahren vor dem Zuschlag
ausheben oder einstweilen einstellen lassen :
sonst tritt sür das Recht der Veriteiaeiuugs -
erlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
stand s.

GruudstitcksbvIckrieS:
Lgb . Nr . 16B00 : 154 « 53 im Waldweg .
S! r . 2—4 Hosreite mit Hausgarten und Ar-
b- itsvlatz .
„ Hieraus stehen u . a . :
Z zweistöckige Wohnhäuser .
2 Arbeiterwobnbäuser ,
? Maschinenhäuser , „
^ einstöckiges und 1 zweistöckiges Preßbaus ,t Ringosi'ngcbäude ,1 Damvskamin . „
} Zweistöckiger Fabrikation »- und Vorraum ,I zweistöckiges Transsormatorenhaiis , ferner

mehrere Schuvven und Stallungen .
. Aus dem Auweien wird eine Dampfzieaelei
betrieben.« chätzungswert : 75 000 RM . (ohne Zubehör ».

2- Lab. Nr . 165S8 : 6 a 07 qm , Waidweg Nr .
2—4 Hofreite , Hausgarten und Arbeits -
platz.

Schätzung : 2000 RM . ohne Zubehör ,
2480 RM . mit Zubehör .

i - Lgb . Nr . 16596 : 6 a 03 qm Hosreite mit
Hausaarten und Arbeitsplatz . Waldweg 4 :

Schätzung : 750 RM . ohne Zubehör ,
1050 RM . mit Zubehör .

« - Lab. Nr . 16604 : 3 a 26 qm Ackerland.
Gewann Hohleich .

. Schätzung : 120 RM . .
'

i> Lgb . Nr . 16603 : 3 a 31 qm Ackerland,
© ftvoitit Hohleich ,

. Schätzung : 180 RM .
Lab. Nr . 16607 : 3 a 82 qm Ackerland,
Gewann Hohleich ,

, Schätzung : 120 RM .' • L«b . Nr . 16605 : 3 a 26 qm Ackerland,
Gewann Sohleich,

„ Schätzung : 120 NM .8- ? ctb. Nr . 16606 : 3 a 27 qm Ackerland,
Gewann Hohleich ,

» Schätzung : 120 RM ."■£ 86. Nr . 16601 : 10 a 63 qm Ackerland,
Gewann Hohleich,

1,1 „ . Schätzung : 360 RM .
Nr . 16602 : 6 a 71 qm Ackerland.

Gewann Hohleich ,
j , . Schätzung : 250 RM .

■ £ 8b . Nr . 16597 : 6 a 03 qm Hofreite mit
Jausgarten uui > Arbeitsplatz , Gewann
»rohngärten . Waidweg Nr . 2 —4 ;

Schätzung : 2000 RM . ohne Zubehör ,
» » . 2200 RM . mit Zubehör .

> ob . Nr . 16599 : 6 a 07 qm Sosreite .
Kausgaiten und Arbeitsplatz , Gewann^ rohnaärten . Waidwea Nr . 2—4 :

Schätzung : 300 RM . ohne Znbebör ,
1® o 500 RM . mit Zubehör .' Mb . Nr . 16609 : g a 27 qm Ackerland.Gewann Hohleich ,
1t , Schätzung : 120 RM .°^.« b. Nr . 16608 : 6 a 49 qm Ackerland,Gewann Hohleich ,

<* Schätzung : 230 RM .
itiT» °us den Grundstücken weiter vorhan »
sijvij; 3itb «h« i <betriebsfertig eingebaute Ma »
teJJ » «jti Zubehörteile » ist aus insgesamt^ *31 RM . geschätzt. (12112)

• otteruhf , den 25. Juni 1929 .
^ Notariat i als Bollstreckungsgericht.

erssiuunfl »es
SlMmrdlielMlllslllll !!» .
Stadtverordneter Leo Rteple hat weae« an-

haltender Krankheit » sein Stadtverordneten ,
Mandat und damit auch sein Amt als MW
glied i?es Stadtverordnetenvorstandes ntedeil
gelegt . Der Stadtrat bat die Amtsniedei '
legung als begründet anerkannt . Mangels
eines Ersatzmannes in der gemeinsamen
Wablvorschlagsliste für den Stadtverordneten -
vorstand vom 10. Dezember 1926 ist dte Et
satzwahl eines Mitgliedes in den Stadtver ,
orimetenvorstand erforderlich , zu deren Vor ,
nabme ich die Stadtverordneten gemätz A 61
der Gemeindeordnung mit der Bitte um recht»
zeitiges Erscheinen hierdurch einlade .

Die Ersatzwahl findet Dienstag , de» II .
September d . ff ., voo 15 lllzr 40 bis 16 USr
im Bürgersaal des Rathauses statt.

Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadt '
verordnete . Die Wahl geschieht mittels ge>
hcimer Stimmgebnug . Zur Gültigkeit der
Wahl ist erforderlich , dcrfe mehr als die Hülste
der Stadtverordneten abgestimmt hat . Als
gewählt gilt derjenige , welcher die meisten
Stimmen erhalten hat : bei Stimmengleichheit
entscheidet das Los . (16770)

Karlsruhe , den 12 . September 1929.
Der Obmann des Stadtverorduetenvorsiandes .

Famümklüls.
Wir haben einen

schweren Farren abzu¬
geben. Ängcbote auf
den Zenincr Lebend
gewicht lautend wollen
bis Dienstag , den 17.ds . Mts ., abds . 6 Uhr
verschlossen mit der
Ai, " KrIst „Angebote
auf Farrenkaus " bei
uns eingereichtwerden.

Bürgermeisteramt
Knielingen .

<2076a)

uersfefgeruRcen
erledigt fachmünn billig

Kjie ? sstr 86
, Telefon 551 t,

Anschluß an öle Lichtleitung genügt . Zum Palaöin £ o See

Philips HleichclchterkolbenLsoö unö öer Phüips Lautsprecher

Ver Ii«
Sei Wei

durch eine Kleine
Anzeige in der
Badischen Preise ,
selbst in den
schwierigsten fMI .len , das was er
wünscht.

Zwangs¬
versteigerung .

Montag , den 16. Sep -
tember ISA», nachnrttt.
3 Uhr, werde ich in
KarlSrube , Herreustr.
Nr . 45a. g«Mii bare
Zahlung im Vollstreck-
uuasiveg« öffentlich
versteigern :

1 BraulMlW .
Versteigerung voraus¬

sichtlich bestimmt.
Karlsrufte , d . 14. Aev -
tember 1929 . <16992)

Wiedmann ,
Gerichtsvollzieher.

: :? ;ÜÄ
-
;V-

V ■■:■:Ä » C . , ■ « ?

Erdarbeiten
Für diie Regulie¬

rung der Alb bei der
geplanten Eckener -
(Bioyn - )Krücke sind
zu vergebe« :
3600 cem Erdarbeiten ,
700 qm Userpflaster .
Angebote mit der

Aufschrift „Albregu -
lierung bei der Ecke -
nerbrticke , sind bis
spätestens Montag . 23 .
Sept .. lg Uhr . beim
Tiesbauamt , Rathaus
Zimmer 100 . einzurei -
che» , woselbst die
Vergebun «sunierlagen
nebst Zeichnungen
aufliege« und Auge-
boisvordrucke adgege-
ben werden . (17106)

Karlsruh «.
12 . Lslpt. 1929.

Etäbt Tiesbanamt .

w ^ den rasch und preiswert angefertigt in der
ilmiisiOfCll DnscKcircl FcrC Thiergarten

eines hockberrschaftlichenHanShalts , Kunftgegeuftänden usw. i . A . k»es
Herrn Baron v . T .. Karlsruhe , Blllcherstr . 7 , am Mittwoch , den
18., Donnerstag , den 19 . , Freitag , de» £0. , Samstag , de» 21 -, jeweils
» achmittags 3 Uhr , und zwar :

A ) 2 Schlafzimmer , mit Spiegelschränken , komvl. Messiugbetten .
Waschkommoden, grober vierteiliger Mahagoni -Spiegel -
schrank . Eckiviegelschrank, Chaiselonguen , Schreibtische, Kom-
moden . Spiegel . Speisezimmer , 2 kompl. Fremdenzimmer .
1 Erard - Stutz - Fliigel . Ferner : Ziertische, Beleuchiungskör -
per , Glas , Kristall , Christofle - Geschirre. Service , komvl
Küche , Portieren u . Vorhänge . Küchengefchirr, u . v . A .

B ) Eine große Anzahl Knnstgegenstände wie : Broneen , Uhren ,
vergoldete Lonis -Seize - Tische mit Marmorvlatten , Maha -
goni - Möbel mit reichen Bronee - Beschlägen. Mahagoni -
Stühle . Goldspicgel , Schmucksachen , Brillantbroschen , Minia -
türen . Stickereien . Autogramme berühmter Musiker ( wie Liszt ,Schumann . Chopin usw. ) Antike Truhe . Sessel , Stühle mit
Gobeliu -Bezug . alter Globus , Kircheu- Leuchier. Lüster - Weib-
chen, antike holländ . Uhren . Mabagoni - Sviegel . Stühle ,Bänke , Perser - Teppiche, Kristall - Belenchtungskörver , Kri -
stalle. Porzellane . Silber - Geräte und - Bestecke , Bilder , Tas -
sen , Geschirre und sonstiges.

Die unter A ausgeführten Gegenstände kommen am Mittwoch und
Donnerstag , den 18. und 19 ., zum Ausgehst .

. Für die unter *B angeführten Kunstgegenstände ist ein Katalog
erschienen, der Interessenten franko zur Verfügung steht . Diese
Gegenstände kommen am 20. und 21. zum Ausgebot . (& H3597 )

Beficktigaug am Mittwoch , de» 18., voa 10—1 USr.

Max Sasse, AiMiiM i . MtOiiniilet,
Büro : Garteuftraße Nr . 10 , Telephon Nr . 8309.

Zwangs -
Versteigerung.

DienStag , den 17 . Eep -
tember ISA», nachmitt.
3 Uhr, werde ich in
5tarlsrub « , im Psanb -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckuirgslvege
öffentlich versteigern :
A . 1 Büfett . 1 Schreib-

, Mich , 1 Vertiko, l
Sosa . 1 Hobelbank,
1 Küchenkredenz .
Fensterrahmen , ein
Koffergrammophon^
1 Tisch . 1 Kassen -
schrank , 1 Bücher-
schrank , 1 Schreib-
Maschine , Orga , eine
Drehbank, 1 Möbcl-
feberrolle, 1 Kreis-
füge , 1 el. Motor
SMi PS ., 1 Doden-
teppich, 1 Chaiselon¬
gue, 1 Herrenfahr¬rad Presto , ein
Grammophon , ein
Bild , 1 Vogelkäfig.
1 Kredenz, 1 Sin -
g«r Nähmaschine
u . a. m .

B . Voraussichtlich be¬
stimmt:
1 Warenschrcmk ,

1 Stacheldrahtma -
schine u . a . in,

Karlsruhe , d . 14 . Sep-
tember 1929. <16991)

EnbreS ,
GerichtSvollziehcra-ltw.

Fischer Ola
aus Norwegen
stellt seine Helden von

PickundPuck , die Abenteurer !
Fortsetzung folgt

Advtung / Preisausschreiben „ Pidc und Puck '
Bedingungen durdt Ihren Lieferanten
sowie Ala , Berlin U>35 , und alle Zweigstellen .

fcitniafl , bot 15. Septem»«, 182*. Badische Presse / Sonntag -Äusgave fU . 429. e *iU U



e «tt « l « . m . m Vadlsche Presse / Sonnkag -Ausgabe Ccmtlag , bei » 18 . septtikH «, ISSi 1

SüdwestdeufsdieJndustrie - undWiitschafte - Zeitung
Maschinenindustrie Im August 1929 :

Ruhiges In- und Auslandsgeschäft .
Vom Verein Deutscher Maschinenbau -Anstalten , dem Spitzen-

verband der deutschen Maschinenindustrie , wird uns geschrieben !
Im August war der Eingang von Anfragen und Aufträgen

von Seiten der Inlands - und Auslandskundschaft im ganzen schwä-
cher als in den letzten Monaten . Der Geschäftsverlauf war jedoch
nicht einheitlich und wurde offenbar zum Teil durch die Ferienzeit
ungünstig beeinflußt . Hemmend auf den Geschäftsgang wirkten
auch die lange Ungewißheit über den Ausgang der Haager Kon-
ferenz . Zm Beschäftigungsgrad , gemessen an der Gesamtzahl der
geleisteten Arbeitsstunden , sowie in der durchschnittlichen Wochen -
arbeitszeit traten nur unbedeutende Verringerungen ein.
für d .e ländliche Siedlung :

30 Mill. RM . neue Kredite ,
Der Vcrwaltungsrat der Deutschen Rentenbank - Kreditanstalt hat In

seiner Sitzung vom 13. d . M . den Vorschlag des Vorstandes , eigene
Mittel der Bank für ländliche Siedlung her, » geben . einstimmig ange -
nommen . Der Beschluß geht dahin , sofort 10 Mill . NM . für Zivischen¬
kredite bereitzustellen . Für jedes der beiden solaenden Geschäftsjahre
ist die Hergäbe der gleichen Summe in Aussicht genommen . Bekannt -
lich hatte die Reichsregicrnng auf Grund eines einstimmigen Beschlnsles
des Reichstages im Jahre 1926 sich entschlossen , für die ländliche Sied -
Inn » 5 Jahre lang je 50 Mill . RM . herzugeben . Infolge der Fingnznot
ist im laufenden Etat nur eine Summe von 45% Millionen RM . ein¬
gesetzt worden , wobei nicht feststeht , ob der genannte Betrag voll ausge -
zahlt werden kann . Damit wäre ein Rückgang in der ländlichen Sied -
lung eingetreten , zumal für die Verwendung der vom Reich in diesem
Jahre zur Verfügung gestellten Mittel auch in räumlicher Hinsicht ein -
schränkende Bestimmungen erlassen worden find . Durch das Eintreten
der Deutschen Rent ^nbank - Kreditaiistalt ist nunmehr Vorsorge dahin ge.
troffen , daft im laufenden Rechnungsjahre Mittel für die ländliche Sied -
lung voraussichtlich nicht in geringerem Umfange 'zur Verfttgung stehen
werden als in den beiden legten Jahren nnd daft insbesondere auch die
Gebiete weiter bedacht werden können , für die in diesem Fahr « Reichs -
mittel überhaupt nicht zttt Verfügung steh?« . Die Kredite der Deutschen
Rentenbank -Kreditauftalt werden in derselben Weise behandelt werden
wie die Reichskredite , d . h . sie werben durch den bei der Deutschen Renten -
bank - Kreditanstalt gebildeten Siedlnngsausfchuh bewilligt .

Südafrikas Mlneral 'engewinnung :

Riesige Werte *
Bisher für 20 Milliarden RM . Gold und für fast

6 Milliarden RM . Diamanten.
Wie dem soeben veröffentlichten Jahresbericht der südafrikanischen

Regierung zu entnehmen ist . hatte die Mineraliengewinnnna Südafrikas
im Jahre 1928 einen Gesamtwert von 1828 Mill RM . Im Vergleich
zum Vorjahre ergibt sich eine Wertfteigeruna um 105 Mill . NM . Rund
66 vCt . des Gesamtwertes entfallen auf die Goldvroduktion , die gegenüber
1927 um 20 Mill auf SSO Mill . RM . zugenommen hat . Die bedeutendste
Wertzunalime hat die Diamantengewinnung aufzuweisen , die um 86 Mill .
aus 334 Mill . Mark gestiegen ist . Menaenmäfna ist die DiamantenauS -
beute allerdings um 835181 auf 4 372 857 Karat zurückgegangen . Die
gesunden «» Diamauten waren jedoch , nicht zuletzt infolge d; r Erschließung
neuer Felder , bedeutend hochwertiger . Der Durchschnittswert vro Karat
betrng denn auch im letzten Jahre 78 RM gegen nur 54 NM W7 . Ins -
gesamt sind in Südafrika bis Ende 1938 für 20,1 Milliarden Mark Gold
und für 5.7 Milliarden Mark Diamanten gewonnen worden . Die fonitige
Mincralienansbeuie Südafrikas erscheint im Vergleich zu diesen Zablen
wenig bedeutunasooll . Sie hatte im Jahre 1928 einen Wert von 114 Mill .
RM ., wovon 73 Mill , ans die Koblensörderun « und 12 Mill . auf die
Kupsergewiunung entfielen .

Kölner Herbstmesse .
Die vom 15 . Bis 18. September stattfindende Kölner Herbstmesse

trägt in der Hauptsache wieder Ausstellungscharakter . In dem Aufbau
der Messe find auch diesmal die allmählich traditionell gewordenen Haupt -
arnvpcn anzutreffen : Webwaren , die verschiedenen Abteilungen der
bauswirtschastlichen Gruppe «wie , . B . Kuchenge :ate - und
Maschinen . Eisen , und Stahlwaren . Glas - und keramische Erzenguisie
usw . » und Möbel . Diese Gruppen werden wieder in vem von früheren
Messen her bekannte » Umfange vertreten fein .

Gleichzeitig mit der Mefie und in der gleichen Salle wird die 3.
W e st d e u t s ch e Fnnkschau eröffnet werden . Diese Beranstalt -ing
wird , da ihr Veranstalter der Reichsverband deutscher Funkbandler
«Landesgruvve Rheinland - Westfalen ) ist , voraussichtlich gut be,ch:ckt fem .
Wie bei den vorangegangenen Messen ist auch der bevorstehenden Herbst -
messe eine So n d erschau angegliedert , die einem besonders zeit -
gcmäften und wichtigen Gebiet , der Rationalisierung des Büros , aew dniet
ist . In einer besonderen Organisationsansstelluna wird die zweckinasjigste
Verwendung neuzeitlicher Viirolilfsmittel im Rahmen moderner 5.,rgani -
latiousformen gezeigt . Die andere Grnvve seht fich zusammen aas Muiter -
büros , die Beispiele zweckmätzieer Buroeinrichinna geben . .

Bedenken der Reichsbank gegen den Unie -Prospekt
Die Verzögerung der schon feit einigen Tagen erwarteten Einfnh -

ru ?»a der Aktien der Kunst, » de Unie an der Berliner Börse finde jetzt
tfin* (T-rfrärntta Unter den vom pteuftifrticit Handelönnlnstenum iu3

Aufsichtsbehörde befragten Stellen befindet sich auch die Reichvbank . Bei

dieser sind Bedenken entstanden , über die zur Zeit noch Beratungen inner -
halb des Reicksbankdirektoriums stattfinden . formell begründet lie
Reichsbank dies mit einem Hinweis aus die Äundevratsverordnimg von
1910, die vorsieht , daft ausländische Aktien mit einer Stückelu ?z unter
1000 Mark nur mit besonderer Genehmigung der zuständigen Landes
reaiernug in den ossiziellen Börsenverkehr gebracht werden dürfen . Wenn
auck die anderen neben der Reichsbank befragten Stellen ihre Zustim¬
mung , n dem Kunstziide -Prospekt bereits gegeben haben , so ist zuuachst
dock wohl mit einer kleinen Verzögerung der Einführung »u rechnen .

Vom deutschen Welnwarkt :

Weiter ohne Besserung .
Mannheim . 13. September .

Im Weinhandel ist eine Besserung nicht festzustellen , eher läfst
sich sagen , dah es noch stiller geworden ist und das ! iich der Preisdrmk
fortgesetzt und verstärkt bat . In Baden kamen im Markarätt « Lande
Verkäufe von 1928 er Weinen zu 90—120 RM . je 100 Liter zu Staude ,
doch lagert dieser Jahrgang guter Qualität noch in erheblichen Mengenbei den Erzeugern . Auch in der Pfalz werden nur kleine Bedarfskäufe
von Wirten und Gastftätteniiibabcrn vorgenommen . Eine Versteigerung

43 Nummern gingen wegen ungenügender Gebote zurllck . Bei freihän -
dtgen Uebergangen nannte man zuletzt die 1000 Liter 1328 er Konsum -
weine an der Qberhaardt mit 500—570 NM . , an der Unterhalt mit
550—65 » RM . . 1928 er Kallstadier Naturwein ging im Verstewcrnugsweg
, u durchschnittlich 1717 RM . . die 100» Liter , ab . Der Verein für den
rheinpfalzifchen Weinhandel in Neustadt a . d . H . uud der Weinbändler -
verein Landau haben , nm sick vor schädigenden Stack,teilen zu schützen ,beschlossen , im dieSiährigen Herbst statt Traubenmaifcke nur noch frische
^ rauben zu kaufen womit verhindert werden soll , das , dem WeinhandelMost mit Obstinost - oder Zuckerwais « ,mal , verkauft wird . Auch der
wurttembergische Weinhandelsverband hat einen ähnlichen Beschlnf , an -
genommen . In Rheinheffen zahlte man bei ganz ruhigem trvvniedriger gewordener Preise , kaum eine merkliche Belebung a '.iiiveisendemGeschäft , je nach Lage und Güte für die 1200 Liter 600—800—1200 RM .

Im Rhe ingau erfolgten nur ganz kleine Abschlüsse , wobei für dak
Halbstück 1928 er 600—900 RM . angelegt wurden . Bei einer Wcinver -
steigernng des Winzervereins Ockenheim wurden von angebotenen 42
Nummern 21 wegen zu geringer Gebote zurückgezogen . Auch für die zu -
geschlagene Ware wurden Durchschuittserlöje erzielt , die die Erzeugernicht befriedigten . In Mainz brachte eine Versteigerung von 8 Boden -
Hamern Weingutsbesitzern ein Angebot von 80 Nummern 1921 er . 1927 er
und 1928 er Weine » , wovon 11 Halbstück 1921er und 200 Flaschen 1921er
nicht zugeschlagen wurden . Bon dem 1928 er erlösten Halbstück Boden -
heimer , 560—820 RM . und Laubeubeimer Naturweine 590—630 RM .,1921 er Naturweine feinste Edelbeerenanslcse je Flasche
i . , 9™ - m . ® ic " 'ste Herbstvcrsteigerung am Mittelrhein , die die ErsteSteeg « Winzervereinigung in Backaracki abhielt , brackte ein Angebot von42 Nummern Vacharacher und Steeg « Riesling - Weine aus besten Lagen ,die bis auf le eine Nummer des Jahrgangs 1927 und 1928 zugeicklagenwurden Es erlösten 1927 er Steeg « 570—680 NM . . 34 Halbstück 1928 er
ln # at r^ cr SBol ! ? 6öH c Aibling 520- 710 NM ., desgl . naturrein 1080RM .. Steeg « 510—M RM . Im Vtertaler Tal von Backarack zahlte

, aWctiäe« 1928 er Riesling Weine 1000— 1 luO NM ..elOCO Liter Auch bte Nabe und die Mosel verzeichnen ruhiges Ge -
i <Kvi % Hi e iaÄ e B0 ^ ' ° e ,e" s' cb Abschlüsse , u unter 1000 RM . für

r L o -?P0
f>nn CmoTi28 cr ' der Uutermosel handelte man das Fuder 1928 er

L ^ » n d « Mittelmofel in Branneberg bezahlte n -an für11W RM .. in Kesten 850- 900 RM . An den w ü rtt e n b e r g i -e « Weinplalzen lagen Angebote vor zu 90—110 NM . , die 100 Liter .In Franken haben die zurückgegangenen Weinvreise keine Geschäfts »
Uebung zu bringen vermocht : dcr Verkauf gestaltete sich sehr schleppend .*>itr 1928 er STonfiinttpciite au8 gerinaen und mittleren PrtöiMt ftpityfiTf ?man 90- 140 NM je 100 Liter . n' M nieöoiauf
ti c

rfw
er " fli n r ot ,: n bei etwa 110 NM . beschränkte. Die Herb st ans -ficht e n werden km ganzen günstig beurteilt : die Mitte August nieder -

Zum 3. Inlernallonalen Seldenkongress :

Die Verflechtung der Seidenindustrie.
Sur Zeit tagt in Zürich d« r S . internationale Seidenkongreh,

dessen Verhandlungen sich vor allem mit den wichtigen Problemen
der Erzeugung , der Rationalisierung und des Absatzes in der Seiden -
industrie beschäftigen . Auch die deutsche Seidenindustrie ist auf die -
sem Kongreß sehr stark vertreten - Trotz der starken internationalen
Verflechtung der Seideindustrie — sie ist fast überall in ihrem Roh-
stoffabsatz auf das Ausland angewiesen und ihre Erzeugnisse sind
größtenteils wieder für die Ausfuhr bestimmt — besteht ein engerer
Zusammenschluß doch erst seit dem Jahr 1323, wo in Paris der erste
internationale Seidenkongreß stattfand . Die zweite derartige Ver-
anstaltung tagte 1927 in Mailand , die dritte ist jetzt in Zürich zu-
sammengetreten , während der vierte Kongreß 1331 in Deutschland
stattfinden soll.

Die internationale Seidenvereinigung ist zurzeit noch ein ver-
hältnismäßig loses Gebilde , das eine eigene Verwaltung nicht besitzt.
Trotzdem hat sie schon einige für die Seideindustrie aller Länder
wichtige Erfolge aufzuweisen, wie die Festlegung besonderer Han-
delsgebräuche für Seidenkreppgarne . Der jetzige Kongreß wird eine
Aufstellung von Handelsgebräuchen für die übrigen gezwirnten
Seiden und für die Eregen (Rohseide) zu genehmigen haben . Außer-
dem beschäftigt er '

sich vornehmlich mit Fragen der Normalisierung ,
zunächst insbesondere der Maschinen, über welches Thema der Vor-
sitzende des Vereins deutscher Seidenwebereien Bericht erstatten
wird . Mit Ausnahme von Polen ist in Zürich die gesamte euro-
pciis^ « Seidenindustrie vertreten . An dem Kongreß nehmen nicht
teil die größten Rohseidenerzeuger, nämlich Japan und China , so-
wie die größten Rohseidenverbrarcher der Welt , die Vereinigten
Staaten von Amerika. Es ist bis jetzt noch nicht gelungen , diese
Länder zum Beitritt zur internationalen Seidenvereinigung zu be-
wegen. Unter der so erzwungenen Beschränkung auf Europa leidet
jedoch die Wirksamkeit der internationalen Seidenvereinigung kaum,
da einerseits die asiatischen Rohseidenerzeuger ganz auf die nord-
amerikanische Industrie eingestellt sind, andererseits diese Industrie
so gut wie keine europäische Rohseide verarbeitet .

Die deutsche Seidenindustrie steht , dem Erzeugungswert nach ge-
messen, unter den Zweigen der Textilindustrie an dritter Stelle .
Da in Deutschland die Seidenraupenzucht einen nennenswerten Er -
folg bis jetzt nicht gehabt hat , ist die deutsche Seidenindustrie in
ihrem Rohstoffbezug so gut wie völlig auf das Ausland angewiesen.
Dabei werden der Herkunft nach unterschieden: europäische , levan -
tinische , indische , chinesische und japanische Seiden . Der Sitz der
deutschen Seidenindustrie ist in der Hauptsache der Nie der rhe in .
Der Mittelpunkt ist hier Krefeld , wo viele bedeutende Färbereien
und auch sonstige Hilfsindustrien sich befinden. Hier ist gleichfalls
auch dcr Rohstoffhandel konzentriert - Dcr ursprüngliche hausindu -
strielle Betrieb ist mehr und mehr den Eroßunternehmungen ge -
wichen .

Die Welterzeugung an Seide ist in den letzten Iahrzehn -
ten durch den Siegeszug der K u n st s e i d e beeinflußt worden . Im
Jahre 1331 betrug die Welterzeugung an natürlicher Seite 13 23V
Tonnen und die än Kunstseide erst 1300 Tonnen . Im Jahre 1327

öestrakter Optimismus :

Zu dem Mißerfolg der letzten Stadtanleihen .
Der Inländische Kapitalmarkt bedarf sorgsamster Pflege .

Tic gegenwärtige Enge des deutschen Kapitalmarktes und die
Notweudigtei '. seiner sorgsamen Pflege haben die Zeichnung ?-

ergebA ' sse der jüngsten S ch a tz a n we i sun g s e m, , sro -
nen deutscher Städte deutlich bewiesen. Sie sind alle mehr
oder weniger ein Mißerfolg gewesen , trotz des schon nicht unbedenk-

lich hohen Zinssatzes (Esfektivverzinjung durchschnittlich etwa g.ö % )
mit dem sie ausgestattet waren .

Die Schatzanweisungsanleihe der Stadt Berlin in Höhe von
40 Mill . RM . ist in der vorgesehenen Frist voll gezeichnet worden.
Die Banken rersuchen nun , den nicht abgesetzten Betrag bis iznde
des Jahres noch über den Ladentisch zu verlaufen . Die Erklärungen
der zustänv '. ' ci' Stellen , daß man von vornherein nicht mit einem vollen
Zeichnungsertrag gerechnet habe , können darüber nicht hinweg-
täuschen, denn hätte man von vornherein mit einem Mißerfolg ge-
rechnet , so wäre es unverständlich, wie ein Kreditnehmer vom Rangs
der citadt Berl ' n sick bewußt der immerhin nicht erfreulichen Tat -
fache eine' Anlciliemißerfolges aussetzen kann. Vielmehr weiß man
von der Stadt Berlin , daß sie die Absicht hatte , einen noch größeren
Anlcibebetras ^ aufzulegen und daß sie erst auf dringendes Anriten
von diesem P .

'ane abgegangen ist.
Ein ähnliches Schicksal wie der Berliner Anleihe war und ist

offenbar auch den Schatzanweisungsemissionen der übrigen Städte
beschieden . Den Anfang mit dem neuen Typ der Schatzanweisungen
hatte beka»utli5 Köln gemacht . Es hatte 40 Mill . RM . aufgelegt .
Es hieß ^war , daß diese Anleihe stark überzeichnet würde . Aber wie
diese Ueberzeichnung der Inlandsanleihe aussah , erfuhr man bald
darauf a ;i £ London , wo große Posten dieser Anleihe unter der Hand
plaziert w> rden . Weiterhin hatte die Stadt Frankfurt a . M .
eine ähnliche A'. ' leihe im Gesamtbetrag von 30 Mill . RM . aufgelegt .
Auch dieser Anle 'he war kein voller Erfolg beschieden , denn es wur-
den insgesamt nur etwa 22 Mill . RM . abgesetzt . Die Stadt B r e s-
l a u . d >- ebenfalls eine ähnliche Anleihe aufgelegt hat , soll bisher
ein noch m günstigeres Zeichnungsergebnis aufzuweisen haben.
Sie war Zedoch so vorsichtig , keine Zeichnungsfrist festzusetzen, son-

dern einen freihändigen Verkauf auf unbestimmte Zeit vorzu-
nehmen,

Neben diesen Städten ist soeben noch Dresden mit einer
Schatzanweisuugsaiileihe von 20 Mill . RM . an den Kapitalmarkt
geireien , von denen die Banken 10 Mill . RM . übernommen haben.
Angesicht " des Mißerfolges der übrigen Sbadtaniieihen wird mit
Rechi bezweifelt, ob über die 10 Mill . RM . hinaus noch nenneus -
werte Be räz - gezeichnet werden. Denn der deutsche Kapitalmarkt
ist eben nicht oufnahmesähig , sondern ausgeschöpft. Es nützt daher
auch n '.chls . wer ? d : c vom volkswirtschaftlichen Standpunkt betrach-
tet , ohnei. in schon nicht unbedenklichen Bedingungen
für den A » l e i 5 e n e h m er noch weiter verbessert werden, wie
dies leisp ^elsweii bei der Dresdner Anleihe der Fall war .

Offenbar scheint man nun endlich nach den Mißerfolgen das
A u s i i t o I o \ e der weiteren Auflegung von Inlandsanleihen
einzusehen . Denn wie gemeldet wird , sollen es die meisten
großen Bankinstitute abgelehnt haben , weitere Em ' s-
s i o n e n von Schatzanweisungsanleihen herauszubringen .
Die Stadt Chemnitz trägt sich sogar mit dem Gedanken, eine
Ausländsanleihe in Höhe von 8 Mill . Dollar (83,6 M '.ll.
RM ) auf - unehmen, um zu versuchen , auf diese Weile ihren An-
leihebedar > ? ' befriedigen , nachdem sich der Weg über den Inlands¬
markt trotz 1er hohen Zinsbewilligungen als ungangbar heraus -
gestellt l,c

E soll it ' ili verkannt werden , daß die Städte und Kommunen
sich in einer schwierigen Lage befinden und daß die Anle ' he -
wünsche n - cht immer unberechtigt sind . Aber bei der gegenwärtigen
Loge de? K ^ p ' laiinarktes im Inlands müssen derartige Pläne fehl-
schlafe, -. Die Städte müssen sich größere Zurückhaltung auf -
erlegen und in Zukunft auch in Zinsbewilligungen zurückhaltender
sein , denn ronfi wird der Abbau des z. Zt . anormal hohen Zins -
Niveaus erschwert, zum Schaden der gesamten Wirtschaft . Ein
tätigeres Mitwirken der freiwilligen Beratung ?-
stelle fi ' r Inlandsanleihen , die der deutsche Städtetag gemeinsam
mit der deutsche,i Girozentrale eingerichtet hat , ist für die Zukunft
in dieser Richtung empfehlenswert .

^ Welterzeugung in natürlicher Seide 46 850 Tonnen , diean Kunstseide dagegen 132 300 Tonnen . In der Entwicklung der
deutschen Seideinndustrie brachte das Jahr 1327 eine Hochkonjunktur,durch die die Er ^ ugung bedeutend gesteigert wurde . Der Wert der -
selben ist von 381 Mill . RM . 1325 auf 478 Mill . RM . 1327 gestiegen.
?9 oßf SB^ Wle ist im Jahre 1327 um 11 Prozent auf42 3W angewachsen . Im Jahr 1325 betrug sie 38 000.
. . Die Zahl der ll n t er n eh m e rv e r b ä n d e in der deutsche»
Seidenlnduftrie ist ziemlich groß. Für die verschiedenen Arbeits -
gebiete

, und Hilfsindustrien bestehen streng fachlich« Gliederungen .Der grogte Zusammenschluß in der Weberei ist der Verband der
Seidenwebereien in Düsseldorf. Die gesamte organisatorische Zu-
sammensassung der deutschen Seidenindustrie ist erfolgt in der Teil -
gruppe Seide des Reichsverbandes der deutschen Industrie . Diein der Seidenindustrie beschäftigten Arbeiter sind den allgemeinenTextilarbeiterverbänden angeschlossen .

Nürnberger Hopfenmarkt .
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re? cre Nachfrage ein , die auch zu einigen ucnneit #*
S klibrte und eine leichte Versteifung der Preise brachte.
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f [ nutc " Ur i " bald wieder ab . Brauereien

i j ; vottoel verhalten der neuen ^ rnte gegenüber die docü ftitfc
Jbi -Q " am i brachte , recht abwartend , sod

'
ak, die Preise

vradU -!« Iteh Lt n «JrUAti ' "
s /. a X" L ? ben . In den Kreisen der Hovfen -

o i? n « 931l L » icotg Stefer Sachlage ein « u nachcure Errc -
?eine SoBfepftcmoer sieht sich um de » Lohn für
im ein n 10 cr baS menschenmöglichste geleistet hat ,

aebieten finfi?» »t? e» cnaeu In 6CU verfchiedcnlten Slubnit»
m ?v> köfen Tage » Versammlungen dcr ProduzentenVrauliidustrie wie an Hopfenhandel die dringend «Nuiforderuna r.irfitetP» >•— Inlandsbedarf aus eigener Scholle" Ballen mit der Bakn und 500

tc . Notierungen be ! Wochenschlub :
mjArftfin,,?»,. Prima Mittel GeringeMarktSoofen 45—55 80- 45 25—30 iGebirgsboofen 55—so I
IflÄLU ',"141 Siegelgut 80—90 65—75 40- 50 |-vXürtttntberößr 80—90 €0— 70 RM . ver Ztr .

'

Ausstichhovfen über Notiz . Schlubtendenz ruhig .
te&r Sleichfall!> ruhiger Einkauf, darunter auch
— Dotierungen von 450—«5V Kronen .
-wifcheu

'Äv und S00 Sranes ' ^ ° ^ Wei, !acn Abschlüsse erfolgte»

Zuckermarkt.
B

Die Witterung bat eine nennenswerte BerSnberuna nicht erfcvrei ^
^ ^ langer Zeit unter Trockeniieit leidenden Bezirken stehen

ebends Schlesien sind die Ermeerwartungen durch «
» ehenss sehr gute . — Am Ber 6 rau ch S zuckermarkt berrscht̂momvt und September eine stetige Stimmung . Das Geschäft würde
m?(J ?i „ i[ä? na®tett§et\ bewegt haben , wenn nicht ein großer Pesic»
M ^ ldeutscher Ware frei geworden wäre . In neuer Ernte, hat sichfcttd nicht geändert. Von der letzten Freigabe find nur noch liefibränkte
n ^ ?. 5 ?^ ^ auft. Gefncht bleibt früher Oktober der aber infolge t *
a

6 1 Betriebseroffnnng noch nicht zu haben tst^ Am Mob '
fmtt™ Bv tt

f fL flln? lehr still zu . Einige mitteldeutsche Sabrikc »
If l » m - li l ? ;L ar -8»£ fet' die ab« nicht zu Geschäften iubNen .

i te
.-i?r

c Stimmung bal ! an. In mitteldeutscher War«
^ talefifAe prompte Ware wurde zu 4 RM . umgelct-t.rJn neuer Ernte hat die Frage zugenommen , und ab mitteldeutschesStation wuröe 4.30 bis 4 .50 NM . bewilligt . A n s f u h r s ch e i n e : ^ » c

Eotnnt ;t noch i« Krage . Maßgebendes Angebot ist nicht vor*A ? den deutschen T er m i n in ä r k t e n ging es bewegter zu-
?/nig ,Unternehmungslust, und erst animiere -de « US-

landsberichte rüttelten öle Kaufer auf . Eö kam zu Deckungen und Mel -
^ b"

<Ü,eacr,ct Geschäftstätigkeit stärkere PreiSsteigerutt -
gen zur Folge Satten Vorübergehend wurde die Tendenz schwächer . ^

t* « n01
»
et # arJl litt anfangs unter Abgaben . Letztere ivurde»

jedoch schnell untergebracht . — In London wurde der Markt angeregt
^urch die weitere Pre^ erhöbung der englischen Raffinerien um 3 d-
Dadurch trat auch am Äiohzuckermarkt eine gute Besserung ein .

Rotterdam. 14. Sept . «Funkspruch .» Getreidc -Schlunkurse . —« »neroam . 14. Sept . «Funkspruch .» Getreide -Schluhkurse . —

K ' uii ? totew -ii .fr m * mxi -

.. . Buenos Aires . 14. Sept . ^Funkspruch . ) Getreide -Schlufikurse . r *
in « lamm - rn . — Weizen : Okt . 10.85 ( 10.50 ) , Febr .

11.00 (11 .20 ). — Mais : per Okt . 8 .35 (8.45 ) . Nov . 8 .50 (8 .>M ^Ha f e r : per Sept . 7 .40 (7 .40 ). — Leinsaat : Tendenz : willig : »et
Ott 22. <0 (24.10 ) , per Nov 22 .60 (24.00 ) , per Febr . 20.30 (22.00 ) .Roiario , 14. Sept . tFnnksvruch . ) Getreidc - Schliifikurfe . W e i » e n Z
per Okt . 10.20 (10.50 ) . — Mais : per Okt . 8 .05 (8 .15 ). — Leinsaat -

« T̂i i 22 ;Jf' (23^g!l>. — W e t t e r : Allgemein wohltuender Rege ».
Wlnuipeg 14. Sept . «Funkivruch . ) Getreide - Schluftkurse . -

taaskurs in Klammern . — Wcizen : Tendenz : willig : Okt . 154 ?
( lo8 %) , Dez . 15450157 % ) , Mai 160% ( 162% ) . — Hafer : Okt . IWi
Dez . 70% (70 % ) , Mai 73% (73% ) . — Roggen : Okt . 111% ( 1) 2 ) . TCS-
118% (114) . - Gerste : Oft «alt , 77% ( 78 ) . Oft ( neu ) 7S <77 ) . D --.
<8% (80 ) . — Leinsaat : Okt , 283 (2g7% ), Dez . 283n4 (295 ) . — M « « 1
toba . Weizen : Loeo Northern I — (155%) . Loeo Ziorthern U
( 152% ) . Loeo Northern III - (149% ).

Chicago . 14 Sept . (Funkspruch . ) Schluhknrfe . ) — Bortagskurö
klammern . — Wetz e n : Tendenz : stetig ( stetig ) : Sevr . 184% im * rWDe , 142%—% ( 143%— Ä ) . Mar , 147%— (149% ) . Mai
(153%— % ) . — Mais : Tendenz : willig ( stetig ) : Sept . 108^ ( 103^ ) .
99% (101 ) , . Marz 104 ( 105% ), Mai 106% (— ) . — Hafer : Tendenz -

(- >'
willig isteiig ) : Sept . 52 (52 % ) . Dez . 54% (55V4) . Mär , 57% (58% ).
59ü (59% ) . — Roggen : Tendenz : willig ( willig ) : Sept . 103%
Dez . 110% (110) , März 116 (117% ). (Alles in Cents je BnfSel )

4 wc/sj . — . ÄCHUCHÖ: uuuifl ( luiuißi ; iLsevr . iiww *
ä. 110% (110) , März 116 (117% ) . (Alles in Cents je Bushell . „Chicago . 14 . Sept . «Funkspruch . ) Fette , Schlnfi . — Bortiaskurö

» lammerm — Schmalz : Tenden, : willig «kaum stetig ) : Jan . 12 .1^
12 .22 % ), Sept . 11 .50 " Sn « in CTV. . l . ,>">/ . . . - -

Rippen : Tendenz :
Dez . — «— ) . — Sv >
(11.70 ) . .Chicago . 14 . Sept . (Funkspruch . ) Feite . Schilift . — Vort -igSkiirs >»
Klammern . — Leichte Schweine , niedrigster Preis 9 .50 ( 9,50 ) : ln (» l°
Schweine höchster Preis 10.50 (10.50 ) : schwere Schweine niedrigster Pret »
9 .40 (9 .30 ) : schwere Schweine höchster Preis 10 .35 (10.2 ? ) . SchlvelNk
zufuhr in Chicago 7 000 (15 000 ) ; Schweine,ufuhr im Westen 28 ou»
(»2 000 ) .

Rewvork .
in Klammern .
middle western : xa .vo— Lt. vjl« .cir - oy . ^ . utn , iveziui tÄ **-« . .
Talg , extra lose : 7% (7% ) : Talg , in Tierees : 8 ( 8 ) .
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Das ungelöste Agrarproblem .
Die neue Wettwirtsdiaftskonferenz . — Ueberschätzte Kapitalkraft. — Investmenttrusts in Massen . — Die Börse.

_ 3M » BfßJjttt d/r landwirtschaftlichen Organisation haben im" ause dieser Woche erneut Forderungen an den Reichsernähruwgs -
Minister gerichtet , energische Schritte zur Bekämpfung der Notlage

Landwirtschaft zu unternehmen . Si « können mit diesem Vor -
Sehen auf die Sympathien der gesamten deutschen Wirtschaft rech-

denn die verzweifelte Notlage , in der sich die Landwirtschast
tatsächlich befindet , ist zu offensichtlich , al » dah sie von irgend jemand
geleugnet werden könnt « . Selbst die Agrargegner stimmen mit der
>- andwirtschast dahin llber « in , das; irgend etwas unternommen wer -

muh . Nur über die Art der Sanierungsmethoden
m man sich durchaus nicht einig . Während auf der einen Seite
?«ssere und reichlichere Kreditgewährung , vermehrter Zolljchutz und
bessere Manipulierung der Getreidepreis « gefordert wird , ist man
? uf der anderen Seite der Ansicht , daß die Landwirtschaft sich in
Hren Produktions « und Absatzmethoden mehr der Neuzeit anpassen
^ üsse. Man weist hier besonders auf die sehr ungünstige Gestaltung

Noggenmarktes hin . Der Roggenpreis ist im Gegensatz zum
^ eizenpreis , der gegenüber dem Vorjahre um etwa 20 Mark ge¬
legen ist , um ebenso viel gefallen . Die ungeheuren Verluste der
Landwirtschaft hängen zum großen Teil mit diesem ungünstigen
joggengeschäst zusammen . Man hätte erwarten dürfen , dah in -
'Medessen eine lebhafte Propaganda für einen verstärkten Roggen -
"bsatz einsetzen würde . Aber nichts davon ist geschahen. Während
IkgenwSrtig für alle möglichen Nahrungsmittel eine erfolgreiche
Propaganda betrieben wird , versagt hier die landwirtschaftliche
Organisation , die in so mancher Beziehung großes geleistet hat , voll -
"?mmen . Dabei kommt es sicherlich nur auf eine geschickte Propa -
Gerung an , um das so überaus nahrhafte und wohlfeil « Roggen -
° rot , das geyenwörtig ein wenig „ aus der Mode gekommen " zu
Wtt scheint , wieder zum Ansehen zu bringen .

Aehnliche Mahnahmen wie für den Roggenabsatz mühten auch
^ >f anderen landwirtschaftlichen Marktgebieten , so dem Kartoffel - ,
Gemüse, und Eeflügelabsatz ergriffen werden - Zm übrigen ist
Natürlich das Gebiet der landwirtschaftlichen Notbilfe zn umfang -
^ 'ch , als dah man es hier mit ein paar Worten abtun könnt « . Die
^ «gierung hat jedenfalls bisher kaum die richtigen Wege beschritten ,
j>*fn der Erfolg aller Hilfsmaßnahmen ist bisher kläglich gewesen ,
^ kotzdem wird man es verstehen - können , wenn sie von den neuen
Forderungen der Landwirtschaft gerade die ablehnt , die sich auf

Erhöhung der Zollmauern erstrecken. Auf dem Gebiet « der
Entlastung des Rindviehmarktes sind mit Dänemark in der Rich -
Uug einer Einschränkung seiner Viehausfuhr nach Deutschland be-

r«,ts Verhandlunge « angeknüpft , desgleichen mit Finnland wegen
Beseitigung de» vertragsKolle « für Butter . Aber es gebt doch

an , dah man wählend der noch schwebeirden Verhandlungen" " '
ach den Kandlesvertrag kündigt .

<#

Deutschland ist ohnehin in der nächsten Zukunft in starkem Mähe°uf da« Entgegenkommen seiner Vertragspartner angewiesen uns
kann nicht , während sich auf der einen Seite die deutschen Wirt ,

^ aftspolitiiker um das Zustandekommen einer neuen Welt -
? ' rtschaftskonferenz bemühen , die sich mit der Frage des
^ ? llabbaue » beschästigen soll , » erlangen , daß Deutschland inzwischen
£ me eigenen Zölle erhöht . Die Aussichten für die erstrebte Welt -
^ >rtschaft «konferenz sind nicht besonders günstig . Man hat den Zoll -
^br»au auf der letzten Konferenz als das einzige Rettungsmittel ge-
Kiefen - Inzwischen ober haben die meisten Staaten , namentlich
^ Mand . ihre Sätze erhöht . Wenn es jetzt in Deutschland Opti -
Men gibt , die von der englischen Arbeiterregierun -g eine für
Deutschland günstige Haltung erwarten , so liegt tte Gefahr einer
-^ bsttäuschung sehr nahe . Das Vorgehen Snowdens im Haag Hai
^ elmehr gezeigt , daß die Engländer , sobald es um materielle Dinge
M , die Interessen ihres eigenen Landes gegen die ganze übrige
jWt aufs schärfste verteidigen , auch wenn es sich um Arbeiterführer
handelt . Unklar bleibt allerdings , wie man Deutschland di« Vor »

"isetzungen für die Erfüllung des Youngplans gewährleisten will ,

i
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der doch auf der Möglichkeit einer sehr starken deutschen Ausfuhr
basiert . Daß Deutschland aus eigener Kapitalkraft seine Schulden
bezahlt , daran glauben unsere Gegner wohl selbst nicht . Wie schwach
es aber mit der deutschen Kapitaldecke bestellt ist , hat erst wieder
die Auflegung der letzten Kommunalanleihe gezeigt , von denen die
Berliner 40 Millionen -Mark -Anleihe kaum einen Achtungserfolg
errungen hat .

«-
Die dieser Tage bekanntgegebene Gründung der United

States and Ov
'
erseas Corporation , des schon seit län -

gerer Zeit erwarteten neuen deutsch - amerikanischen In -
v estm ent t r ust s . fällt in eine Periode fieberhafter Gründung ?-
tätigkeit im amerikanischen Investmentwesen . Die Gründungstätlg -
feit

*
auf diesem Gebiet war in Amerika schon seit Anfang dieses

Jahres dauernd sehr lebhaft . So groß wie in den letzten Tagen war
die Zahl der Investmentgründungen jedoch noch nie . Die Public
Utilities Holding Company of America , die Metropolist Trust Com -
pany - die Chemical National Associates , die Lehman Corporation ,
die Allamerican General Corporation , die United States Electric
Power Company , die Reliance International Comvann und zahl -
reiche kleinere Investmenttrusts sind innerhalb einer Woche in U .S .A.
gegründet worden . Das Kapital dieser neuen Investmentgesell -
schaften beträgt insgesamt zirka eine Viertelmilliarde
Dollar . Weitere große Gründungsvrojekte sind in Vorbereitung .
So verlautet beispielsweise , daß die National City Bank gemeinsam
mit anderen amerikanischen Banken die Bildung von drei ^ nvest -
mentgesellschasten vorbereitet , die angeblich für etwa 2 Milliarden
Dollar Wertpapiere emittieren werden . In der Beurteilung der
Newyorker Börsenentwicklung bilden diese zahlreichen Investment -
gründungen einen überaus wichtigen Faktor . Die den neuen Trusts
ads den eigenen Effektenemissionen zufließenden Mittel finden zu
einem beträchtlichen Teil Verwendung zu Wertpapierverkäufen an
der Newyorker Börse . Im Gegensatz zu der früher vielfach beobachte -
ten Vorliebe für Bonds und dabei insbesondere für die hochverzins -
lichen ausländischen Anleihewerte — eine Vorliebe , die in starkem
Maße auch in den U .S .A . untergebrachten deutschen Emissionen zu-
gute gekommen ist — hat sich die Gunst der Investmenttrusts in den
letzten Monaten infolge der am A k t i e n m a r k t e herrschenden
Hausse immer mehr den Dividendenpapieren zugewandt .
Daß die mit der zunehmenden Gründungstätigkeit an Bedeutung ge-
Winnenden Aktienkäuke der Investmentgesellschaften , die sich in diesem
Jahre schon aus Milliardenbeträge belausen , aus die Kursentwick -
lung an der Börse nachhaltig einwirken , braucht wohl nicht weiter
begründet zu werden . Die Anlagepolitik der Investmentgesellschaften

bstoh
1 9hm

ingen und Neuanschaffungen werden , der jeweiligen
Börsentendenz entsprechend , viel JSfter vorgenommen als früher . Die
hohen Zinssätze am Newyorker Geldmarkt haben zu dieser größeren

ungsfreiheit der Investmenttrusts wesentlich beigetragen .

Et
ermöglichen vorübergehend eine lukrative Verwendung flüs .

Littel am Taaesgeldmarkt , während früher nicht investierte
ittel aus Rentabilitätsgründen dem Bondsmarkte zugeführt wer -

den mußten . Indem die Investmentgesellschaften jetzt bei sinkenden
Aktienkursen in großem Maßstab « als Abnehmer rlnd be ! steigenden
Kursen als Aktienverkäufer auftreten üben sie einen stark kurs -
regulierenden Einfluß auf die Entwicklung des Börsengeschäfts aus .

In den letzten acht Tagen sind an der Börse die scharfen
Baisseangriffe der Vorwoche nicht wiederholt worden , wenn auch der
Kursverlaus an den einzelnen Tagen äußerst schwankend war . Die
Androhung des Vörlenvorstandes gegen di« Verbrei -
tung grundloser Börsengerichte in schärfster Weise vorzugehen , sowie

sie deutscher Hypothekenbanken ,
Staatsanwaltschaft nicht scheuen
Meldungen über Schwierigkei -

ten in Umlauf gesetzt würben , verfehlten ihre Wirkung auf die
Baifsiers nicht . Ueberdies hatte man vorherrschendgünstige
Nachrichten , welche dazu angetan waren , die Bestrebungen zur
Verhütung weiterer Kursverluste zu unterstützen . So trat am k u r z «
triftigen Geldmarkt ein Umschwung zum Besseren ein .
Tägliches Geld verbilligte sich bis auf fr—8 % , und in Uebereinstim -
muna hiermit zeigte der Reichsbankstatus für die Woche endigend
mit dem 7. September eine ansehnlich « Entlastung . Nicht ohne Grund
machte man geltend , daß eine dauernde Festigkeit des deutschen
Essektenmarktes nur erzielt werden könnte , falls sich das Publikum' ~

zwischen fin
letzten Vor

lerart abgeschreckt worden , dah man noch in dieser Woche ernennte

mehr am Wertpapierumsatz beteiligen wollte . Inzwischen sind aber
gerade die kapitalkräftigen Privatkreise von den letzten Vorgängen

Publikumsverkäufe an Stelle der erhofften Erwerbungen
beobachten mußte . Wir haben schon in früheren Fällen darauf hin -
gewiesen , daß das Publikum kein Verständnis dafür aufbringen
kann , dah die Leitungen der Aktienunternehmungen selten über -
mähige Kurssteigerungen durch geeignete Erklärungen verhüten ,
während sie auf der anderen Seite jede Interventionstätigkeit bei
scharfen Baisseattacken fehlen lassen . Kein Wunder , dah man es vor -
zieht , das Geld zu den Sparkassen zu bringen , und in dieser
Beziehung war es bezeichnend , dah die Sparkassen , m Reich im Juli
eine Zunahme der Spareinlagen von 8190 086 000 RM . aus
8 316 023 000 RM . nachweisen konnten . Seit Beginn des Jahres
1023 bis Ende Juli betrug der Einlagenzuwachs nicht weniger als
1,32 Milliarden RM . Falls nur ein geringer Bruchteil dieser Summe
den Effektenmärkten zugeflossen wäre , hätte die Börse sicherlich heute
ein anderes Gesicht . Statt dessen ist man auf Auslandskapital ange -
wiesen , und es ist für die deutsche Industrie nicht gerade erfreulich ,wenn amerikanische Investmenttrusts den Gewinn der deutschen
Unternehmungen noch einheimsen , welche vorteilhaft arbeiten .

10Millionen Franken Passiven :

Bankkrach in Paris.
Das Pariser Bankhaus Akivisson , Levy und Lazard

hat sich, nach einer Drahtmeldung unseres Pariser E . K . - Bericht -
erstatters , gestern als zahlungsunfähig erklären müssen .
Das Bankhaus war nicht in der Lage , einen von einem Kunden
eingeliefertes Depot von Wertpapieren und ausländischen Geld »
(orten einzulösen . Die Polizei begab sich sofort in das Bank -
geschaft . doch befanden sich zwei Inhaber auf Vergnügungsreisen ,einer in London , der andere in Aegypten . Nur Lazard war an -
wefend . D ' e Polizei fand in der Kasse der Bank etwa 15 000
Franken bares Geld und eine Anzahl von Wertpapieren , die aber
Bankkunden gehören . Die Passiva der zahlungsunfähigen Bank
belaufen sich ouf etwa 10 Millionen Franken . Von dem Krachwerden zur Hälfte die Kunden der Bank , zur anderen Hälft «andere Banken betreffen .
Plan massige Marktbeobachtung :

Für Geflügel und Eier,
Citf Anregung bei Reichsministerium » für Ernährung und

Landwirtschaft wurd « am 12. Juli 1929 der Reicheausschnh
für Geflügel und Eierverwertung gegründet , der eine
Zusammenfassung aller an der Geflügelzucht und Eierverwertungim Reiche interessierten Kreise darstellen soll . Seine Hauptaufgabe
liegt jedoch darin , als Spitzenvertretung fiir die im Laufe des letz -
ten Jahres mit den Mitteln des Notprogramms aufgebaute Orga -
nisation für den Eierabsatz die lebendige Zusammsnarbeit mit den
cinlschlägigen Stellen zu fördern . Das Fehlen von zuverlässigem sta -
tistischen Material über Produktions - und Absatzverhältnisse hat sich
auf diesen Gebieten feit langem unliebsam bemerkbar gemacht . Um
Doppelarb ^it zu vermeiden , ist zwischen dem Reichsministerium für
Ernährung uno Landwirtschaft und dem Deutschen Landwirtschafts¬rat eine Vereinbarung getroffen wanden dahingehend , daß die
MarktbeoSachtung und Marktberichterstattung auf diesen Gebieten

ausschließlich « m dem Reichsausschuh fvr Geflügel wirft Eierver -
w«rtuna durchgeführt wird . Die mit Reichsmitteln unterstützten Ge -
nossenschaften . Eierabsatzzentrvlen und Großverkaufsstellen sind an -
zuhalten , in Verbindung mit dem Großhandel eine planmäßige Be -
obachtung der Verhältnisse auf dem Eier - und Geflügelmarkt duvch-
zuführen und ihre Feststellungen in Zukunft ausschließlich dem
Reichsausschuh für Geflügel und Eierverwertung zuzuleiten . Aufigabedes Reichsausschusses aber wird es sein , die Ergebnisse zu sammelnund durch ihre praktische Verwertung für « inen

*
Ausgleich von An -

gebot und Nachfrage zwischen den einzelnen Erzeuger , und den grö .
Heren Absatzgebieten Sorge zu tragen . Der Reichsausschuh hat in -
zwischen seine Tätigkeit aufgenommen .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe * Karlstraße 11

•» «e fiktlonare der Franüfurter Aiige-

melnen Uersidierungsgeseiiscfiaii!
Die Generalversammlung findet schon am

30 . September 1929 Etatt. Es ist deshalb für
alle Aktionäre , die Ihre Interessen gewahrt
.wissen wollen , dringlichst erforderlich, sofort
ihre Aktien bei dem

entweder bei der Geschäftsstelle Frankfurt am
Main, Taunusstraße 1 , oder bei der Geschäfts¬
stelle Karlsruhe , Kalserstr . 88 II . (Tel . 73 )*u hinterlegen , wo auch jede Auskunft or-
teilt wird . 17101

U islitbendtS

„
Druckwasser

S'UhlL 'M ' *- P » mv «n -?l » laa «» von 280 Jt
ötiebrfA Amolich , Brunnenbau —

«« Anlagen , Karlsruhe , Amalienstr . »7 .
i Vach männische Beratung . Seit 80

Brunnenbau tätig .

Kapitalien

Hypotheken
u. Baugelder

durcki Frau Rothdurft ,
Kaiicrstr . Ha . (» 738)

?
'
WoUMK ?

werfen Sie für Miete und Zinsen
Unsummen zum Fenster hinaus !
Sie können statt in engen Mieträumen im gesundes ei¬genen Helm wohnen, wenn Sie monatlich einen kleinenBen-ag auf Sperrkonto sparen und wenigsten « ein halbes
i H warl en* können mit unserem Geld auch einfertiges Bans ei werben oder teure Hypotheken (l B .AufwertungB -Hypolheken ) ablösen ,ttawre Darlehen sind zinsfrei und nnkflntfhavw
Zugleich sind Sie ohne IrztHehe Untersuchung prlmlen -frel auf den Todesfall versichert, so dsft die Erben einsAuldonfreies Beslfttnm haben.

Durch Herrn Notar Dr. Knnss , Köln

schon wieder Ober v. Million verteil!.
Kostenlosen Prospekt Karlsruhe 2 durch dl .» Deutscho Bau- und Wirtschafte
fenetnstiiatt , KO.n, 7tnioerstr . 21 oder die GetchtltuMU « . Karlsruhe , KGrdl

Hlldaprossmd • 4, J elefoa ', <>77 J

30-90000 IM,
ZInS tote Städtische
Sparkasse , aus prima
Objekt

auszuleihen .
Angebote an

M . MleruMn
Baischslraftc Nr . 6,

Teleson 2695. (&745)

HypoMen
Bau - und Industrie - Kreüüe

besorgt rasch und vorteilhaft
Bankgeschäft erat v . laufHirctien
Frelbury I. Br . Reichsgrateiutr . 14

l . und Ii , Hypotheken
für Geschäfts - und Privathäuser , Indu¬
strie , in jeder Höhe, zu günstigen Bedingungenund Zinsfuß , höchste Beleihung durch B740
Finanzgeschäft Hctl . Karl Bold ,Karlsruhe , Kalaarstr . 122 . Talafon 2088 .

landesbank für Haus - und Grundbesitz
«. 0 . m . b . H. — HABUBl ' HE — Amalienstraüe 91 - Teletjn im/U

Hypothekengeld RH . 250009 .-
ROnsllgea Bedingungen , geteilt in Belriiren aber EM . 10 ( 00.— nur für selbständige»werker sofort &u vergeben , AbeclJu.6 einer Lebensversicherung wird nlütit reriangu

| * »t|astellen in : Mannheim. Freiburg L B„ Pforzheim , Sinsheim a . E„ Kehl a. Bh.

Billiges MM
I. u . II. HMth.
fof . ju flüttfl . Beding ,
o . stSdt . Ii . ländliche
Oblekte b . höchst. Be -
leihung . A » g<!>. unt .
R .fr » an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

stestbesold . Beamter
sucht als Darlekie «

UM . 501 -
geg . Möbclsich .,inonatl .
Ratenrtillzahl . v . 80.—
RM . u . hobem ZinS .
Angeö . u . Nr . 35200
an die Bad . Press «.

nach
bem Muster b»

Slldwesll BaugewerkZ .
BerusSgenossenslbaft

emvfleblt

F . Thiergarten
Buch - und Kunstdruck
Verlag d Bad . Presse .

17037

und Gardinen
in größter Auswahl u . Preiswürdigkeit

im Specialhau «

Gebr . Kaul
KSSSCrSfT . 109 f zwischen Kronen - u . Adlerstr .

Versteigerungen

Vorzügliche Kaufgelegenheit !
Dienstag , 17 . Septbr . 1929
ab vormittags 9 Uhr , den ganzen Tag

gelangen bei der Firma

„AKrema " lDUi!ges,ty .
Ii1.*.!:;; Neustadt a . d . H .

Lültpoldstraßa 6 , Telefon 2153

20-30 Perfonewvagen
offen und geschlossen

zum öffentlichen Ausgebot bei günstigen
Zahlungsbedingungen . Verzeichnisse werden
auf Wunsch kostenlos zugesandt .
Ernst Müller , Rechtskonsulent

Neustadt a . d . H . Telefon 2790

Zwangs¬
versteigerung .

Dienstag , den 17. Iep .
iemver 1S2S. nachntili .■£ Uhr , lvcrbe ich in
Karlsruhe , im Psand -
lokal , Hcrrenstr . 4ba ,
gegen bare Zahlung
im VollstreckuitgSIvege
öffentlich versteigern :

5 BüscttS , 2 Schreib ,
tische , 1 «Aanduhr , 1
Waschkommode , 2 Kla¬
viere , 3 Schreibmaschi -
»eu . 2 Grammophone ,
>! 0 rammophonplallen ,
3 Kredenz . , 2 Schreib¬
tische, 1 Schreibtisch -
scssel. 2 Vcriiko , zwei
Sosa , 1 Partie La -
menslrohhllte . 6 Kar -
ton Init Wumenge -
binde , 1 Ruhebett mit
Decke , t vollst . Bett .
1 Kleiderschrank , ritt
Waschtisch mit Mar¬
mor . 1 Wvrenschrank ,
1 Schnellwltoge . ein
Spiegel mit Koldrad -
wen , 1 Personenkraft¬
wagen , 1 Präzis ' onZ.
drehbank . (1690.1)
Karlsruhe , d . 14. Sep¬
tember 192!>.

Riehl .
Gcrtcht - volljicher , x



Mi Badische Presse / Sonntag -AusgaV« • mmteg , W* N . V«pt««ck« HSV.

DamenStrDmptS Bembergieide
. SilOerstemper in neuen Farben Paar

Kaiser.« »« , massiver Vau , mit I csf trtt
Dovvelwobnungcn , mit 4 a . 5 Zimmer »j
Stock, Lukerst preiswert mit 10—15 OOO

Sport - fetitien
mit Florett «nl> leichtem Wibel erteilt
staaill ßeor . Fechtmeister. Anmeldung ,
ivtittwoch. de » 18 . Sevtembrr , in der
Txroballe der Leopoldschule. » Uhr
abends , erbeten . (17118)

Dreckarbeiten
werden rasch K. drei?,
wert angeserttgt in der
Druck . A. Itrictnnrtcu

lDadische Preise)
IMMMMIMIMMWIII

In nächster Nähe
Heidelberg«
gutgehende

Metzgerei
krankheitshalber zum
Preise von RM . 2» 000
jtt verkaufen, lieber ,
nähme 1 . Novbr . evtl.
früher . Angebote unt .
Nr . QZ11K an die Ba¬
dische Presse.

Herrschaftliche»

VkimliW
«der t ffamlNe»

chb ..
ftt 1
»eeignet , bc,i
Wegzug «u Ji 80 000.—
,u verkaufen . Anzahl .
4 10—12 000 .—. Anfr .
unter Nr . PliM « an
die Badische Presse.

Pachtbäckerei
auch auf dem Land« ra
iivernehmen gesucht .
Kaution kann in lebet
Höhe gestellt werden.

Angebote befördert
unter Nr . 182121 die
Badische Press« .

Eutgeh . Kolonial-
tvarengelchiist

w Vorort Karlsruhe ,
umständehalb . sos. zu
verkaufen. Vorbanden
2 Zimmer - Wohnung .

Angebote nnt . Y59Z6
an die Badische Presse.
In groh . Industriestadt

NordbadenS
ift eine slottgchcnt «

weaeii Auswanderung
fiir NM . 8000.— ver-
iSuflirf». Enormer Um
sav ( 1028 : RM .140 000,
1929 biS 1. Seot . RM .
140 000.—. yeste ShtwN
fchaft . Belieferung d.
Last- u . Personenauto .
Kausliebh . woll . Off . u .
TS Ii » a . Bd . Pr . richt.

.. . . . i«, smua .
mit 3X4 und 1x2 8 -'
Wohnungen . Etagen¬
heizung , Eins . , Vor -
der» u . Hintergarten .
ift Preiswert zu ver-
kaufen . Ana . u. Nr .
O 1R929 an die Ba¬
dische Presse.
^loäerns

Vitts
mit Garten ,
Preislage bis 60 000
Mark ca . , per sofort
zu kauten gesucht .
Angeb . unter Nr .

K169U3 an die Ba¬
dische Presse .

MMMUI .
Schönes Wohnhaus ,

sxz Z . u . K ., m . Gar .
ten günttia zu ver-
kausen. Eine Woh-
nun « beziehbar . Gest.
Angebote an ( 13248 )

3 . Neiuhardt .
Erbvrinzenstr . 4. II .
In schönem groben

Riedorte (Zentralst , d .
Nebenbahn ) ist in best.
Lage, Nähe de? Bahn -
doses ein schönes , mas¬
siv gebautes

Anwesen
mit Oekonointeged.,
Gemlise- u. Obstgarten ,
ganz od . geteilt , zu
giinst. Preise zu ver-
lausen . Das Anwesen
ist eine gute
Kapitalanlage

eignet sich als Ge >
schiistöhaus für Hanne!
oder Fabrikation , so¬
wie fiir Gesliigelzüch.
terei . Ansragen an

Schulz & Dorner ,
Lahr t . B ., Kaiser-

Rentables , schönes

SeWWMS
im Zentrum , bes. Um.
stände wegen dringe «»
zu verkamen . Anzahl .
10 000— JI . Seltene
Gelegenheit ! Ansrag .
erb. unt . Nr . UIS« 1»
an die Bad . Presse.

Za »erkauscn :

revtabler Nesbav
8XS Zimmer , m . Bad ,
Loggia und Zubehör ,
tn ruh iVeltsiittlage ,
Anaeb unt . Nr . 9N8

an i» e Bad . Vre sie erb

« «
stetS tn großer Aus -
Wahl zu verkaufen.

Nunn « . Schmidt,
Karlsruhe , Kaisers» ,
l .?«. Zel . ZVJSit . MO.

m . Scheuer , Stall « .
f arten in Bulach bei

arisruhe z verkauf .
Aug . u . Nr . 95174
an die Bad . Pr . erb .
Rentenhaus -

verkauf .
20?; unt . amtl . Schiib-
ung. Geringste Anzahl .
Angebote unt . D51S4
an die Badische Press« .

Villa
mit 1 Wohnungen von
i« 5 Aimmern sowie
1S00 qm Garte« tn
der ldrieg»strab« bei
15 000 M Anzahlung
zu verkaufen. Oslerten
unter Sir. LliSSS am
die Badische Presse.

« leine» Hau»
1« kauf, ses. Anzah¬
lung 6000 Ji . Offerten
unter Nr . $ 5183 an
die SVb, Pr « sse erdet.
Neuerdant ^ herrschastl,

Etagenhaus
Klosestrabe, ZX4. 1XZ
Aiminer , solid und »e.
biegen gebaut , unter
Selbstkostenpreis ,u
verlausen . Anfragen
VNter Nr . D1S939 an
die Badische Presse.

Hau »
SftSck. Wohnbau« mit
Scheuer in Sta !>t hei
fhrrtSnrt * . prei«w . zu
verk . mit kleiner Anz.
Offert, unt . Nr . 5R5187
an W » Vadisch, (Bn-iT*.

Bauplatz
in der » an »Nierstraß«,lastenfrei, 514 am «». ,
17 m Front , ist zu
verkaufen. Angeh. *.

an die » ad.
Presse yil . Hauvtpost.

Schönes Haus
m . «rofttr , dreitrr Otif
fahrt . 2 Werkstatten u.
4 Si >» lt« rw »hnunge«
tn ttphaTtt Bett für
40 <X» JI j# Wrfairf.
0fflr « <fchiif» m. sehr
günfiine Gelegenheit.

Georg yleisSinint »,
A^ailstcrstraS » 9,

Telefon 2724 ,R . ® . M . (16997)

t«nM
mit kletnem Wohn-
bau« a« Westvahnhos
(SSW »ml billig ,u
verkaxrfen. Zno . nnt .
Nr . 91 «92 | an die
Badische Presse.

Ausnahme - Angebot !
Geschäftshaus

mit Einfahrt und Werkstatt«, 200 V» «roß,

spottbillig « »«faule«.
Dos Anmlell rentiert lehr gut
Anzahlung 2—S0V0 jf . C1T105 )

ünnn SSs« .
» «rlSritbe . Sail -rstr - Ke 1»«, Tel . K98 U. « «.

Haus im Murgtal
in bervorraacnö schöner Lage von Gernsbach ,
als Villa oder Zweifamilienhaus gleich gut
geeignet , 10 Zimmer , mit allem Zubehör ,
Karten usw. , fiir ca. 80 000 Ji , bei 12 000 Ji
Anzahlung zu verkaufen . (8742 )

1 . « er SM.
Karlsruh « i. B -, Balfchftrah « Nr . I

u . Nagold -In der Siähe Wildbad zwisch. Enz
tal . tn 750 m Höbe geleg. tN 379)

Erholungsheim ,
Autoverbinduug zur Bahnstation , giinst. Lage
NShe Tannenwald , el . Licht , Bad . ca. 27
Fremden, . , geeign . f . Kremdenpens ., Kaffee 0.
dergl . , z. giinst. Beding , sos. od . svät . verkänsl .
Interess . erh . näh . AuSk. u . K . R . 1922 durch
Ala - Haasentteln u . Vogler , Karlsruhe . (N379

MÖDEL

SONDE R
ANGEBOT
Infolge Ferfi^freltunö
unferer allerneueten
Modell « verkaufen wir einen großen

POSTEN
KURANTER
MÖBEL

WEIT UNTER PREIS
BcHchfiöen Sic
unverbindlich unfer«
ÄusR - cllun ^ j

KARLSRUHE
KaiferfVrafie Q7

MODENSCHAU
VORFÜHRUNG DER NEUESTEN HERBST - MODEN

Montag, N ., visnsisg . 17., Mittwoch, 18. 8omsmv .
jeweils pünktlichKonfektlons -
mn 14 bis 16 UhrAbteilung l. ETAGE

7lM ßOüPhflinn B ®«ond «r« Einladungen hierzu ergehen nicht Es em-
Llil DuQlfllllliiy pfiehlt sich rechtzeitig für Platz zu sorgen . Eintritt frei 1

Damenstrompn hm « . w « ch- 1715
seide,dlchtu .schmiegMm,i .Mode !irb . U moderne tart». Damenschuhe

mit L. XV . oder Trotteur -Absatz Äeinfarbig oder kombiniert O
14 . SO 11 .BO Vi ! V

neuartige Fora , Matta laac
Eleganter kleiner Hot
mit Schleier

üo &erschiagiasshe Leder , mit q kr
Reißverschluß , bciire. marine , braun 11. 115#

Damen - nanascnuna Fantaste 1 ok
mit hübscher Umschlagstulp « . Paar l . /tll
Dam9n-HanilS6iiuh8Leder.imit. 1 cr
angenehmer Uebergangshandschuh P . l «wU

ReiöverschluB , beige , marine , braun U. IIU
moderne bunte Perlketten » 5 «

1 .50 0OJ9 HÜ V

firag« U

M «mg im süMriwm
1928 geb . kl . Einsam .-Haus , 5 Zim . , Ktiche ,
Bad , Z . -Heizg . usw. , tn herrl . Lage. NäKe
Triberg , sos. od . später günstig zu vervackteu.
irvtl . f . Sommer - u . Winier - Ferienheim ge-
eignet . Angebote unter Nr . V2048 an die
Badische Presse.

Heidelberg .

Einfamilien - Villa
mit allem Komfort , 6 Zimmer , einger .
Badezimmer , große Sonnenveranden , an «
gel . Garten 25» am , Zentralbzg . Warm -
wasservers., Mädchenkammern . (313791)

Beschlaanabmesret , sos. beziehbar.
Anz. besondere Vereinbarung .

y « s» r . erb . u . BA . 11012 Anno «ce»-H« »-
both , Heidelberg .

tn bester Lage, modern , ,u kansen gesucht .
AuSs. An « , u . Nr O 5089 an die Bad . Presse

Haus -Ver kauf .
Sit der Nähe von Ett -
lingen ist ein neues
Haus in nordd . Bau »
weise mit umzäumtem
Garten , massiv. Kel-
ler u . 6 Zimmer mit
2 Küchen u. üblichem

ubeh. unt . günstigen
edingungen , sosort'.? 7? beziehbar, zu verkauf .

Das Objekt Ist neu
bergerichtet « . eignet sich direkt am Walde
liegend für Hühnerzucht oder in jeder anderen
Weise ausgezeichnet. Angebote und iederzeitiae
Besichtigung durch Ingenieur Georg Slug ,
Karlörnhe , Gebbardstr . 13 .

Wohnhans
bessere » Anwesen mit 8X4 und lxs Zimmer »
wohn ., mit Bad , Bor - und Hintergarten , tn
der Sosienstr . zu verkaufen . Preis LZ NW Ji .

Run « n. Schmidt , (16980
KarlSrnb «, S » iserstras,e 136, Tel . 2SS8 « . 649.

Eckhaus
Stock, äußerst preiswert
Anzahlung zu verkaufe ». .

Angebot« unter Nr . y . H. IS87/O1K ! ? °
die Badische Presse.

In gröberer Stadt der Pfalz ist altrenom .

Gasthaus
mit Fremdenz ., grobe Gaststallung . alterShalb .
sofort preiswert zu verpachten u . zu beziehen.
Offerten unt . Nr . NS188 an die Bad . Presse.

Rundfunk ohne Kochantenn «
mit Talefianken 40

otiM Hoctaotnuti
ein» Erdi

«dm Batterien

gtraiifleftsr
Lautsprecfterssipfang

J «d « rz«K unwblndflch » VorfOhnmf
In uns «r«n Lidm «der d»I Ihnen tu HauM

Karlsruhe
KaiserstraBe 14c

Telefon 4655/56

Bruchsal
LufsenstraBa 1

Telefon 2792

Achern
■lektrUität »»»®

Telefon SS

Baden -Baden
Eck * Hirsch - u. LangestraBe

Telefon 1161

Rastatt
HerrenstraBa 4

Telefon 481

Kunst-Stopferei
Leiste das Beste an< dem Qeblete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstück » In Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .
Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Elnwabenl

Tappich - Stopferei in - und ausländischer Teppiche .
V * Spezialität i ElnknQpfen von Perser -Teppichen . "

/

Seiden Strümp f-Reparaturen
Abänderungen I Reparaturen / ehem . Reinigen ,

Aufbügeln und Plissieren von Kleidern

Telafon Nr . 4598 MfOSf Karl8ruh * ' ■ B -

Nebcnlnsstr . 14 iura n. Bamen-maa -scBneidsrei ZlrlCCl27
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Bruchsal wirbt .
Vom Drusler . — Was die Ausstellung alles zeigen

wird. — Eine DerKehrswoche.
' Von

Hanapetcr Holl .
* Bruchsal. 14. Sept.

Daß der Kerbst da ist, das weiß man nun ganz gewiß : Es riecht
süßem Mos ' in der ganzen Vorstadt — nach dem goldhellen ,

W '.gen Birnen , ri,d Apfelmost , der der Vorläufer unseres guten
^ ruslers ist . Ihr lächelt ? Brusler ? Ja gewiß : Brusler Kloster .
? °rger ! habt Ihr noch nichts davon gehört , Ihr weiter draußen
| m Lande ? Dcnn werdet Ihr ihn kennen lernen bei unserer Aus -
Geltung , die von 28 . September bis 2. Oktober hier in Bruchsal
stattfindet und bei der elf Sorten ( Einundzwanziger bis Achtund -
iwanzigcr ) dieses vorzüglichen Tropfens , dem bei der Weinprä .
Gerung im Sommer von Dir . Müller , dem ersten Vorsitzenden
®e3 bad .Weinbauverbandes reichliches Lob gespendet wurde , von
^ ^ Stadtverwaltung ausgeschenkt werden . 4000 Liter sind vorge ,
£ wt — aber sie werden sicherlich nicht reichen, denn wer das gute
Köpfchen , das man im hochgewölbten .Kellerraum schlürfen kann ,
einmal prolbiert hat , der wird nach mehr Verlangen tragen . Unter
et früheren Kantine befindet sich dieser Ausschankkeller , der ganz

füglich geeignet zur Weinprobe ist. Ueberhaupt hätte man keinen
Alleren Platz , ols die frühere neue Dragonerkaserne zur Abhal -
Jj

n8 der „Großen Ausstellung für Landwirtschaft ,
Gewerbe , Handel und Industrie " finden können . Sie
le0f ein wenig vor der Stadt und doch nicht zu weit , hat Räume

die sich famos zur Auslage all der vielen Dinge eignen , die
2®s Gewerbe in so reichem Matze ausstellt . Alles was der moderne

^ nsch zum Leben und zur komplizierten Lebenshaltung für erfor -

jW
' ch hält (und wie unendlich viel ist das !) wird dort zu sehen

Die Ställe sind hergerichtet worden , denn die verschiedenen Ge-
^ üenschasten , die Züchter und Gemeinden brauchen Unterkunft für
Mrde . Farren , Kühe , Schweine , Ziegen , Kaninchen , Hunde . Die

r mb l u tp f e r dezu chtgenoffe nschaft der Haardt ,
j

f ihren Sitz in Karlsruhe hat , wird etwa 40 Stuten , ungefähr
Q Fohlen und außerdem 12 selbstgezüchtete 8jährige Warmblut -

5 ' Ctbc vorführen . Findet doch am 28. September — am 1 . Tag der
Ausstellung eine Prämierung statt . Der Verein der Hunde -
^ e » nfoe nimmt eine Rattenpinscherprüfung vor , zu der schon seit'R-.ß« Zeit lebende Natten (gewig eine selten vorkommende Nach '
'

. 8e) gesucht und angekauft wurden . Die Fellverwertung der Ka .
^ chen wird anschaulich dargestellt sein . Auf einem großen Tischsindviele „kostbare " Pelzproben zu sehen , die alle aus dem Kanin -
? ^ fell hergestellt wurden . Die Frauen werden sicher mit großem
Mteresk- wr » — Die Herren aber werden nach -

Hutes verfolgen — Filz «ms Kanin -
Mttesse diese Pölze betrachten .
^ ukljch den Werdegang eines §
^ "haaren . Was solch ein kleines , verachtetes Stallhäslein nicht

^ spendet !

, Landwirtschaftliche Erzeugnisse aller und jeder Art werden zu
sein . Es stellen aus : Tie L and wi rt fcha ftskam m er ,

Augustenburg , dieKreislandwirtschaftsfchulen . Die
Landwirtschaftlichen Hausfrauenvereine bringen
. ^ rtenbauerzeugnifse und ihre Bearbeitung für den
^ usgebrauch und die Haushaltungsschuile Bauschlot ist vertreten .
Ohr? Düngemittel des Kalisyndikates werden gezeigt und die Reichs -
> ':aft Tabakforschungsinstitut Forchheim stellt ihre

t
c aus . Auch die Bienen und ihre -süßen Erzeugnisse werden

>in fein . Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte — zum Teil

Do ^ ^ ieb — sollen vorgeführt werden und sonst noch so Vieles ,n dem man gar nicht berichten kann .
Man mutz sich das alles schon selbst ansehen . Das Dennerfche

Urzeit auf dem Kasernenhof gibt dem von der Besichtigung
.̂ udcn Besucher Erholung beim altbekannten guten Bier , :nd Ge-

^ enh ^it zum gemütlichen Beisammensein , von guter Musik beglei »
J • auch nach dem Ausstellungsbesuch bis abends 10 Uhr . Ebenso
J, zur selben Zeit der Rummelplatz mit Karussell , Schaukel und
;(t. en . dem Entzücken der Kleinen und oft auch der Großen , ge-

j
™*t . Die Ausstellung selbst ist in der Zeit von morgens 9 Uhr

^ abends 6 Uhr offen . Die Konditoreivereinigung , die ausstellt ,
v *® sicherlich auch dafür sorgen , daß man des Nachmittags seine

Kaffee oder Tee nicht zu vermissen braucht .
»,

Der Einzelhandel beteiligt sich nicht an der Ausstellung
5;t aber zusammen mit dem Verkehrsverein wieder , wie im ver -

^ Lenen Iaht , eine Verkehrswoche mit festlicher Schaufenster -
)se

Lotion und Allslagebeleuchtung . Feuerwerk , Flutssichtanstrahlung
Schlosses und Rathauses , Konzert , wehende Fahnen und er -

tafo ^ rahenzeilen , frounÄlich belichtete Fenster werden den Be -
siipT

" ^cr Ausstellung zurufen : Kommt , nachdem Ihr draußen
Ig ? gesehen, auch herein in die Stadt — auch wir wollen unser

^ .Zeigen !
können aber auch etwas bieten , wir , die Kraichgaumetro -

^ Alles was Ihr wollt , ist bei uns zu haben — unser Brusler
lange berühmt , von unferm Brusler Wein , unfern

^
«»Nissen , unferm Fleiß und unserer Regsamkeit und von unserem

l>s^ ,5^ehmungsgeist wird man nach der Ausstellung , das sind wir
ganzen Lande reden .

h Gaslieferungsverlrag
zwischen Mannheim und Keidelberg.

Zxsjj Mannheim , 14 . Sept . Der Stadtrat gab grundsätzlich seine
Sujtftj,

ntUn8 Zum Abschlutz eines Jnterefsengemeinschaftsvertrages
^en Städten Mannheim und Heidelberg zum Zwecke der

' äeugung und Gasversorgung . Aufgrund dieses
n Gaswerke Mannheim und Heidelberg zum

gegenseitigen Belieferung mit Gas durch eine Ver -
gsleitung miteinander verbunden werden .

i! 1 ^ bei Bretten , 14 . Sept . Vom Starkstrom getötet wurde
ts1 2 l 0c

.r Jahren stehende R . Veith von hier . Beim Einrich -
^ o . 5 ^ ^ lschen Lichtes in einer Scheune wurde er vom Stark -

» extoffen und war sofort tot .

Vom unterbadischen Kopfenbau.
Rückblick und Vorblick .

8i wird un » geschrieben:
Jetzt , nachdem die letzten Kopsen von der Stange genommen find

und die Ernte als beendet gelten darf » ist es für den Hopfenpflanzer
nicht ohne Wert , eine Bilanz über die Ernte zu ziehen und
sich die Frage vorzulegen , ob er unter den im Vorjahr und beson -
ders in diesem Jahr gemachten Erfahrungen „bei der Stange "

, d . h.
beim Hopfenbau bleiben will . Das wird er mit Rücksicht auf seinen
Betrieb und dessen Erhaltung unbedingt tun müssen , denn der An -
bau eines Gewächses und seine Rentabilität sind zwei nicht vonein -
ander zu trennende Begriffe . Viele Hopfenflanzer haben sich daher
wohl schon bereits die Antwort gegeben und es ist damit zu rechnen ,
daß der schon im letzten Jahre zurückgegangene Hopsenbau weiter -
hin und vielleicht auffallender an Fläche wieder verliert , die er in
hen Vorjahren siegreich erobert hatte ' denn gar zu leicht ist der ein -
zelne Hopfenflanzer geneigt , die ihm in zwei oder drei Iahren hin -
tereinander zugefügten Enttäuschungen , oie gewöhnlich der Gegen -
pol gespanntester Hoffnungen sind, passiv hinzunehmen oder höchstens
mit einer Abwendung vom Hopfenbau zu beantworten , ohne sich zu
fragen , ob zur Beseitigung der Depression und Fehler , die immer in
der Konjunktur ihre Ursache haben — Mißernten kann der Land -
wirt ertragen — seinerseits etwas getan werden kann und opti -
mistisch die Initiative zu ergreifen , so daß er sich in seinem Mißmut
oft hinreißen läßt , das in jungen Hopfenanlagen steckende Kapital
durch das Ausroden zu annullieren , und so das an sich schon hohe
Risiko des Hopfenbaues noch in die Höhe treibt , ganz vergessend , daß
vielleicht das kommende Jahr wieder ein Hopfenglück bringt . Trotz
der traurigen Erfahrungen , die der unterbadische Hopfenpflanzer
bei dem diesjährigen Hopfenmarkt gemacht hat , sollte er nicht ver -
gessen, volkswirtschaftlich zu denken und sich überlegen , daß der
Hopfenbau eine große landwirtschaftliche Erwerbsquelle darstellt ,
die Millionen und Abermillionen einbringt und daß der Hopfenbau
niemals mehr als eine bestimmte Anbaufläche zurückgehen kann , auf
deren Basis immer Geld verdient wird . Er sollte

'
M überlegen ,

daß bei dieser für die Brauindustrie unentbehrlicher Produktion es
sich lediglich darum handeln kann , wer bei oem Konkurrenzkampf
um die Anbaufläche und das Anbaugebiet Sieger bleibt , das heißt ,ob die deutschen Hopfenpflanzer denen der Tfchecho -
slowakei das Feld räumen wollen und damit die Handels -
bilanz um weitere Millionen belastet wird , davon abgesehen , daß
damit die durch die Verminderung der Anbaufläche erwachsenoe Ee -
winnrente den Ausländern zufließt . Auf Grund dieser Erkenntis
gelangt er dann von selbst zu einer optimistischeren Auffassung und
wird fast automatisch zu der Einsicht hingetrieben , die ihn die Ur -
fachen der Unzuverlässigkeit und des häufigen Mißerfolges des
Hopfenbaues , genauer des Hopfenmarktes verstehen läßt . Man
möchte fast sagen , der deutsche Hopfenbau ist ein Abbild der tradi -
tionellen politischen Zerrissenheit Deutschlands , denn man spricht
noch viel zu wenig von einem deutschen Hopfen gegenüber dem aus -
ländischen , man kennt noch viel zu wenig Zentralisation und gemein -
same Behandlung und wirtschastspolitische Zusammenfassung der ein -
- einen separatistisch eingestellten Hopfengegenden und es wäre einmal
an der Zeit , daß das Wort „deutscher Hopfen " einen handelspolitischen
Begriff gegenüber dem böhmischen Hopfen würde , ein Begriff , hinter
dem die deutschen Hopfenpflanzer in geschlossener Organisation zu
stehen hätten . Das ist der Hauptmangel u . das Hauptllbel , an dem der
deutsche Hopfenbau seither leidet , und wenn überall , von den Wein -
dauern , von den Getreidebauern staatliche Protektion verlangt und
zugebilligt wird , warum kann der Hopfenbau nicht das gleiche Recht
für sich in Anspruch nehmen und vom Staat die Erleichterung des
Konkurrenzkampfes gegenüber einem ausländischen Rivalen for -
dern , indem dem deutschen Hopfen auf dem Markt das Vorrecht
überlassen wird und nicht hochrenommierter Auslandshopfen , der bei
der Vollernte den niedrigen Angebotspreis noch ertragen kann , die
deutschen Hopfenklassen auf ein Preisniveau herabdrückt , das den
Hopfenbau zum Ruin führen muß . Wäre in diesem Jahre dem
Saazer Hopfen der deutsche Markt versperrt gewesen , wir hätten es
nicht erlebt , daß man in unterbadischen Hopfengemeinden , die noch

einen guten Kopse« bauen , « i« Nußloch , Kronau und Nellingen ,
den Preis von 85 vi » 26 NM . dezahlt . Da » sind die Auswirkungen
des grenzoffenen Hopfenhandel - j die durchaus nicht in der schlechten
Qualität , sondern in dem ausländischen Schleudern ihre unrechte
Ursache haben . Das heurige Marktjahr sollte den deutschen Hopfen -
Pflanzern und ihrem allerdings mit den einzelnen Hopsengemeinden
viel zu wenig in Berührung stehenden Hopfenbauverband eine
bittere Lektion erteilt haben , deren Wiederholung sie sich durch das
Ergreifen der entsprechenden Maßnahmen ersparen können .

Während diese Ausführungen mehr oder weniger auf alle deut -
scheu Hopfenbaugebiete zutreffend find , ist die in den letzten Jahren
häufig angeschnittene Frage der Provenienz , d . h . der Herkunft der
Hopfen eine besondere badische und unterbadische Angelegenheit ; denn
die älteren bayerischen und württembergischen Höpsengebiete haben
im Laufe der Zeit durch die Wertlegung aufden Anbau eines qua -
litativ hochwertigen

'
Edelhopfens auf der Weltbörse in Nürnberg

einen Ruf und Namen erworben , der aus jedem Börsenbericht erficht ,
lich ist und die Bedeutung der Provenienz in Bezug auf Rentabilität
derart dick unterstreicht , daß man sich wundern muß , daß das Auf .
greifen des Provenienzgedankens für die badischen Hopfengebiete ,
die noch immer unter der unselektierten Maffenbezeichnuna „Markt .
Hopfen" laufen so spät erfolgt ist und von oen Hopfenpflanzern zu
zaghaft und mißtrauisch aufgenommen wurde . Es steht fest, daß be -
sonders der Bezirk Sandhallten und Walldorf , der sich bis hinauf nach
Weiher und hinüber nach Reilingen erstreckt , einen Qualitätshopfen
baut , der die Zulegung eines Sieaelbezirksnamens würdig ist, und
bei einiger Pflege und Uebungen lassen auch die unter den gleichen
Bodenbedingunaen stehenden Hopfenbauorte der weiteren Umgegend
ähnliche Aussichten zu . Der Hopfenpflanzer kann sich tagtäglich von
der Einschätzung des Provenienzhopfens überzeugen und sollte in
dieser Frage ein viel lebhafteres Interesse zeigen . Es ist einleuch -
teno , daß das Zustandekommen des Provenienzgesetzes noch weiterhin
den Vorteil hat , daß er den organisatorischen Zusammenschluß der
einzelnen Hopfengemeinden fördert und damit auf ein anderes Ziel
hinarbeitet , das dem unterbadischen Hopfenbau , der viel zu par -
zellenhaft und individualistisch betrieben wird ^ einen neuen Auf -
schwung geben wird . Der Grundgedanke dieser Bestrebungen , die Be -
tonung der Qualität , wird bei der Einführung der Siegelbezirke
eine willkommene erzieherische Begleiterscheinung sein , der den bis «
her fehlenden Ehrgeiz der unterbadischen Hopfengemeinden , der
einigermaßen in Sandhausen ausgeprägt ist , den besten Hopfen zu er -
zielen , der auf dem gegebenen Boden erzielt werden kann , einen durch
den Rentavilitätsgesichtspunkt gespeist .cn Antrieb geben wird wie
er bisher njcht gekannt wurde . Ein günstiges Moment in dieser
Linie liegt darin , daß der unterbadische , in Parzellenwirtschaft ge .
erntete Hopfen durch die natürliche Lufttrocknung gegenüber dem ,
durch Darrentrocknung behandelten Hopfen anderer Gebiete den Vor -
zug hat , daß der Samen das Aroma und die leicht ätherisierenden
Oele restlos behält , was den Brauwert des unterbadischen Hopfens
ganz enorm hebt . Was weiterhin zur Veredelung und zum Ansehen
des Hopfens beiträgt , ist das Ausreifen auf der Stange und eine
nicht zu früh begonnene Ernte ; vor allem aber eine einwandfrei ,
sorgfältige Pflücke . Diese wird in Händlerkreisen immer wieder be-
anstandet und wird auch, wenn man objektiv sein will , in den hei -
mischen Hopfenbauorten noch viel zu unpünktlich und ungenau vor -
genommen , ohne daß man sich dabei überlegt , daß der Ruf des
Hopfens darunter leidet . Es muß auch hier das Bestreben der Er -
zeuger sein , auch wenn die Preise wie in diesem Jahr niedrig liegen ,
einen tadelfreien , sorgfältig behandelten Hopfen auf den Markt zu
bringen .

Werden alle diese Bedingungen erfüllt und sie müssen erfüllt
werden , wenn der unterbadische Hopfenbau weiterhin bestehen will ,
so ist der Optimismus und die sich auf diese Gesichtspunkte stützende
Hoffnung auf eine Besserung des unterbadischen Hopfenbaus nicht
nur ein fruchtloses , leeres Gefühl , sondern ein konkretes Programm ,
auf dessen Fundament sich ruhig die Zukunft aufbauen läßt , sofern
die Erkenntnis zur Tat wird . k Littcrer

Der baöischs Innenminister
zu flaalspolilischen Fragen«

± Emmendingen , 14 . Sept . Auf einer Wahlversammlung der
Sozialdemokratischen Partei in Emmendingen sprach der badische
Innenminister Dr . Remmele über staatspolitische Fra -
gen in Baden .

Zum Problem der Reichsreform erklärte der Minister , daß
Länder , wie Baden . Thüringen und Hessen ohne diese Reform nicht
mehr lebensfähig seien . Die Finanzlage in Baden sei seit
Jahr und Tag eine ernste und der Ernst der Lage werde sich in den
nächsten Monaten noch erheblich verschärfen . Die ungünstige
wirtschaftliche Lage des Land es führe zu einem Absinken
der Reichssteuerüberweisung und der eventuelle ungünstige Ausgang
schwebender Steuerstreitigteiten könne die finanzielle Situation des
Landes sehr schwer beeinflussen . In Bezug auf die Höhe der
Verschuldung st cht Baden mit an der Spitze der
d e ut s ch e n Länder . Ganz naturgemäß stelle sich in einem so
kleinen Lande wie Baden der Verwaltungsapparat auch
bei größter Einschränkung erheblich teurer , als in einem größe -
ren Gebiete .

Der Minister wirft die Frage auf , ob bei dieser Lage der Lurus
der behördlichen Reben - und Ueberorganisation statthaft sei . Der
Minister verneinte die Frage . Die Frage der Reichsreform dürfe zu
keiner Parteifrage gemacht werden . Eine richtig durchgeführte
Reichsreform bedrohe weder das Heimatgefühl noch die Eigentum -
lichkeit der einzelnen Stämme , sie fördere aber den Fortschritt und
das Wohlergehen der Völker überhaupt .

Saniläls-Kaupliibung der Vergwachl.
Am Sonntag , den 22. September , findet am Battert bei Baden -

Baden eine große Sanitätsübung der Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe
der Bergwacht statt , die insbesondere die erste Hilfe bei Unfällen
in den Bergen , beim Klettern usw . zum Gegenstand hat . An der
Uebung nehmen die Ortsgruppen Karlsruhe , Baden - Baden , Achern ,
Rastatt und Forbach teil .

Eine Verztveiflungskak.
• Tiengen bei Waldshut , 14 . Sept . Der 18 Jahre alte M e r ch j

aus Attenhausen feuerte auf seine gleichaltrige Geliebte , E . M ü l -
Haupt , nachdem er mit ihr die Nacht auf einer Bank zugebracht
hatte , zwei Schüsse aus die Ahnungslose ab . Als
chen umsank , erhielt sie noch einen dritten Schuß
linke Schläfe . Es war aber nicht gleich bewußtlos
noch, daß sich Merch selbst auch einen Schutz beibrachte
m ßen Rhein stürzte . Der junge Mann dürfte wohl ertrunken
sein . Das Mädchen wurde später ins Krankenhaus nach Waldshut
überführt . Merch wurde seine Arbeitsstelle gekündigt und dies
dürfte ihm anscheinend zu nahe gegangen sein .

das Mäd -
in die

und hörte
und dann

Massenvergifkung?
--- Heidelsheim (Amt Bruchsal ) , 14. Sept . Eine Anzahl Per .

fönen sind hier an Vergiftungserfcheinungen erkrankt .
Landwirt Andreas Bauer ist an den Folgen bereits v e r st o r .
b e n . Die heutige Sektion der Leiche wird ergeben , ob die Ursache
der Erkrankungen wie vermutet , auf Fleischvergiftung zurückzufüh -
reu ist

WochenbettschwSche
erfordert eine schnell wirkende Nahrungshilfe , die von jeder Wöch.
norm gut vertragen und gerne genommen wird . Ovomaltine ist ein
ausgezeichnetes Nähr - und Kräftigungsmittel für das Wochenbett
und für die Stillzeit . Fragen Sie Ihren Arzt . In Apoiheken und
Drogerien vorrätig : 25 » gr Büchse RM . 2 .70 , 500 gr RM . 5 .—.
Gratisprobe und Drucksachen durch : Dr . A. Wander G . m . b . H ,Osthofen -Rheinhessen . (R39 )

Modern« physikalisch -diätetische Kuranstalt nnd Erholungsheim .Nähe Strandbad . Aerztliche Leitung . Deutsches Haus . Bestgeeig -net
für Herbst - , Winter - und Frtihjahrskur . Kivieraklima Pension von
Mark 8.-- aa . Prospekte frei, [A227
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Reform der
BrandslislungsbeKSmpstmg.

Don
PollieikommiHttr Angst * Knrlsrnhe .

IL
Zu der in der Nummer 424 diese» Blatte » geschilderten Notwen¬

digkeit « iner Reform der Brandstiftunysbekämpsung wird zur besse -
ren Orientierung noch folgendes angeführt :

Zunächst ist dem Zeitungsleser gegenüber die Bemerkung nötig ,
dah auf Grund eines Einzelfalles oder auch von einigen Fällen ein
Eefamturteil nicht gebildet werden kann, zum Verständnis dafür ist
mehr Erfahrung auf dem einschlägigen Gebiet erforderlich Schon
im Februar 1928 habe ich in Tageszeitungen auf die Folgen der
Brandseuche und die Eemeingefährlichleit der Brandstifter hingewie-
sen . Seitdem ist wiederholt von andern Seiten in Zeitungen usw .
Klage über die vielen Brände geführt worden. Als Beispiel für
die vielfach unter dem Publikum herrschende Meinung nur eine im
April ds. Js . in einer Tageszeitung erschienene Notiz , in der es hietz :
„Jeden Tag liest man von Bränden und Forderungen an die Brand
kasse . Wie lange wird das noch dauern ? Die Beiträge gehen auto -
malisch in die Höhe und jeder Versicherte bezahlt mit dem ohnehin
so spärlich vorhandenen Geld die Zeche- Es brennt vielfach in alten
Häusern, halb zerfallenen Baracken, ohne dah die Ursache oder die
Urheber ermittelt werden. Könnte nicht zur Behebung des Uebel
standes eine Aenderung der Statuten erfolgen und den Besitzern
baufälliger Häuser, die ja vielleicht Jahrzehnte die Beiträge entrich-
tet haben , eine Entschädigung für den Fall eines Um - oder Neu^
baues gegeben werden? Dann würde es jedenfalls weniger
brennen .

"
Dah unter anderem die Hauseigentümer in ihrer Gesamtheit

besonders empfindlich durch die vielen Brände getroffen werden , da
sie im Umlageversahren für die Eebäudeschäden ( im Jahre 1928
etwa 9 Millionen Mark ) aufzukommen haben und dasi aus diesen
Kreisen einmal die Schaffung von Gefahrenklassen gefordert wurde,
wird nur nebenbei bemerkt .

Im Januar ds . Js . ist in Tageszeitungen darauf hingewiesen
worden, daß auf den Kops der Bevölkerung umgerechnet die meisten
vorsätzlichen Brandstiftungsfälle nach Württemberg in Baden paf»
sieren . Hierzu sei im Zusammenhang auf die schon erwähnte Zweck-
Mäßigkeit der Schaffung einer Brandgruppe beim Landespolizeiamt
Karlsruhe und unter Hinweis darauf , dah es nicht erforderlich ist,
dah der Spezialist in Brandsachen gleich der örtlichen Gendarmerie
am Tatort über Lokal- und Personalkenntnis verfügen muß , um
erfolgreich arbeiten zu können , auf einen Jahresbericht des Polizei -
Präsidiums Stuttgart hingewiesen , in dem es unter anderem heigt :

„Die beim Landeskriminalamt errichtete Brandgruppe wird
von den Staatsanwaltschaften des Lande » und in Hohenzollern stark
in Anspruch genommen. Dah gerade bei Brandiftungen mehr als
die Hälfte der angefallenen Fälle außgeklärt werden konnte, darf
als außerordentlicher Erfolg bezeichnet werden. Die Verwendung
ausgewählter ^ in der Behandlung bestimmter Straftaten besonder»
erfahrener Beamter hat sich gerade bei den Brandstiftungen be>
währt "

Der Minister des Innern erklärt bei der Beratung des Poli »
zeietats in der 56 . Sitzung des Badischen Landtages vom
22 . Juli 192« unter anderem : „Die Tatsache, dah wir in Baden Iii
unaufgeklärte Morde haben , zeigt uns , dah wir auf dem Gebiete der
Verfolgung der Verbrechen auch polizeilich nicht auf der Höhe
waren . Mit diesem Grunde wurde das Polizeiamt gegründet . Wir
haben nicht überall die genügend vorgebildeten Beamten , die , weil
sie nicht dauernd damit beschäftigt sind , über gewisse Voraussetzungen
nicht orientiert sind und infolgedessen ins Leere gehen und deswegen
werden von der Zentrale Beamte hinausgeschickt .

" Diese Erklärung
des Ministers des Innern dürfte , wenn sie sich auch nicht auf die
Brandstiftungsdekämpfung bezog , dafür doch auch zutreffeno sein .

Der Referent det Polizei hal im September 1927 zur Tagung der
Internationalen Kriminalistischen Vereinigung in Karlsruhe über
die Kriminalität in Baden in Tageszeitungen unter anderem die
anormalen Verhältnisse bei Branmtiftungen in Baden hervorge
hoben und angeführt , zu welchen Ma ^
der Brandstiftungen führte .

Dafür , dah die Erkenntnis der Notwendigkeit « iner Reform
der Brandstiftungsbekämpfung auch anderswo durchgedrungen ist,
wird fürsorglich noch aus Band 84 Heft 4 Archiv für Kriminologie ,
Ausgabe Mai 1929 , hingewiesen, in dem ein Landgerichtsrat in
München unter anderem schrieb : „Es dürste sich die Ausbildung von
besonders tüchtigen Gendarmeriebeamten der einer Brandstiftungs -
abteilung einer Landeskriminalstelle besser empfehlen als in einem
Eendarmeriekurs , da hier die größere Erfahrung ist. Näher noch
liegt die Zuziehung eines Beamten der Landeskriminalstelle . Dem
Durchschnittsbeamten fehlen zunächst die Spezialkenntnisse, auch wenn
er schon ein paar Brände miterlebt hat . Der Spezialist ist ganz
anders ausgebildet und eingearbeitet . Er weih , worauf es ankommt,
er sieht und hört am Tatort Dinge , zu deren Wahrnehmung ein
Nichtausgebildeter nicht fähig ist . Der nichtuniformierte Spezialist

znahmen die starke Zunahme

samkeit ist oberstes Gesetz . Die Entsendung von Spezmlbeamten und
Dienstreisen kosten viel Geld . Aber hiervon

■ M ' rsa
bei Brandstistungen

keinen Gebrauch zu machen , ist Sparsamkeit am unrechten Platz .
Wen bei fünf Bränden Mühe und Kosten umsonst waren und erst
beim sechsten glückt die Ermittelung des Täters , lo hat bei der unge-
Heuren Schadenshöhe der Staat immer noch ein besseres Eesckiäft
gemacht , als wenn die Ermittlungsverfahren der ersten fünf
Brände keinen Pfennig gekostet haben .

Zu dem Hinweis , daß es im Interesse einer wirkfamen Brand -
stiftungsbekämpfung läge , würden in jedem Landgerichtsbezirk alle
Brandfälle von einem Staatsanwalt dearbeitet , fei auf ein Schrei-
den eines Berliner Staatsanwaltschaftsrats vom Mai d . I . aufmerk-
sm gemacht , in dem es unter anderem heißt , dah die Geschäftsvertei-
lung nach Materien zur Zeit von der Justizverwaltung für die Ber -
liner Gerichte und Staatsanwaltschaften angebahnt sei. Bei der
Essener Staatsanwaltschaft sei sie bereits durchgeführt . Die Vertei -
lung nach Materien habe den Vorzug , dah der Staatsanwalt mit
dem ihm zugewiesenen Arbeitsgebiet genau vertraut werde, dah er
nicht nur die einschlägigen Rechtsfragen beherrsche , sondern stch auch
über die Persönlichkeit der Täter und die Art ihrer verbrechischcr
„Arbeit " ein besseres Urteil bilden könne , als wenn er nur gelegent-
lich mit der Materie besaßt werde.

Zum Schlüsse noch eines : Feuerverhütung ist sür den einzelnen
und für die gesamte Volkswirtschaft ebenso wichtig, wie Feuerver -
sicherung , von der jeder sorgsame Mensch Gebrauch zu machen pflegt ,
zumal niemand auher Gefahr ist , einmal Brandgeschädigter zu wer-
den . Wenn an dieser Stelle einerseits leider gesagt werden muh, daß
nicht selten Leute in böswilliger Absicht sich überversichern, so muh
anderseits auch darauf hingewiesen weiden , dah in letzter Zeit im
LandeBaden nächtlickeBrandfälle vermutlich durch Brandstiftung vor-
kamen , bei denen Menschen ums Leben kamen, grohe Viehbestände
usw . verbrannten und Brandgeschädigte mit lebendem und totem
Inventar überhaupt nicht versiert waren , ein Zustand,
nicht der heutigen Zeit angepaßt ist.

der sicherlich

# Oberwolfach , 14 . Sept . (Rücktritt des Bürgermeisters.) Bür-
meister E ch l e legte in der letzten Gemeinderatssitzung offiziell fein
Amt als Bürgermeister nieder . Matthias Echle steht heute im 71 .
Lebensjahre . Nahezu 30 Jahre stand er der Gemeinde Oberwolfach
als Amtsvorsteher vor.

Kartoffeln für den Miolerbedarf .
DI « Ntlieferuna der Städtischen Verbraucherpreise mit den ve »

er Jndustrie - Kartvssel »" fllr den Wintcrbedars hat eine
DaS Getrcidclaacrliaus Cvvlnacn

kannten
fr "" „Svvtnjr . WW> W» W

eachtcnSwerte Neueruna erfahren . „ . . .
hat an Jetnet Verladestelle eine Sortiermaschine mit Gnmmiförderlinnd
aufgestellt , durch welche eine gründliche AilSkortternna dcr kleinen Kar -
tofleln usw . garantiert wird . ?.' nch Beschädigungen jeder Art bleiben bei
dieser Verladeweise für die Zukunft ausgeschlossen . Die Sortiermaschine
ist ganz neuartiger Konstruktion und sonst noch niraends im «Gebrauch .
Dicke Vinrichtuna ist um so bearlistciiswcrter . als dadurch nur gute und
haltbare Ware in itu Keller kommt .

Die Glasindustrie.
Sin ausgestorbener Zweig

Di« Vlasiitdustri« ist durch die Römer in unsere Gegend g«-
kommen, gleich der Verarbeitung des Eisens. Die Voraussetzungen
^u diesem Industriezweig waren gerade im südlichen Schwarzwald
m hervorragendem Mahe gegeben durch das Vorhandensein der
Rohmaterialien in besonderer Fülle und Güte : Quarzsand und'

»olzasche . Schon 1296 ist die erste Glashütte urkundlich genannt ,
ie bei L e n z k i r ch , die bereits 131g schon als „alte E l a s -

Hütte " bezeichnet wird . Fast zu gleicher Zeit befanden sich Glas -
Hütten im Blasiwald und Buzenbrunnen (Witzen-
brunnen ) . Neben diesen zufällig genannten Glashütten bestanden
sicher noch eine ganze Reihe anderer .

Die Glasbläserei war ein unstete» Gewerbe ; die alten Gla »-
Hütten hatten keine lange Lebensdauer . Wo man dem Glasbläser
ein Stück Buchenwald überlieh , zimmerte er sich seine Hütte . Da die
Oefen nur für Buchenholzfeuerung eingerichtet waren , war das
Holz nach wenigen Jahrzehnten aufgebraucht . Die Glasbläser ver-
ließen ihre Hütte und ließen sich an einem andern Ort nieder.
Wohl rooete er den Bodvn, legte Aecker und Wiesen an , aber seh-
Haft wurde er auf die Dauer nicht . Er zog fort , und nur die ver-
schiedenen „Glashöfe "

, „Glashütten " und „Elasmatten " erinnern
an ihn und feine Tätigkeit .

Ursprünglich waren die Glasbläser frei« Männer , die kein«
Vorschriften eines starren Zunftwesens fesselte und die keinem
Herrn unterta -n waren . Allmählich aber waren sie in ein Abhän-
gigkeitsverhältnis zum Benediktinerkloster St . Blasien gekommen ,
das sich von der gewöhnlichen Hörigkeit kaum unterschied, als man
ihnen das Hochtälchen A e u l e zwischen Aha und M e n z e n »'

ch w a n d überlieh . So wurden aus den freien Glashütten „Herr -
chaftliche "

. Die Glasbläser fühlten sich aber in ihrer Abhängigkeit
zum Kloster wohl , da die Abtei nicht auf strenger Unterordnung
bestand. Ja die Glasbläser waren von Fronden gänzlich befreit ;
das Kloster begnügte sich lediglich mit dem geistlichen Zehnten und
dem Neubruchzehnten. Es war dem Kloster weniger darum zu tun ,
»ine neue Industrie in ihrem Gebiet heimisch zu machen , als durch
Rodung Neuland für Siedlungen zu gewinnen .

Inzwischen 1688 und 1692 kamen zehn Glasbläser aus dem
Knobelwalde im Gebiet von St . Peter nach Aeule und legten einen
gemeinsamen Glasofen an . Dort arbeiteten sie mit ihren Gesellen
und Lehrlingen , hatten ihre eigenen Pottascher , Fuhrleute und
Glasträger . Die Meister waren freie Bürger , während sie ihre
Hilfskräfte als Hintersassen ansahen . Da die Meister ihre Töchter

im südliche« Schwarzwald .
nur „standesgemäß " verheirateten, waren bald bU Glasbläser « W*
einander verwandt.

Während ursprünglich jeder Meister stch um die Beschaffung
der Rohstoffe selbst kümmern muhte , taten sich die Glasbläser J"
Anfang des 19 . Jahrhunderts zu gemeinsamem Einkauf zusammen
Der Quarzsand wurde aus Gündelwangen , Muggensturm
und A ch e r n bezogen . Anstelle der teuern Rottasche verwandt « ma »
Coda aus Mannheim . Ein noch engerer Zusammenschluß, hel '
vorgerufen aus der bayerischen Konkurrenz, konnte dem Zerfall nicht
mehr aufhalten . Das Jahr 1878 brachte das Ende der Glasindustrie
in Aeule.

Im 17. Jahrhundert bauten sechs Meister »wischen Von » '
dorf und Schluchsee einen gemeinsamen Glasofen . Aber Ich«*
zu Ansang des 18. Jahrhunderts ging das Unternehmen wegeir
Holzmangel ein . Aus den Glasbläsern wurden Holzhauer , die ein
mehr als bescheidenes Dasein fristeten.

Anfangs trug der Glasbläser seine War « in «iner Kratz« selbst
tu» Land hinaus . Da ihn aber der Verkauf feiner Erzeugnisse län«
gere Zeit vom Glasofen abhielt , beauftragte er bald einen andern»
den Elasträger . Diese bekamen ebenfalls ihre Wohnfitze ange '
wiesen und wurden als Hintersassen behandelt . Als die Glasbläseret
im Lause der Jahre zurückging , bekamen die Elasträger auf di »
Betriebe ihres Herrn Einfluß . Einige beteiligten stch mit ihrem ef
wordenen Vermögen an der Hütte , andere lösten ihr Abhängigkeit»«
Verhältnis und schlössen sich zu Gesellschaften zusammen . Bald träte »
die Glasbläser in ein Abhängigkeitsverhältnis zu ihren Glas«
trägern .

Fünf Gesellschaften teilten . stch in da» .Mailand "
, da» Absatz«

gebiet ring » um den Schwarzwald herum. Jedem „Kamerad " nw*
sein Gebiet zugewiesen. Umgeschriebene Gesetze, die stch forterbten ,
legten in drakonischer Strenge Richtlinien fest, nach denen sich
einzelnen Mitglieder zu richten hatten . Trat einer zu einer anda «n
Gesellschaft Wer , so bekam der „Verräter " seinen Geschilft»amer>
nicht ausbezahlt . Schon der Austritt wurde mit 20 Prozent AbM
bestraft . Nur durch den Tod konnte das Band , das den Gesell'
schaster an die Gesellschaft band , gelöst werden.

Elasträger waren es , die später in Zürich , Basel ,bürg und anderen Städten Warenhäuser gründeten , Glasträgei
waren es . di« neue Industriezweige einführten . Denken wir an di «
Strohhutsabrikation und an die noch bedeutendere Schwarzwäld«^
Uhrenindustri «. »»•

Nachrichten aus dem LanS«.
Kreis Karlsruhe .

f - Linkenheim , 14. Sept . (Blitzschlag .) Heut« nacht schlug der
Blitz in das Wohnhaus eine« hiesigen Gemeinderats , glücklicherweise
ohne zu zünden. Das Telefon wurde zertrümmert und eine Giebel -
mauer erlitt Beschädigungen. Das Gewitter brachte den lang er -
sehnten , für die Hackfrüchte so bitter notwendigen Regen .

Ie . Wiesental , 14. Sept . (Wildwest in der Schule. ) Ein « yrohe
Aufregung tinter den Schulkindern erregte am Freitag nachmittag
der unter dem Namen „Blinder Anton " bekannte Korbmacher Anton
Metzger . Er drang in ein Schuljimmer ein , mit einem Eisen -
stück und einem offenen Messer in der Luit herumfuchtelnd
und die Worte ausstoßend : „Schlachten will ich ! Dem glücklichen
Zufall , daß das Zimmer im ersten Stock lag , und der Geistesgegen-
wart des Lehrers , der die Kinder durchs Fenster ins Freie brachte,
ist es zu verdanken, dah die Kinder mit dem bloßen Schrecken davon-
kamen. Schließlich gelang es. dem Messerhelden feine Werkzeuge ab-
zunehmen. Sofortige Anzeige bei der Gendarmerie ist erfolgt .
Kreis Heidelberg .

... Heidelberg , 14 . Gept. (Sin neunjähriger Knabe überfahren . )
Freitag nachmittag wurde in der Näh« einer Schul « «in etwa neun-
jähriger Knabe , der gerad« au» der Schul« kam und spielenden
Kindern zu sah , von einem Fuhrwerk überfahren . Da er mitten
auf der Straße stand, wurd« er von den dahergaloppierenden Pfer -
den umgeworfen und die Räder de » Fuhrwerkes gingen ihm über
die beiden Unterschenkel . Die Schuldfrage muh noch geklärt werden.
Kreis Offenburg .

k. Kehl, 13. Sept . (Btzirk »rat »fihi «ng.) Der Bezitk»rat geneh-
migte gestern unter dem Vorsitz von Landrat Schindele das von
dem Kulturbauamt Offenburg ausgearbeitete Projekt einer Wasser-
Versorgungsanlage für die Gemeinde Auenheim . In derselben
Sitzung wurden die durch die Vornahme von Korrektionsarbeiten
am Gieselbach und an der Fischgiese erforderlich gewordenen Ver¬
legungen der Gemarkungsgrenzen zwischen den Gemeinden Kork und
Neumühl und Holzhaus^n und Neumühl genehmigt . Gewerbepoli -
zeilich genehmigt wurden die Wirtschaftsgesuche des Kaufmanns
Alfred Flüge in Kehl zum Betrieb der Realgastwirtschaft zum
Adler" daselbst und des Albert Michael Güttinger in Willstätt zum

Betrieb der Realgastwirtschaft zum „Rappen " dort . Ueber das Hal-
ten von Hunden im Amtsbezirk Kehl wurde eine bezirke polizeiliche
Vorschrift erlassen. Aus ihr ist hervorzuheben , daß das Mitbringen
von Hunden auf Friedhöfe , in Badeanstalten oder an von der Orts -
Polizeibehörde bestimmte Badeplätze ; ferner in öffentliche Dienst-
gebäude , auf den Wochenmarkt und sonstige Märkte , in Räume , in
denen Nahrungs - und Eenußmittel gelagert werden , verboten ist-
In Landorten ist das Mitbringen von Hunden in Wirtschaften und
Kaffees nur gestattet , wenn diese an der Leine gehalten werden, in
der Stadt Kehl ist die Mitnahme völlig verboten . - - Ferner befaßte
sich der Bezirksrat mit der Vorbereitung zur nächsten Landtagswahl
und bestimmte die Abgrenzung der Stimmbezirke und die Abstim-
inungsräume , ernannte die Abstimmungsvorsteher und ihr « Stell -
Vertreter und setzte für kleine einzelne Gemeinden eine verkürzte Ab-
stimmungszeit fest. — Aus dem Rest der umfangreichen Tagesord -
nung ist noch hervorzuheben : die Genehmigung der Voranschläge sür
1929 der Gemeinden Eckartsweier , Helmlingen , Hohnhurst, Holzhau«
sen , Hönau , Linx und Neumühl sowie die Festsetzung der Entschä-
diguug sür neun / wegen offener Lungentuberkulose auf polizeiliche
Anordnung getötete Rinder . Dem Antrag des Forstamts Offenburg
auf Vereinigung der Gemeindejagd der abgesonderten Gemarkung
Hundsfeld mit

'
dcr Gemeindejagd Marlen gab der Bezirksrat zu-

nächst keine Folge .
Kreis Waldshuk .

— Gräfenhausen bei Bonndorf, 14 . Sept . (Blitzschlag . ) Am
Freitag abend schlug der Blitz in das große Anwesen des Landwirts
Josef M a i e r ein , das in kurzer Zeit vollständig niederbrannte .
Auch die gesamten Futtervorräte wurden ein Raub der Flammen .
Das Haus war erst im letzten Jahre erweitert und umgebaut worden.

A Wehr ( bei Säckingen) , 14. Sept . (Schwere Auseinander -
setzung mit dem Messer. ) Zwischen dem Johann Vogt und dem
ehemaligen Kompagnon seines Vaters F . W a ß m e r , der mit einer
Schwester verlobt ist, kam es zu Streitigkeiten , in deren Verlauf
Waßmer zum Messer griff und seinem zukünftigen Schwiegersohne
vier , seinem zukünftigen Schwiegervater sieben Stiche versetzte .
Waßmer wurde se st genommen .
Kreis Konstanz .

W . Engen , 13. Sept . (Biirgerausschuhfitzung.) Die gestrige Bür «
erau sschuhsitzung befaßte sich mit der K a p i t a l a u s n a h m e für
en hiesigen Krankenhauserweiterungsbau . Nach dem Voranschlag ist

ein Kapital von 274 983 RM . erforderlich, das von der hiesigen Be-
zirkssparkasse ohne hypothekarische Sicherheit aufgenommen werden
soll . Um aber keine bankmäßigen Zinsen bezahlen zu müssen , soll
versucht werden , von anderer Stelle billigeres Geld zu erhalten . Die

Lant>e»verfich«rung«anftalt hat auch Bereit » einen Betraa jti
verzinslich zugesagt. Di« Vorlage wurde mit allen gegen eine StimM»
angenommen .

S Stetten a. I SB.
Di» ledige 66 Jahre alte
hinter ihrem Wohnhaus«
netz der elektrischen Leitung Umbauarbeiten vorgenommen . Die U n '
tersuchung hat ergeben, daß die Kleinrentnerin Fischer mit einein
noch mit Strom geladenen Draht in Verbindung kam und dabei den
Tod erlitt . In der einen Hand hatte fie einen Draht , der von der
Freileitung abgeschnitten war , drei weitere Drähte lagen auf ihrem
Rücken . Ungeklärt ist noch die Frage . wann und durch wen der Strom
eingeschaltet worden war , da das Baupersonal beim Abschneiden der
Drähte den Strom abgestellt hatte .

Magenschmerzen, Magendruck. Verstopfung. Darmfäulnis , galliĝ

zehen , behoben. Spezialärzte
daß das Franz -Josef -Wasser i
warm zu empfehlen sei

Verdauungskrankheiten erklären,
asser als ein sehr zweckdienliches Hausmittel
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Wemverbol .
Dt« katholische Kirche gegen die Prohibition.

n Nachdem stch vor einiger Zeit die katholischen Bischöfe Austra -
»im entschiedenste gegen die prohibitionistische Propaganda
Sei xl nimmt nun auch der päpstliche Nuntius Pacelli ,

^ Kan beim Deutschen Reich vertritt , in einem Schreiben ,
„. J 1 QUftisjlich der Eröffnung des neuen Heims des „Kreuzbunides "

iie (» - an ben Vorsitzenden der Organisation richtete , scharf gegen
< tti» e^ung «n Stellung , die katyolische Kirche in die Front der

kteiUegungsfanatiker einzugliedern . Das Schreiben lautet :
, »Euer Hochwürdigen haben mich freundlichst in Kenntnis ge-
M von der Verlegung der Reichsgeschäftsstelle des Kreuzbundes

e i chs v e r b a n d abstinenter Katholiken ) nach Ber .
'" um den Segen für die neue Vundeszentrale gebeten . Gern

spreche ich Ihrer Bitte , da der Kreuzbund j>a Vorstohtrilpp sein
im Kampfe gegen ^die verheerende Seuche des Alkoholmih -

"' ich und harmonisch eingliedert .
, Der Katholik sieht in den geistigen Eeträn -
Ito^ - ^ t_ft , sondern eine Eottesgabe . Der Wein -

>r war vom Schöpser sogar mit ausersehen , Hülle und Schale sür
I

5 a,t Naturwundern übervolle Geheimnis der hl . Cucharisti zu
Ruften . Aber übermäßigen Eenuh geistiger Getränke ist Gift , Gift

den Wohlstand , Gift für das Eheglück und den häuslichen
tvl tn > nur zu schnell und zu leicht auch Gift für den Ausbau derü>mmcnden Geschlechter . . -

R r mäßige und vorsichtige Genuß geistiger
^ tränke ist nicht Sünde . Aber der M i ß b r >a u ch des
.' Ukoholg ist Sünde , da , wo er jene traurigen Folgen zeitigt ,^ were , ja himmelschreiende Sünde .
b» Mäßigkeit und Abstinenz sind zunächst rein natüriliche Mittel
>! ? Selbstbeherrschung un >d deshalb , wie alle anderen rein natür -
s » Kräfte , aus sich nicht fähig zur Bildung !der sittlichen Per -

"Uchkeit . Wo sie aber in einem die Beherrschung des ganzen

Menschen anstrebenden Willen auf Erdreich wachsen , das von über »
natürlichem Gnadentau getränkt wird , da sind ste , vor allem für
die Jugend , wertvollste und unentbehrliche Mittel zur Schaffung
des gottgewollten Ausgleichs zwischen Leib und Seele , Materie
und Geist .

Die katholische Kirche kann dem Zwang zur
allgemeinen Toialal ' it . nenz nicht das Wort
reden . Die Pflicht zur vollkommenen Enthaltung von geistigen
Getränken besteht nur da , wo sonst der Leidenschaft kein Halt ge-
boten werden kann . Wer die freiwillige Abstinenz zur Sühne für die
Sünde des Alkoholmißbrauchs und als Beispiel für die Mitmen -
schen , um sie wenigstens von dem unmäßigen Genuß geistiger Ge-
tränke abzuhalten , ist ein Apostolat , das die Kirche billigt und an -
erkennt , lobt und segnet .

In dem Bewußtsein , daß der Kreuzbund auf dem Boden dieser
Anschauung sür die Abstinenzbewegung kämpft und wirbt , spende
ich ihrem Bunde und seinem neuen Heime von Herzen den erbetenen
bischöflichen Segen .

In vorzüglicher Hochachtung
Euer Hochwürden

ergebener
gez . Eugen Pacelli

Erzbischos von Sarves und Apostolischer Nuntius .
"

Der Brief zeigt , daß die katholische Kirche zwischen dem von
der Kirche unterstützten Kamps gegen den Alkoholmißbrauch und dem
von den Alkoholgegnern geführten Kampf gegen den Alkoholgenuß
überhaupt scharf unterscheidet .

Geschäftliche Mitteilungen .
SMiitmt « « der Wiesen und Weide « . Das ftrühinfir 1929 bat wieder

gezeigt , wie gewagt es ist , die Düngung der Kulturpflanzen erst im Krstli -
jähr vornehmen zu wollen . Nach lang anhaltenden Wintern ist die znr
Verfügung stehende Zeit sehr knävv bemessen und als ksolge davon n ' ird
die Düngung oft ganz uuterlafsen . Wiesen nnd Weisen brauchen aber
zur Erzielung von reichlichen uni > gehaltvollen jVutterernten vor allem
die 9fäfirftoffc Kali und PhoSvborsaure , die deshalb schon im Herbst
oder Winter in Form von 3- 4 Ztr . Kainit oder 1H—2 Ztr . 40et Statt »
diingesalz und 2 Ztr . Thomasmehl auf den Morgen ausgebracht werden .
Der Stickstoff wird im Frühjahr nach Bedarf verabreicht .

Tages -Anzeiger .
lNäheres liehe tm Inseratenteil . )

Sonntag , de« IS . Eevtember .La « destveater : Kauft . 2 . Teil . 18*4—22% Uhr .
9ou ! U6r Srühkonzert : 18—18% USr Konzert ' 20 bisWÄ : ^ äs; '"88V « ™

» iä :
Colone » «! ; Gastfviel Millowitfch . 8 Ubr .
,?C . Phönix gegen Sportklub Freibnrg . VA USr .

S Ut )t
C A °n >egnnasspiele : Verbandssptel gegen Germrnia Durlach .

Hotel Rotes Hanö : Tanzabend ,« affee - jtabaret « Roland : Nachmittagsvorstellung und abends Abschiedder Kunstler .
Wiener Hof : Konzert .
Weinvans Just : Krühfchovoen - Konzert . 11—1 118 «. 1
Passage -Reftanrast : Familien -Konzert .
Rest . Weiherhof : AS 7 USr Konzert .
Rest . Felseneck : Konzert .
Rest . z. Elefanten : Familien - Konzert , 7 USr .
Naturtheater Dnrlach : Tante Jutta auß Kalkutta , i USr .
Parkschlöf - le Durlach : Tanz .
Stadion Durlach : Tan ».
Union - Theater : Pat und Patachon als Müller . — Veivrogramm .
Refidenz - ^ ichtsniele : Die Dame mit der Maske . — Morgenfeier im Nest ,

II —12 'a* Uhr : Der Ozeanrekord .
Atlantik -Lichtsoiele : Anna Karenina . — Hufareuliebe .
Weltkina : Belphegor .

I . Anno Karenina . Die zar¬
teste Liebesgeschichte der Welt¬
literatur nach dem gleichnamigen
Roman von Leo Tolstoi . - 8 Akte
mit Greta Garbo u . John Gilbert .
IX . Husarenliebe . (Die ge¬
stohlene Braut . ) - 8 spannende ,
sensationelle Akte .

WELTKINO .
Nur noch heute und morgen
„ B e 1 p h e g o r " . Der größte
Kriminal - Film seit Beginn der
Kinematographie . - Beide Teile
in einem Programm . - Keine
weiteren Fortsetzungen .

Reizende büste
^

bis 5 Wochen durch die weltbekannten

Pariser Hexoden
OK JlLbHsen unentwickelt u .zurilckseblieSen

Wnu Bu ®en hängend und erschlafft . . .
Wa i .e tn Kürze eut entwickelt ?
Ml/ni £ ' e ihn fest und richtig plaziert ?

So ,
'

, n S ' e geliebt und bewundert werden ?v=rlangen Sie kostenlose Aufklärung"'XUBER bust raffermbr
<1er Büste oder

^UBER BUST DEVELOPER
Entwicklung kleiner Büste .

v0iij£ Methoden rein äußerlich und
2un „ ? mm en unschädlich . Nichts ein -
kein en - keine besondere Diät und

^ei ! ermüdenden KörperiiViungen .
4,1, . . ?» Jahren kein Mißerfolg !
Bfili . " wärmstens empfohlen !
ent ?,- ?'sr ®^en und Filmstars , deren

kende Erscheinung Sie be-
»? • danken den Pariser
Methoden ihren Erfolg !

Gutschein
J

>
' fhnu^ ^ rinnen der „Badische Presse "
Stn Li? kostenlos , diskret u . versohlos -

- , Angaben über Entwicklung .' uteressier . Methode bitte stneioh .)

490.- 550.- 575 .-
USW.

Möbelhaus

HL Kahn
walüstr. 22

150 .- 200.- 250.-
USW. SSlö

Ml . I"!-. w . pc
s. ^ * 5o »Ä iche odl
VT *>• FJrtter Str. 12.

., oee., M ., Ing. Auskunft, Rat
oder Fernvorbereitg. Dr.Jür.HleilDjir,

RcferenMd, Freiprospekt A 27

wird es ZeU
l|,d iesp

a
m

a
\?r-zu denken , wie schaffe ich mirw »nter eine wirklich warme Stube ?

ßenJunHerS

weber d- -
ich

'
! - ,» und Leistungsfähigkeit
serne kostenlose Aufklärung

as Fachgeschäft

!
-BECKEl

" ' ' « tter
'
n

' l *Junker * Ruh G ' horde
Qünsij

Be " is « en Kohlenherde
Ijäh .l

e " Anzahlungen gestattet .
ZlPKei - «t'aitfstr .is

vjp .>

G ?>'

• Dieser muffige, trockene , schädliche Staub , dieses Millionenheeres
von Bazillen — es lauert in den Polstern Ihres Wagens. Tief in den
Nähten und Ritzen verborgen sitzt es . Zwischen den Falten und im
weichen Plüsch macht es sich breit — jahrelang ! Schlagen Sie doch
mal versuchsweise mit der flachen Hand auf 's Polster. Pffffffsf . . . !
da wirbelt er hoch , der Staub , mit seinen Millionen von Krankheits -
Erregern. Alles das atmen Sie ein . Es haftet an Ihrer Kleidung , an
L iren Händen und dringt sogar in die Mundhöhle ! Ist das Hygiene ?
Erkennen Sie die Gefahr ? Bannen Sie die Gefahr ! Es ist Ihre Pflicht !
Färberei Printz A . -G . , Karlsruh 's modernste chemische Reinigungs-
anstatt , nimmt Ihren Wagen und Ihre Kleidungsstücke, die Sie bei
den verschiedenen Autofahrten benützen in Behandlung . ^Mit allen Mitteln moderner Hygiene wird das Wageninnere
zunächstentstaubt,aber gründlich!Sodann desinfiziert .Sodann chemisch
gereinigt . Sie erhalten Ihr Auto zurück , die Polster blitzsauber, rein
und srisch. Kein muffiger -Staub mehr . Die Millionen von Bazillen
sind tot . Ihre Gesundheit und die Ihrer Lieben ist nicht mehr gefährdet .

Färberei Printz A.-G.
Chemisches Reinigungswerk

Eltlingerflratze 65/67
Sclcfon 4507/4508

Alle Autos , die uns bis
10 Uhr morgens zur che-
mischen Polsterrcinigung
übergeben werden , sind
noch am gleichen Tage
fertig . Bitte — telefonie -
ren Sie mit uns : Num -
wer 4507/4508 , Abt . Auto-
reinigung , wir geben
Ihnen gerne jede ge-
wünschte Aufklärung und
verabreden mit Ihnen den
Zeitpunkt , wann JhrAuto
chemisch gereinigt werden

'

soll.

®, eIe Millionen Bazillen
L?. f !.ne 2' Anltlg tn tirn etet« » literL, » » enthalte » lind .

1
seuor Sie Haufen
besehen Sie sich bitte
unsere Auswahl und

Preise tn

BeieachtungsKBrpern
Hs 'z- u . Hccüapparst.

Staubsaugern
Wir sind

leistungsfähig .
Billige Preise

BeieMung
E . <SA . KARRER

Amailenstr. 25a
neben Butterblume

vermietet
H. Maurer

Kaiserstr . 176

30 000
Erdbeer pflanzen

1

bestbewährteste Sorten fJ

S
artenbau u GroßkulturJ
päto von Leopolds¬

hall , Massenträger tili *
Großanbau . (F.W .4053
König Albert , mittel¬
groß . unglaublich frucht¬
bar . Sieger , beste Früh¬
sorte , Hl ndenburg ,
Riesenerdbeere , kräftige
gutbewurzelte Pflanzen
m . Erdballen aus garan¬
tiert letzt jährig . Anlage :

100 St . 2 S0 Mk .
IOOO St . 20 . - Mk .

Otto Bräunbiger
Posen - u .Erdbeerkulturen
Singen b . Durlach , Badj
i Ertragreichste Erdbeer -
tulturen der UmgeKendJ

Welcher
Aufobesitzer

Ist Q-cncigt , jg . Mmtn
(Önftattatcur ) zur Ei -
langung des Filhrcr -
Scheins die Mittel
hierzu vorzustrcck . Alz
Gegenleistung würde
er sich in seinem Be -
trieb ntivlich machen .

Gesl . Ott . unt . F .H.
»615 an Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

ftWlI 'l'IHM

Brillsntbrosche
verloren . Stabform tu .
3 großen u . 2 kleineren
Brillanten . Abzugcbeu
bei Firma Schmidt -
Staub , Kaiserstr . 154.
Karlsruhe , g« gen holie
Belohnung . (B71S )

Armbanduhr verloren
von arm . Frl . tn der
Gartenstr . Sanjstag
morgen . Abzugeb . geg .
Belohnung Weinbren -
« erstrafte 56, 1 Tr .

I
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^NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Punkttabelle der badischen
und Württembergischen Auderoereine

für da « Ruderjahr 1028.
An der Spitze der Tabelle steht der Mannheimer RV .

A m i c i t i a . der dreifache deutsche Meister , der auch die Punkttabelle
des Deutschen Ruderverbandes mit großem Vorsprung anführt . In
der Spitzengruppe sind weiter vertreten : der Heidelberger NK .,
die Heilbronner RG . Schwaben und der Ulmer RK . Donau . Die
Mittelgruppe eröffnet der diesjährige Jubiläumsoerein . der Karls -
r » her RV . von 1879, der Ende September seine Jubiläumsoer »
anstaltungen abhält . Mit 4 Siegen und 33 Punkten ist er der er»
folgreichste Verein in Karlsruhe . Von den übrigen Vereinen , die sich
in diesem Jahre alle rennsportlich betätigen , konnte nur noch der
Akademische Ruderclub Karlsruhe mit 3 Siegen und 15 Punkten
Aufnahme in der Tabelle finden . Die beiden pfälzischen Ruder -
vereine mit Punktgewinn , der Ludwigshafener RV . und die RG .
Speyer , die zum Mannheimer Ruderbezirk gehören , sind mitauf -
geführt . Die Herbstregatten , bei denen der größte Teil der Rennen
nicht mit Rennbooten ausgefahren werden , sanden bei der Punkt -
Wertung keine Berücksichtigung.

Punkttabelle :
Verein

Mannheimer RV . Amicitia
Heidelberger RK .
Heilbronner RG . Schwaben
ttlmer RK . Donau
Karlsruher RV . v. 187g
Heilbronner RV .
Ludwigshafe .ner RV .
Stuttgart - Cannstatter R (£.
Akademischer RC . Karlsruhe
Mannheimer RC .
RG . Speyer
Marbacher R3S.
Mannheimer RG ,
Heidelberger RG .
Ludwigshafener RG .
RV . Neptun Konstanz
RV . Bodensee Friedrichshofen

#

Walter Flinsch , der fünfmalige deutsch« Meisterruderer , wird sich
an dem am 21 . und 22. September in Amsterdam stattfindenden
Einer - Rudern um den Holländischer beteiligen .

x Karlsruher
Radrennbahn halt
renne « ab . bei denen . . . . . . , . . .
Lustfchisfes ..Graf Zevvelin " besondere Zevpelin -Plaketten erhallen . Um
diese Plaketten kämpfen die besten Paare im Mannschaftsrennen nach
f> Tage Art . a. B . Lerch - HasseI . die Sieger vom letzten Rennen ,
die sehr guten Mannheimer Leichert - Giebler und A l g e l er <
iVuii « , die Stuttgarter K n ö d l e r . B o ch e r . Auch unsere Karlsruher
« ahrer Kern . Heusser . Derzenbach . Grether . Wiedmann . Bavm . Köberlin
werden alles daransetzen , um ehrenvoll abzuschneiden . Außerdem kommt
noch die Karlsruher Meisterschaft zur Durchführung , welche
Kern zu verteidigen hat . Wird er wieder gewinnen ? Ebenso kommt
die Meisterschaft der Dauerfahrer hinter Motoren welche
wahrscheinlich Wiebelt gewinnen wird , zum AuSirag . Heusser und Kn -idlcr .
Stuttgart werden ihm den Sieg streitig machen . Die Plaketten sind bei
der Firma Wohlfchlegel . Kaiserstr .. ausgestellt .

i Die Leichlalhleten-Expedilion nach Japan.
In Moskau .

Die am Mittwoch von Berlin abgereiste Expedition der
Deutschen Sportdehörde für Leichtathletik hat am
Freitag Moskau erreicht und traf hier mit Dr . D i e m zusammen ,
der bereits einige Tage zuvor zum Studium der modernen russischen
Körpererziehung und der Moskauer Hochschule für Leibesübungen
nach der russischen Metropole gereist war . Der Generalsekretär , der
auf Einladung der japanischen Regierung die deutsche Leichtathletik -
Mannschaft nach Tokio begleitet , wurde in Moskau von einem Mit -

Siege Punkte
30 1041
12 142
9 95

v 9 45
4 33
5 30
6 22
2 20
3 15
3 15
8 15
8 15
2 10
1 5
1 5
1 6
1 5 Der deutsche Hürdenmeister Troßbach (rechts) und der Sprinter »

meister Dr . Wichmann mit Troßbach jr . auf dem Bahnhof vor der
Abreise nach Tokio , die die deutsche LeichtathletiNändermannschaft
am 11. September von Berlin aus angetreten hat , um am 5. Oktober

den Länderkampf Deutschland - Japan zu bestreiten .

aNed der deutschen Botschaft empfangen ? anschließend folgt « ein «
Rundfahrt mit der Besichtigung der Sportanlagen und des Kreml .
Sodann leistete Dr . Diem einer Einladung beim deutschen Bot «
s ch a f t e r Folge , der dem deutschen Sportführer ein Essen gab . bei
dem auch die russischen Sportführer zugegen waren .

Auf der Iapanreise unserer deutschen Leichtathletikmannschaft
at sich der erste Zwischenfall ereignet . Die deutschen Sportsleute
atten in Warschau einen kurzen Aufenthalt . Diese Zeit wurde

von verschiedenen Leuten zu einer Besichtigung der Stadt benutzt .
Dr . P e l tz e r und M o l I e s blieben aber über di « Abfahrtzeit
hinaus und «« säumten so den Zug nach Rußland .

Der Ostpreuße und der Stettiner haben nun in Warschau einen
24stiindigen Aufenthalt . Die beiden benutzten ihn . um am Nachmit «

tage zu trainieren . An und für sich mag ihnen bei der langen
der Ruhetag in Warschau gut bekommen und ist ihnen wahrscheinA
auch gar nicht unangenehm . Sie hoffen , den Anschluß an die
rische Bahn noch zu bekommen .

Kauplverfammlung des Skiklubs Schwarzwali
Tagung auf dem Feldberg anläßlich des Jubiläum » des Feldberge ''

Hofes.
Nachdem der Deutsche Skiverband in den Tagen vom v. &!'

8 . September auf seiner Hauptversammlung in Frankfurt a. M . et"
großes sportliches Arbeitspensum hinter sich gebracht hat , werden d»
Landesverbände als Glieder des Verbandes im Lauf des Rest^'
September und im Oktober folgen , um ihrerseits die Folgerung ^

S ch w a r z w a l d , der in sich über 9000 Mitglieder vereinigt , ®irJ
in diesem Jahre etwas später als sonst, da Datenüberschneidunge

".
vorliegen , zusammentreten , und zwar am 26. und 27. Oktober , am
dem Gipfel des Feldbergs in den altangestammten Sporträumen t>1/
Feldbergerhoses , der in diesem Herbst aus ein Bestehen von SO 2E
ren zurückblicken kann . Die Tagung wird so eingeteilt , daß
Wahlgeschäft zu den badischen Landtagswahlen am 27. Oktober v»"

»uiui . ie diesjährige Hauptversammlung mirv varuin oeoru »," .
sein , weil neue Vorstandswahlen vorzunehmen sein werden ,
denen die Ortsgruppen sich zu entscheiden haben werden , ob sie st '
die Gesundung des inneren Lebens des Verbandes votieren und
eingerissene Eruppeneinflüsse ausmerzen wollen . Die Streitfrage
wegen der Skizunft Feldberg und ihrer Einflüsse wird wo ?'
nun endgültig zur Bereinigung kommen .

Kurze Sporlnachrlchlen.
Max Schmeling erlitt am Freitag auf dem Wege nach Thürina ^

einen Autounfall . Er rnnllti » einem (Jinti miKmetifiert hnfiei fnrtt b"

Wagen ins Schi
Tramer Machon
letzt .

#
Aus dem Plan eine « Kampfes Charles — Schmelina dürA

nichts werden , da Schmeling erneut erklärt , in Europa nicht bol °"

zu wollen .

Ostpreuhe « « «rtreter beim Kampf mn die Fußballmeisters ^
des Baltenoerbandes sind wieder Königsberg und 6P -m
Memel .

Beim Kamps um dt«
zwischen Aljechin und Bogolfubow wurde di «
40. Zug « abgebrochen .

, tn WesdadlZ!
fünfte Partie -w

Lei den Deutschen Meisterschafte « der Temrislehrer haben ^
am Freitag bereits N a j uch, Richter und Nüßlei « P « "
Vorschlußrunde qualifiziert . ^ P

Inleressanle AnkerhaUungen.
m. — . _

. — i Wer ite
'

beste «
l - nvertrelber . zumal wenn ein gutes . ,Gramola "- MuNkinstrument
im Sviele ist. Ein „Gramola -Musikinstrument gehört heute »um
lichen Zuhause . Da legt man « ine von den neuen ausgezeichnete »
opern der „Stimme seines Herrn ' auf — und

ten ausgezeichnete » >\r. tj
Lenieht In vollen S US„j
Auch sonst Jietet Ä ct

>timme
teiligen kann .

- — 10 voo -Mark -PreiSausschreiben S((;
an dem Nch jedermann ohne jegliche Kaiikbedinaunacn

Verkaufsstellen der Deutschen Ak «In allen offiziellen ^
mophon - Aktiengefellschaft ist die „ Stimme seines Herrn ' erhältlich

Hämorrhoiden
können nachweisbar In kurzer Zeit ohne
Operation dauernd gebellt weiden . (AÄ4S

Amt ! . Sprechstunden In Karlsruhe :
Rudolssir . 12. 1 Trevve , Nähe Durlacher Tor ,
jeden Dienstaa von 10—1 u . 2—4 Ubr .

weil Sie , zu etark sind,
Schlankheit macht jugend¬
lich und elegant . Doppelten

, Genuü bereitet Ihoen das
i\ Lebentwenn Sie sich schlank

1UL/ frisch and froh fühlen . Wer-
fT den Sie jung , schlank und
WW elastisch auf einfache , ge¬
ll --unde , ärztlich empfohlener Weise. Trinken Sie

Dr. Emst Richters
FrtthstUcks - KrUntertee

Fr . Oberpostsekretär J . in ß . schreibt 0
Seit ich den Tee trinke , habe ich 30 Pfd .
abopnornmeft und fühle mich gesund,
frisch und lebensfroh . Bestellen Sie sof.
1 ►'ak . Mk. 2 .,—, 6 Pakete zum Erfolg
Mk . 10. —. In all . Apotheken u. Drogeriea .
Fabrik : „ Herines ** München , GUllstraBe 7

( Kranz (*raainger

Kaufgesuche
Walchkommode .

Nachttisch . Zchrank « .
kleiner Tisch zu kau -
sei, gesucht . Preisana .
mit . Nr . an
die Badische Presse ,
Filiale Hanvt vost .

Ucttcii . Schrank ,
syturgarderobc , Küchen -
schrank , zu kauf . gel .
Aug . u . Nr . SR»192

[ an die Badisch ? Presse .

Markkwaqen
Wasservumpc . Druck -,
Flügel - od . Schwengel -
pumpe , gebr . . zu kauf ,
gesucht . Augeboie uni .
Y .H .3502 an die Bad .
Presse Fil . Hauvipost .

^ Zu saufen gesucht gut
erhaltener

PhöfDspoarat
Ving. m . Marke , Kroße
u . Preis unter SS0Z3
an die Bad . Pr . ervet .

Ältgummi
Muiomäntel , Fahrrad -
lt . AutoschlSu -ve . sowie
Lastwagenreisen mit
Gummi , kaust zu höcb
stein Preis . Auch ll .
QuantltSten werd . ab -
geholt . M . Weistmaun .
Sedanstr . 8 . Tel . 923.

Kleinrentner sucht ge¬
tragenen Anzug nebst
Mantel a . gut . Hause

kaufen . Größe 178
«schlank ». Ang . unter
G .ÜI82 .an Bad . Presse'
pSuterh Hcrreiircgen -

manttl für schl ^ Figur
zu taufen gesucht . An -
ciebote uut , Nr . F .H.
3ß24 an die Baiische
Presse , Uliale Hauvt -
vost .

Zimmer mit « iiche
ii Keller «u tauschen
gegen eine » Zimm .-
Woknuna ikein Neu -
Hanl . Augeb . n . Nr .
3Eäl98 a . 4 . SB. Pr .

Junges Ehepaar ,
Kaufmann , in guter
sicherer Stellung , sucht
eine
2—3 Zimmer-

Wohnung
nur Weststadt , 2. und
3. Stock , mit El ., Bad .
kliere darf 60 Jl nicht
übersteigen . Vordr .-
Karte vorb . per josort
od . 1 . Novbr . gesucht .

Angebote nnt . Z5 ()ß5
an die Badische Presse .

Koiiienme , Gasherde
BocKfiacfter

der Quaiitäfsnerd
der Beste , der SchSnste

der Billlgate .
Fabrik - Niederlage :

M . Heyer , Kaisers3r . 38
15HÖ ) " Nähe Adlerstraße .

Herbst - Ausstellung
Letzte Neuhelten von auserlesenem Geschmack

\ C I O ! rl O r fflr s,raB * ' Sport , Nachmittag ,IMCIUCI Diner und Abend - Toiletten

M änt © l mit and ohne Pelz Jeglicher Art

Komplets / KostQme / Pelzmäntel

Unsere zehn Schaufenster geben ein kleines Bild von dem , was Sie
unverbindlich in großer Auswahl bei uns am Lager sehen können .

Das größte Spezialhaus

Suche für bald

4-5 3 .-® Olli«).
Mit Zubebör , Garten¬
lage bevorzugt . Osfer -
ten mit PreisI (B701 )

Dr . Joerger ,
Hclmboltz -O .-Realsch .

4—5 Zimmer-
Wohnung

möglichst Zentrum der
Stadt zu mieten

gesucht .
Offerten mit Preis -

angab « unter P56n >
m die Badische Presse .

1- 2 Z .-Wot!Nl1W
von jungem Ehepaar
zu mieten gesucht .

Wohnung wird In -
stand gesetzt . Angebote
unter Nr . Ä5210 an
die Badische Presse .

Laden
»t>. Etagengeschäst für
k>crren - u . Damenkou -
sektion zu mieten ges .
Ang . u . F . H . ZUN« a .
Bad . Pr . Fil . Hauptv .

Aileinst . Flan . ruf >!ge
Mieterin , wohnungs -
ber ., sucht
2—3 Zimm . rn . KLche.
Miete nicht über 40.// .
Püuktl . Zablerin . An -
geb . u . ?kr . Z »n« «
an d . Badische Presse .

« inderl . Ehepaar sucht
eine neuzeitl . Z—g Z .-
Woknuna lbeschlag -
iiahmesrei ) . Miete bis
fTi M . Angebote uut .
Nr . WZ17S an die
Badische Presse . Ruhige , wohnb . Fa -

inilie sucht
2 Zim .-Mhnung
mit ?.»! aniardc . Mieie
l-is «ig RM . Ang . n .
F . H . SKIS a . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

3- 4 Z .-« II .
von rukiger Familie
ver 1. Oktober gesucht .
Ang . u . Nr . F 5181
an die Bad . Presse .

Beamter lroohnber .) ,
kinderlos ., jg . Ehep . f.
2—3 Zimmerwohnuna
m . Zllbeh . b . längfi .
1 Nov . . Westst . bevorz .

Ana . u . Nr . E52V5
an die Badische Presse .

Junges Ehepaar sucht
1 Zimm . mMik
auch großes leeres
Zimmer , heizbar . An¬
gebote unt . Nr . O5164
a-n die Badische Presse .

Leeres Zimmer
u . Küche od . Küchen -
benlltzung , v . alleinsi .
Witwe ges . Aug . Uni .
Nr . F .W . 417« a . d .
Badische Presse . Fi -
liale Werdervlatz .

Jung . Ehepaar sucht

l Ainer
mit Küche, auf sofort .
Augeb . uut . Nr . F . H.
3598 an die Badische
Biesse Fil . Hauvtvost . Obersiadtselretär i . R .,

alleinstehend , sncht

Heim
mit Verpfleg , bei ruh .
Leuten , gl . welch . Ort .
Ang . m . PreiSang . u .
U2045 an Bad . Presse .

Kinderloses Ehepaar
sucht
2S 3 .=3Boönuno
Wohnunasberechtigt .

Augeb u Nr . OSIW
an die Badische Presse .

-u-d. ßutogareoe
Nabe KarlStor , für
mellrerc Woche» . An -
gebo ' e mit Preisang .
unt . Nr . » 116305 an d .
Badische Presse .

MWleNe
f. ISjäbi . Mädchen bei
alleinstch . Dame ges.
o. alt . Ehev . Wäsche it .
Bett w . gest . Ang . it .
925088 a . d . Bad . Pr .

Jg . rub Ehe « sucht
auf sofort 1 Ziwmcr -
Wollnuua mit « uctie
in ordentl . Hause . An¬
gebote mit Preisan -
gäbe unt . Nr . BS202
an die Badische Presse .

Möbl. Zimmer
mit voller Pension f.
I. Okt v . !nng . Herrn
gesucht . Preisangeb u .
Nr R5167 an die Ba -
dische Presse .

Johann n \ \mfirmier
Speditionsgeschäft , gegründet 1897
Karlstr . 87 Tel . 7734
iriöfieiiransport — Automöbeiuiagen

Lsoerhausnur lür Hausüsitunoen
Die Abteilung Wohnungsnachwels bietet
laufend Wohnungen an in allen Größen und
Mietpreisen . 15988

Dr . pl,il . sucht
zum 1. Oktober

gut mööl. Zimmer
inögl . m . Bad . Preis¬
angebote bis 23. Sept .
» nt . Nr : 4154 Annan -
ceubüro Peterm 'ann ,
Berlin : Friedenau .
Ronnebergstr . 3. (2054a

Staatsbeamter sucht
2 schön möblierte

Zimmer
mögl . mit bcsoild . vin -
gong in gut . ^ .' ise d .
Wcstsi»di . <s>c . Änge¬
böte unter 8
an die Badiscve Presse
Fil ^ Hauptpost erbet .

Eins , mitbl . Zimmer
inii Kassee , Näl »..' Blii -
cherstr . . ab 1. Ott I .
iug . Beamten zu miet .
gesucht . Pr . bis 25 .H .
Ang . u . Nr . S .9 .3626
a . d . Badische Press «
Filiale Hauptt >ost .

Suche f . m . berufst .
Tochter möbl . neues
Zimmer . Aug . u . Nr .
F .W . 4184 an die Ba -
dische Presse , Filiale
WerderPlab .

Billigss Zimmer
evtl . gegen Arbeit von
Student gesucvt . ?lnge -
böte unter Nr . C5178
an die Badische Presse .

das rund SOOP/okm umfaj^-
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In demselben Verlas ersehe "1'

Im lb . Jahrsang dos
Fremdenblatt ftirFreuden »

und Umgebung

Leeres Zimmer,
evtl . auch Mansarde .
mieten gesucht . Nahe 2>! >iv
Tor bevorzugt .

Angebote unter Nr . W ' ™'
die Badische Presse .



Taf Sachen beweisen unsere Lttngslählgüelt
1 SchBafzimmer

»chwer eiche , alles voll gearbeitet ,
prima abgesperrt,innen poliert,besteh ,
aus 1 Qarderobeschrank 180 cm br.
mit mod - Bespannung , 2 Bettstellen ,
1 große eleg . Frisiertoilette mit Qlas -
platte,2Nachttische mOlaspl .,2 Stühle590 .

1 Speisezimmer
schwer eiche , modernes Modell , be¬
stehend aus 1 grossen Büfett mit
rundem Vitrinenaufsatz , innen Silber¬
kasten , grosser Kredenz , schwerem
Ausziehtisch , 4 Lederstühle

540 .

1 Küche
naturlasiert , bestehend aus 1 Büfett ,
1 geschlossene Kredenz , 1 Tisch , 2
Stühle , 1 Handtuchhalter , alles mit
Linoleum

220.
Bai »Amtlichen Modellen handelt es sich um durchaus solide Werkarbelt in zeitgemäßer Formgebung .

Auf Wunsch Zahlungserleichterung . Freie Lieferung .

Möbel - Krämer SÄ ?
. »

W 1 ' j -V
'Äj -.■ '-'■Vi"',- ' • * '

Offene Stellen |

Für unsere mit
großem Erfolg in Deutsch¬

land eingeführte Versicherungs -Lese -
mappe suchen wir noch einigetüchtige

( HERREN UND DAMEN )
Da die Posten gut bezahlt werden , besteht bei
intensiver Arbeit neben zufriedenstellendem Ver¬
dienst Aussicht auf Dauerstellung . Vorstellung

von 9 bis 5 Uhr . Lesezirkel
A H E I M "f 9

WESTENDSTRASSE Nr. 32
Telefon 4962

!Kantinenf Uhrerstelle
Die Stelle eines KaiitinenfiihrerS In ter

neuen Kantine beim Raugierbahnhof — Karls¬
ruhe . Faiitenbruchftr . . ist , u besetzen . Dnich -
schntttsumsatz etwa Sl>VM1.— Jl . Dienstwoh¬
nung mit 4 Zimmer mit Bad und Zubehör .
Bewerbungen mit Lebenslauf find an die
Reichsbahnkantine e . K . ttt . b . Karlsruhe ,
Stanaicibnbulioi , Fautenbrnchftr . , zu richten .

(16971)

, S"ilr versch . b .id . Bezirke suchen wir je einen

hervorragend heffliigien Herrn
2J?t guter Allgemeinbildung , umfassendem kaufmännl -
y 1? '1 Wissen , organisatorischem ! Können u . praktischen" [ 'MPuigM in den Methoden moderner VerkaufskunstUI*d Kundenwerbung .
^ . Wir sind vollkommen konkurrenzlos und bieten«eaiegener Persönlichkeit entwicklungsfällige , lukrative"•« Stenz .

Wir gewähren Fixum und Umsatz -Provision .
. Angebote von Herren , die . vorstehenden Anforde -• ^ngen vollauf gewachsen sind , erbitten wir mit kurzen ,^ ntichen Angaben und Lichtbild . [N378

Bobroder neubauer • Ludwigshafen a. Rh .
Gegründet 1893 .

Jüngerer , erfahrener und tüchtiger

EissiMn -lngenieiir
oder Tectte?

zu sofortigem Eintritt nach ffreiburg i . sör .
gesucht . Angebote mit MehaltSansprllchen und
lückenlosen Zeugnisabschriften unter g . F .4l » 7
an Rudolf Mofse , Freiburg i . Br . «N 37S>

Bedeutendes

MimMWMniieweii
sucht für den Bezirk Mittelbade »

^uLen Leamtea.
Jüngere Herren , die sicheres Auftreten haben ,
zielbewußt zu arbeiten gewöhnt sind und über
gute Referenzen verfügen , werden gebeten
ihre Offerten zu richten unter Nr . SJ16913
an die Badische Presse .

Herrschafts- Chauffeur
gesucht auf Oktober d . Js . Angebote mit
Lichtbild , Zeugnisabschriften und frankiertem
Briefumschlag mit Adresse unt . Nr . M lZW
an die Barsche Presse . — Anfänger haben
mit Bewerbung keine Aussicht .

Redegewandte und tüchtig «

Damen und Herren
finden ver sofort dauernde und gute
Beschäftigung für t-en Auhendienst .
Einarbeitung erfolgt kostenlos durch
Fachkräfte . Sofortiger barer Ber -
dienst schon am ersten Tage .
Fester Wochenlohn u.

gute Provision .
Einstellung a . Montag , 1«. Sept . 1029,
von 9 bis 12 und 2 bis 5 llbr ( N 877' " _ i6e 81/88 , I .Kaiserstrave 81 '83,

Wrohc , durch Neubau n . Maschinen modernst .
Konstruktion auberordentl . leistungsfähigeleiMsrenladrik
sucht für die Plätze Bruchsal , Du, 'lach , Pforz¬
heim , Ettlingen . Rastatt , Baden -Baden und
Umgeb . brauche ?., gut eiugef ., fleih . und zu -
verläffige Vertreter . Gefl . Angebote unter
Nr . S ">168 an die Badische Presse .

typomcUen -Baugeldcr
t „ Finanzierungen

leistungsfähiger Firma , seriös «

t Vertreter
besucht. Angebote unter Nr . F . H.^ die Badische Presse Fil . Hauvtvost .

BEZIRKS -?
VERTRETUNG

an strebs . Persönlichkeit »u vergeh . Kap . 1IM
bis 2000 Jl erf . Angeb . u . CSZ0S a . Bad . Pr .

GelbstSndis . , erfahr .
Alleinmädchen
mit gut . Zeuan . . für
Küche u . Hausarb . in
ruh . HauZhalt , 5 erw .
Pcrs ., aits 1 . Okt . ges.

Frau Ministerialrat
» mroit ,

Garteustr . 54 . (38633

WIR SUCHEN
für neuen , großen Verkaufsschlager

SpezialVertreter
zu günstigsten Provisionsbedingungen
Seriöse Persönlichkeiten , die auf längere Sicht mit
leistungsfähiger Firma abschließen wollen , können
Bewerbungen mit Auskünften über bisherige Tätig¬
keit einsenden an :
Buchhandlung Georg Arnold Q .m .b .H.Berlin SW .48 , Friedrichstraße 220

lüdicn
gesucht v . sofort . 16847
Lebmann , Zirkel 82,

1 Treppe hoch.

liiliM '6000011111.

Kür sofort od . I . £ >It .
suche ich ein sleitzigeS ,
ehrliche » , nicht unt . Ä)
Jahre altes (2051a )

Zimmermädien
oder einflUve Stühe ,
bl« I . Nähen « . Bü¬
geln Kenntnisse hat , in
der Krankenpflege etw .
bewandert ist . bei gut .
Befähig , u . Behandlg .
in Jabresstelle . Angeb .
m . Lichtbild . Zeugnis -
abschritten über seith .
Tätigkeit erbeten an
Frau Marie Lbrcher,

Herrenalb .

Für den Verkauf von zwei zum tägl . Bct >ars
zählenden glänzend anerkannten Speztalarti -
keln sucht führendes Haus durchaus tüchtigen

Allein-Vertreter
zur regelm . Bearbtg . von Behörden , Jndu -
strie , Lokalen nnd sonstigen Groftvelbraucheru .
Die hohe Provision wirb sofort bei l? inaang
der Austräi >e gc- a!ilt , Spesen nach Leistungen ,
ebenso evtl . Nutoaestellung . Herren mit
gutem Verkaufstalent , die ernstlich auf wirk ,
lich lohnende Dauerverbindnng reflektieren
wert -en um ausf . Angebote imter E . D . 5360 /
91371 an die Badifche Piesse erbeten .

Henammiette MMliing
Ml Mrige Betitelet

zum Berkauf von Herrenstoffen und Mas !
Anzügen an Private auf Teilzahlung . Hoher
Verdienst . Angebote unter Nr . F . H . 8542
an iie Badifche Presse .

Veräienstclisnce P50 labr wird orga¬
nisatorisch befSh Herrn durch Ueber -
nahme ersikl . Generalvertretung ge¬boten . Mindestkapital RM . 2001».—erfordert . Ausführt . Bewegung . sind
zu richten an Bonacker Rantz ,OUssaldorf unter O . V . S8143 .

Tüchtige »

Alleinmädchen
w . gut kochen kann u .
Jabreszenkmiffe besitzt,
in kl . Haushalt b . höh .
Lohn gesucht . (FHZ62 ?

yrau E . Barr .
Nokkstrabe Nr . 11

KWenmädchen
auf sofort gesucht.

DarmstSdier Hof ,
Kreu ?strahe 2 . <17117)

Vir suchen für unsere Bezirksdirektionen
Karlsruhe und Freiburg
einen werbe - Leiter

Wir Meschästshaush .
saitberes . anständiges

Mädchen ,
welches kochen kann u .
all « Hansarbeiten vcr -
siebt , gesucht . Äeugn .
mitbringen . sB71S )

Laden : Valsaae 3ü
Pfirl . , sleisiiaes Mäd¬
chen m . gut . Zeug » ,
f . 1 . Cft . «es . ( B 703)
Adlerstrafie 26 . III -

ta» Außendienst der Lebensversicherung in IMrektionsstellun .gr. — ITflrft t ^ Oflitl(Wohnsitz möglichst in Karlsruhe oder in Freiburg .) llliU ) OtUlll

Wir bieten :
die gehobene und entwicklungsfähige Stellung eines Direktions -Ober -»« amten mit entsprechendem Gehalt , Absnhlußprovisionen aus per -•onlichen Geschäften . Beteiligung an der Mehrproduktion des ganzenArbeitsbezirkes , sowie Altersversorgung in der Pensionskasse der« u* nbeamten .

Wir wünschen s
Bewerbungen nur von aufstreliendeii , jüngeren Fachleuten die ttber"in gediegenes , im Innen - oder Außendienst der Lebensversicherung
ff ?Yor benes Fachwissen , gewandtes Auftreten und gute Allgemein¬bildung verfügen . Die Stellung ist auch für tüchtige Innenbeamtegeeignet , welche im Außendienst schon einigermaßen bewandert sind ,
^ in« sichere Arbeitsgrundlage im bisherigen umfangreichen Geschäftuna in großer Vertreter -Organisation ist gegeben .« erren . die den Anforderungen der Stellung genügen und ihre Kennt -
irrff . und v\ erbemethoden in praktischer Zusammenarbeit auf andere
h «2 j r.?Ken können , wollen Bewerbungen , die durchaus vertraulich be -"andelt werdem, mit den üblichen Unterlagen bald einreichen an die
Allianz and Stuttgarter Lcbensversldicriings -

bantt A. 6 . In Stuttgart , tmiandstrasse .

itt einen badische «
Haushalt (2 Perl . m .
ffinM in schönem Vor¬
orte wird «inMlMWei
« es . , das gute Emvkeh -
lunaen hat , kochen
kann , kinderlieb ist u .
auf eine Dauerstelle
ficht . Familie weilt
jäbrl . in Baden . An -
aebote mit Kchn >ltSan -
fvrüchen , Zeuanisien
und Bild an (3<»146)
Stau Dr . 91 . Sola ,

Berlin - Pankow .
Wilhelm Kuhrstl . 5,

Hochparterre .SlilN
m . at . Allgemeinbild . ,
kinderlieb u . Erfahr » ,
in Kindervfleae , a . 1.
Okt . aes . Vorzustell .
Kaiserstr . 177 , III ., m.
selbstgeschr. Lebenslauf
tu lückenlos. Scu

^ nm .

Gesucht sofort
an allen Orten fleißige , strebsame Personen

zur Uebernalnne einer 320

TriHQlagen -und StrumpfstricHerei
auf unserer Feininastrickmaschine . Leichter und
hoher Verdienst . Qttnstige Bedingungen . Vor¬
kenntnisse nicht erfordert . Prosp . gralis u . franko .

Trikotagen - und Strumpffabrik
Naher & Fohlen , Saarbrücken 3 .

Dauerexistenz !
Anstalt m . bebördl . Smpfehl . ver « . bezlrksw

d . Bertr . ihr . Erzeugn . Leaitimationsansw
v . d . Anstalt . Kirmen , auch Eiiu . - Pers ., w . i
d . Lage | „ eilt . ser . Vertreterftab z. leit . u . etw .Kaptt . f . Ware haben , welche b . Nichteignung
»uriickaen . wird , w . Augeb . in . Aug . d . Nerh .u . verfügb ., auch kl . jtavit . unt . Ü. St. Z . 5T70
an Rudolf Ülfoffef Frankfurt a M .< einsend ..

( ÜfHööl

Wir suchen :
Herren und Damen

mit gutem Verkaufstaient r . Resuch v . Privat -
kündsch . f. leichtverk . Zugkraft . Artikel .

Wir verlangen : Intensives, ausdauerndes
und reelles Arbeiten . (F .H .35U5

Wir bieten : Höchste Provision u . wöchtl .
volle Auszahlg . Bei Eign . feste Anstelig .

Vorzust . Montag und Dienstag von 10—12 und
4—6 Uhr . Blumenstr . 11 , part .

Bedeutender Verlag
sucht « int Vertrieb seiner gut verkäuflichen ,aktuellen Neuerscheinungen noch einige tüch -
ttge nnd zuverlässige Herren als Bertreter
für gröftere Bezirke . Hohe Provision und
Svesenzuschuß . Angebote unter Nr . H18SZan die Badische Presse .

Verkaufstiitiitig. Vertretern
von tadellosem Ruf bietet erstklassige » Spe -
zial - Untctnehmen

hohen Verdienst
durch Vertrieb ein . überall leicht abzusebenden

- Artikels
Keine Branchekenntnisse , kein Kapital erfor -
derlich . Zeitgemäßer sosort einseben >er Bar -
verdienst . Nur wirklich nichtige Verkäuser
wollen sich unter Nr . 9J888 durch Me Badische
Presse mit uns in Verbindung setzen .

PersekttS

Zimmermädchen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
da » an pünktliches Arbeiten ae-
wöhnt ist, gut nähen , biigeln und
servieren kann , wird wegen Er -
krankung des jetzigen per sosort
gesucht. Vorzustellen : (1*599»)

3 ahn Krabe Nr . M.

Die glücklichen
Preisträger

Regie
Den kspiel 1929

Die über Erwarten große Zahl von Denk »
spiel - Lösungen hat uns die Einhaltung dea
Termins für die Bekanntgabe der Entschei *
dung schwer gemacht Wir haben es aber
doch noch rechtzeitig geschafft und bitten
all die vielen Freunde der Regie , unseren
verbindlichsten Dank für ihre Mitwirkung in
dieser Form anzunehmen .

Die Hauptpreise wurden verteilt , wie folgt :
1 . Hans Stengels . München

2 . Rudolf Wissel , Regensburg
3 . Dr . Glaser - Gerhard . Halle a . d . &
4 . Josef Hildenbrand , Gewerbelehrer ,

Göppingen
5 . Dr . Fritz Gerathewohf , Lektor an der

Universität München
6 . Carl Sohm , Fabrikant , Dresden
7 . Franz Kappler , Major a . D . , Müncheft
8 . W . Albricht , Dresden
9 . Trude und Hans Löser . Chemnitz .

10. Hans Detter , München
11 . Rudolf Schrnid , Neu - Ulm
12. Rudi Schrauder , Kulmbach
13. Fritz Höfer , Puchheim bei Müncheft
14 . Willi Berghäuser , Frankfurt a . M.

Es ist natürlich unmöglich , auch die Namen
der Gewinner von Zigarettenpreisen zu ver¬
öffentlichen . Die Zusendung dieser Preise
ist gleichzeitig erfolgt . — Lieber den Wahl¬
gang für die Sorte NIL zu 8 Pfennig ver «;
öffentlichen wir Einzelheiten demnächst an
gleicher Stelle . Wer beim Denk spiel 1929
keinen Preis erhielt , mag sich trösten und
bei der Nilwahl sich deshalb nicht aus *
schließen ; denn diesmal bekommt jeder
einen Preis , der sich beteiligt

mElflPHIS5PF. I .SORTE 6 PF.
KHEDIVE 8PF.

flUSTRIfl G. m. B. H . mONCHEM
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BASLER
Lebens-versicfterungs-Geseiischafl

gegründet 1864

Gesamtvermögen Ende 1928
342 Millionen Schw . Franken

Versicherungsbestand z . Zt.
1,1 Milliarde Schw . Franken

empfiehlt sich Kam Abschluss Ton Lebens -, Kinder -, Renten - und
Unfall -Versicherungen in allen zeitgemässen Formen.
l | | in hipfpn " GrGßte Sicherheit

Weitgehendsten Versicherungsschutz unter
günstigen Bedingungen

Hohe Gewinnbeteiligung .
Unverbindliche Auskünfte dar oh die Bezirksdirektion für Baden

Christian Kampf , Karlsruhe , KlOZartSlr. 3
sowie die zuständigen Platzvertretungen . ]6gI6

Haupt - und nebenberufliche Mitarbeiter werden überall gesucht .

Offerte Stellen

Enorme uerdienstmögliciiKeü und
eine gediegene Lenons - Existenz
bietet die Alleinvertretung «tue » i»
jeder Hinsicht letchtverk -inflichen ,
ersiRi. marK . - AriiK . d . Auio&rancne
(Jmland u. Ausland Patent angem .)
E » sind dt« Bezirke : Mannheim , Hei -
Kelberg . Karlsruhe , Pforzheim , Bad .»
Baden , Kehl , Offenbnrg . Tribera . Lahr .
Nreiburg , Neustadt , Villingen , Lörrach ,Wal !>shut , Singen , Konstanz zu vergeh

ES kommen nur seriöse , durchaus
repräsentative Persönlichkeiten m . nach¬
weisbar ausgesprochen . Verkaufstalent
u . techn . PerstündniS in Krage , die zu
sämtlichen Auiomobilkreiscn ( Autobe -
sitzer , Garagen . Automobilhändler . Be -
Hörden , Handel , Industrie u . Beibände )beste Beziehungen haben .
Jede dieser Sateaorieu kaust und muh

kaufe » .
Zum Unterhalt b . Auslieferungslager «
sind fe nach Bezirksgröbe 600—2000 Jt
notwendig . — Ausführliche Angebote
unter Nr . NS088 an die Bad . Presse .

Kanfm ., sich, nüchtern .
Fahrer , gut . Wagcn
pfleger m . Kührerfch .
8b , sucht geg . geringe
Bereut , auf Perion .-

HoherVerdienst
Alleinvertrieb eine « neuart . Konsum -
artikels , t «r überall dring , benötigt
wird , für verfch . Bezirke noch , u ver -
geben . Tägl . jialiaeingänge . Gesicherte
Einnahme aus Jahre hinaus . Fach »
kenntnisfe u . Kapital nicht erforderlich ,
banvt - od . Nebenberuf . Kein Kunden -
besuch . Offerten unt . F . T . S . » 788 d .
Rudolf Mofse . Frankfurt a . M . (NS47 )

Wir suchen
für unsere bahnbrechende koukurreniloS neue
Regeneratiouakur zum Verkauf an Privat «

und HiittREN
lvelche in Gesundheitskureu usw . gereist Hab.
Otteit . Postfach 585 . Frankfurt a . M . OJ848)

Siidjt. Maslhinen-
kgnstrukteure

womSglich im Wasser
turbincnbau erfahren
»u sofortigem Eintritt
« efuchi . Offerten mit
Zeugnissen , Lebenslauf
und Gchaltsansvriicken
an Ateliers des Char -
millcS S . A . Mens .

(NZ87)
Für einen zulunftS -

reichen ckem. Artikel
wird ein bei Behörden
put eingeführter

Vertreter
bei gutem Verdien ?«
gesucht . Angebote mit
Referenzen unt . 5K386
an die Badifchc Presse ,

Junger Mann
im Alter von etwa 18
Jahren zum Besorgen
der Ausgänge gesucht .
Eiseiihandluna Fischer ,
Rkieinstraft « 71 . (16784

Bedeutende

M »
sucht für daS Land Ba -
den seriöse und best -
eingeführte

Betitelet-
Siran.

AuZfübrl . Bewerbung ,
mit Angabe v . Refer .
beförd . u . Nr . WZ147
die Badische Presse .

Josef
Heller

Leipzig i.
sucht ständig

überall Damen
u - Herren zum
Besuche seiner
alten Prlvat -
Kundschaft .

Neben -Erwerb
hochreutabel . Notwen¬
dig ist grötz . Hofraum
autzerhalb der Stadt ,
sowie einige tausend
Mark Kapital oder Si -
cberheit . Passend für
Rentner oder abgeb .
Beamter , auch Dame .

Angeb . unt . F .H .ZSW
an bic Badische Presse
Filiale Hauptpost .

An Vertreter ,die bei der

BäMundsftift
gut eiugesübrt sind ,
vergebe ich die Ver -
tretung meinerPafama -
Erzeugnisse . <Back-
tüchn , Tprltzbeutcl ,
BerusSkleidung , Web -
waren ». (2064a )

Paul Gavpelt ,
Magdeburg ,

Sieinftrake 9/10 .

Wer reist mit!
Gebild . Tame , für

ein flaatl . Institut
reisetätig , sucht «ben -
solche unabhängige

Dame
m. Perkaufstalent zum
Anschluß , bezlcbnngS -
weise zum Mitreisen .
Guten Verdienst —
Fein « Tätigkeit . Zu¬
schriften unter Z16M6
an die Badifche Presse .
«enersi

Verlreterln
für gut eingeführte
erstklassig « Leibbinden .Schleisfer , Schnetzlerstr .Nr . 2 (Hauvtbabnhof ) .

Geübte

Mtitinen
a . Heimarbeiterinnen ,finden Beschäftigung
bei (10793)

Elikan « & Raer ,
Pavierwarenfablik ,

Lachnerftr . 7—S.
Gesucht wird z. Un >

terftiihg . d . Hausfrauu . Beaussichtig . zweier
Knabe » ein zuverläff .

Fräulein
(23— 40 I . alt ) mit
guter Allgemeinbildg .ll. Erfahrung i . HauS -
halt u . Näben . Mäd -
chen vorhanden . Ange -
bot « unt . Nr . F .H .35.10
an die Badifchc Presse
Yilial « Hauptpost ,

Ehrliches . fleiMeS

WWe»
das kochen lann , in kl .
Haushalt tagsüber

^
se ^

"
Nes - rwagc «

"
St ? l

lnng . Betätige mich
nebenbei noch in m.
Berufe . Ana . unt . Nr .
X 5178 an Bad . Presse

Junger tüchtiger
Elektro -Techniker

sucht bald . Stell «, als

Miiitiec
in Radio - u . Techn .-
Geschäft . Ang . u . Nr .
8155197 a . d . Bad . Pr .

sucht. Vorzust . Sinns
tag 5—8Mr , Sonntl
vormittag . (Ii
Hirschstrafte 7, 8 .

onntag
(16088)

Stock .
TiickiiaeS , zuverläsf .

mit guten Zeugnisse « ,
für Küche u. Haushalt
auf 1. Oktober gesucht .
Frau Direktor Weber ,

Karlsruhe ,
Südendstrahe 5.

Fernsprecher 6740.
Auf den 1. Oktober
suche ich ein tüchtiges ,
freundlichesläüen
daS im Kochen und
Hausarbeit durchaus
bewandert ist. ■Hilfe
vorhanden . Gehalt n
Vereinbar . In Be -
tracht kommen nur
solche mit sehr guten
Empfehlungen . Angeb .
n . Nr . N 15941 an die
Badifche Presse .

Zielbewußt ., energ .,
lg . Wann , a. ausländ .
Journalist tätig gew .,
rnss., engl . , sran »Ss.
Sprachkenntnisse , pers .
Zeichner , sucht passend .

Wirkungskreis .
Gest . Anerbieten unt .

2U5072 an Bad . Presse .

Flinkes , zuver¬
lässiges

WWe»
evtl . vom Lande ,
in kleinen Billen -
Haushalt bei höh .
Lohn nach Ettlin -
gen z. sofortigen
Eintritt gesucht .
Nute Zeugnisse er -
forderlich .

Angebote u . Nr .
El (i» 19 an die Ba -
dische Presse .

Tüchtiges , perfektes

Alleinmädchen
daS gut kochen und
nähmen kann , üb . lang -
iäurige Zeugnisse ver -
sügt , zu kinderlosem
Ehepaar gesucht .
VorlwlzstraHe 23, pt .

Zunges Mädchen
ordenllich , auch Fort -
bild .-schulpfl . , mittags
2—7 zu Kindern ges.

Vorzustell . 1.30—2 .30
od . 7— 8 Uhr abends .
Friedrich -Wolffstr . 80.

(FH3567 )

Laufmädchen
für nachni . 2—7 Uhr
gesucht . BleineS , Wer -
derstraße 82. (FW4177

Tüchiiger

Dirigent
übernimmt noch einen
Ges .-Vercin in Karls -
ruhe od . näb . Umge -
bung . Angebot « unt .
Nr . R5S17 an . die Ba
dische Presse .

Jnnsec Smisl
d. in ungekünd . Possi .
ist, sucht Stellung als
Verkäufer . Ders . ist
firm in sämtl . Teil . d .
Branche (Dek .. Plakat -
nal . ) Ang . u . F .H .ziiZß
(i . B . Pr . Fil . Hauvip .

uche sofort od .
später Stelle als 1.
Inseraten - oder
AKzißenzsetzer
28 Jahre alt , gepr .
Meister , nach eig .
Entwurf arbeitend
Sicher in Ka kulat
u . Korrekt . - Lesen .
Ang . unt . Nr . 16633
an die Bad . Presse

Frl . . 23 I . alt , mit
Bank - und
Büro -praxis

fucht vass . Stellung d .
bescheidenen Anspr . ,
ev . auch aushilfsweise
Ang . n . Nr . F .H .361«
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .
Tiaatlich geprüfte

Kindergärtnerin
mit besten Zeugnissen ,
iucht Beschäftigung für
nachmittags . (B721 )

R . Kleiber ,
Stew ^ iuferstrafte 1»
(Verla,Schefselstr .)

Aetieres Mädchen
perf . in Küche u . HauS -
hali , sucht Stelle als

AusWiterin
bei einz . Herrn o. ält .
Ehepaar auf 1 . od . 15.
Oktob . Gute langjähr .
Zcngn . stehen zur Ver -
sügung . Angebote um .
Rr . P516S an die Ba -
disch? Presse .

Fräulein
auSgangs 30, >ed ., seit
15 I . im Hotelsach tä -
tig , sucht passend . Wir -
kuugskreis . Evtl . tat ,
u . finanzielle Beteilig .
(Auch Pachtung eineS
reniabl . Geschäfts ) .
Angeb . u . Nr . 82111

au die Bad . Presse .
Zuverläss . , sleiftiges

Alleinmädchen
welche ? im Kochen u .
allen Hansarbeiten be-
wandert ist, mit guten
Zeugnissen , fucht Stelle
in gutem Haiisc .
Angeb . unt . F .H .3602

an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

An ». Mädchen vom
Sande , d «£i schon in
Stellung war und
auch Nähkenntniss « be-
siöt . sucht bis 1. Okt .
wieder Stelle . Ange -
bot« u . Nr . PM9I ) an
die Badische Presse .
Ehrl ., williges Mäd -
chen vom Laude , sucht
Stellung auf 1. Okt .
bei kleiner Familie
oder alleinst . Person .
Best « Zeug » , vorh .,
gut « Beoani ?lung erw .
Ang . u . Nr . E51S »
an die Bad . Presse .
Aelteres , erfahrenes
Mädchen sucht

Stell «
als Köchin oder als
Sllleinmädchen in gut .
Haus . Gute Zeugnisse
find Vorhand . Ang . u .
« 5095 an Bad . Press - .

Ehrliches , fleißigesMädchen
vom Lande , 20 I . alt ,
sucht Anfangsstelle in
gutem Aaufe auf 1 .
oder 15. Oktober .

Angeb . unt . F .H .3620
an gie Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gewandt . Chauffeur
zuverlässiger u . nüchterner Fahrer , mit Füh -
rerschein z u . 3t> u . sehr guten Zeugnissen . 23
Jahre alt , ersabr . auf Reife - u . Lieferwagen ,
sucht sofort Stellnng . Auch Tagesfahrten od.
Nebenarbeit wird ausgeführt . Angebote unt .Nr . 8518 « a« He Badifche Presse .

Fleißige Frau
sucht Wasch - » nd Pntz -
stellen . Angeb . n . Nr .
» 5177 an die B , Pr .
ISjähr . Mädchen sucht

auf L November

MieQtfielie
ohne aegenseit . Berglit .
Angeb . u . Nr . T5194
an iie Bad . Presse .

Zn vermieten « ene »

Mmilieii-
0ÖU6

in der Albsiedlung , 5
große Zim . etc ., Miel -
preis 165 — Ji monat¬
lich. Zu erfr . u . Nr .
BIS »«? i . d. Bad . Pr .
Ein schön direkt am
Walde gelegenes

Gitiiiitn .-öiius
mit ot . Beranda , gr .
Terrasse , Bad u. Gar -
ten , zu vermiet . (2070a

Frau Direktor
M . « oebler ,

Ettlingen . Walt Irr. 11

Laden
Katserstr . , Lausselt «, p .
1. Oft . günst . zu verm .
Angebote unt . O5WS

an die Badische Presse .

Laden
mit Zimmer an solides
Unternehmen zu verin .
Näheres Adlerstr . 11 ,
II . Stock. (B70 -»

i —3 schön«

BiMtttne
SDfitte der Stadt , sofort
günstig zu vermieten .
Eilofterten erv . unier
Nr . E16938 an die Ba -
Oijche Preise .

Befchlagnaftmesreie ,
vollst , hergerichtet «

6 Zimmer -
Wohnung

m . Bad , Speise » Mäd -
chenzimmer . grobe
Veranda , in bester
Lage £ <r Stefanien «
fttaftc sofort zu ver¬
mieten . Friedensmiete
165 Mk . Angeb . unt .
F .W .4182 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Geräumige
5 Zim .-Wohnnng
belcklagnahmefrei mit
großer Diele mit Ta -
geslicht , Bad , Speise -
kammer , Mansarde u .
sonst . Zubev . in Herr -
schastl . Wohnhaus in
guter Weststadilaae a .
1. Okt . zu vermiete « .
?käheres Erbprinzen -
str . g (Büro ) . (16832)

Uif- iiJetiMti -
io6a«!noen

von 3—6 Zimmer , mit
allem Komsort , im
Auftrag zu vermieten .

Mttiifl malet,
Möbeliransport ,
Wohnungstausch ,

Wohn . -Bermittluug ,
Sosienftraße Nr . 89.

Geräum , z Zimmer -
wohnung , W . - K., m.
Bad . Manf . u . Zub .
(Albfiedlg . ) , in gi-t .
Hause , auf 1. Ä!ov . an
inh . Fam . zn vermiet .
Preis 90 Ji . Ang . u .
85211 a . d . Bad . Pr .

Neuzeitliche
3 Zim .-Wohnnng
2. St .. mit Bad und
allem Zub . in Neubau
im Staditeil Daxlan -
den a . 1. Okt . z. um .
Näh . Daxlanderstr .115

(B 679)
Grofje Dreizimmer -

Wohnung (Weiherseld )
Bad , Loggia , Garten -
terrasse , mit oder obne
Garage , au kl . Familie
auf 1. Okt . zu beim .
Näh . Belchenstr . 11. L

EeslMsräume
pari ., f . Büro , Lager
od . sonst , ruh . Betriev
zu vermieten . (B743 )
Friedenstr . IS, 2 . St .

Neuzeitlich «
4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . Mädchen-
Zimmer sowie © orten -
antetl , ruhig « Lag«,
Sübendstraße SS , 1 Zt .tadellos in Stand , be -
fchlagnahmtfrei , weg .
zugshalber per 1 . Okt.
zu vermieten . Preis
160 Mark . Anzusehen
10- , Uhr . <16708)

Vierzimmer -
Wohnung

Näh « der Hauptpost ,
preiswert »u verinie -
ten an Wohnungsbe -
berechtigte . Aitgeb . u .
Nr . F . H . 35»4 an die
Badische Press « Filiale
Hauptpost .
Schön « , sonnig «, mo .

dern eingerichtete
4 ZllN . - MlMNg
mit . L«ntralheuuug .

verschlag . 3 Keller u
reichl -ichem Zubehör , in
Hirschstr . 1Ä besond .
Umstandehatv . lou iu
verm . Näh . Otto Wal -' 'istraße 101,

i . lTlua )

2 od . 3 Z .-Wohn.
mit Bad u. Zubeh ., in
Vorort von Karlsruhe
auf 1. Ott . 1N9 zu
beim . Gerb . Hermann ,
Hagsseld , Echulstr . 55.

(B711 )

2 Zinl .-Wghnnng
2. St ., an Wohnbe -
rechtigle , Südstadt , a .
Ottobcr zu vermieten .

Angebote unt . M5212
an die Badische Press « .

2 M .-Mnnng
mit Küche n . Bad , in
d . Albstedt . (Kornweg )
nächste Nähe d . Stra -
ßenbahnhaltest ., aus 1 .
Okt . od . spät , zu verm .
Preis 45 M . Ang . u .
D5Ä54 an Bad . Presse .

Zu vermieten :
» im . m. Kü . Zentr . ,
Z . u. Kü . 42 M Ztr .

8 Zim ., Kll . , Bad und
4 Zimmer - Wohnung
durch Fran Noihdnrfi .
Kaiferstr . 14» . (B735 )

2 Zim . m . Kilche
in Villa Turinberz , an
einzeln Dam «, welche
etwas Hausarbeit mit
versieht , zu vermieten .
Durlach , Wolfswea 2.

(SJ723)

(finfumiiienoiins - lefifimii
8 Limmer mit reichlichem Zubehör und

GiuMliews - föittenw
4 Zimmer mit Zubehör , großer Garten , wegen
Wegzug , u vermieten . (17115)

Ludwig Maier , Möbeltranzpoit .
Wohnungstausch — WohnungSvermti

Sofieuftraß « Nr . 89.
itlmtg ,

Belle werksiall -Räume
ca . 70 qm fof . an verm . lWestftadt ) . Angeb .
unter Nr . 16986 an die Badische Presse .

Lagerräume
mit großem Büro »n vermiete » .
Sofienstraße Nr . 19 , 1. Stock .

Zu erfr .
(8670 )

LADEN
litt Zentrum mit Nebearilum «« , ev . mit Ein -
richinng zu oermieten . (17116)

taget, Mersme 161.
In unserem Neubau , Beieriheimer -Allee 1 .

4. Obergeschoß , haben wir noch eine sosort
beziehbare

7 Zim.-Wohnung
neuzeitlich ausgestattet , zu vermiete « . Näh .
St «fani «nftr . Nr . 4 «, Telephon 2581. ( 16539)

Auf 1 . Oktober
zn vermieten (16952)

3 und 4 Zimmer-
Wohnung

geräumig und preiswert .
Hch . Krautb . Glnckftr . 1«, Tel . »998.

Brahmsftrabe Nr . 18 , I . Stock , rechts

Vierzimm .-Wohnung
mit Bad » nd Mansarde , auf 1. Oktober 1929
zu vermieten . Näheres : (16538)
Stefanienstraß « Nr . 4« — Telephon Rr . 2531.

Auf l . oder 15 . Oktober fchöue geräumig «

4 Z.-W » lmungen
im Neubau Matbvstraß « 28, in sonniger
Wohnlag ? mit Etagenheizung . Bad . z Loggia .
aroßes Mansarden,immer etc ., mit oder obne

iarage , zu vermiete » . (16819)

lWii , imnfitaKe A.
Telepho » Nr . 5459.

Im Neubau am Miihlhurger Tor
sind neuzeitlich ausgestattet «
3 Zimmer- und 5 Zimmer-
Wohnungen zu uermieten
Die Wohnungen werden auf 1 .
Oktober bezugsfertig . Näher , bei
Betzci u . Langstein , Architekten
(B .D .A .) . Kaiserstr . 106 . IN384

Hochherrfchaftliche

mit allem Komfort , in bester Lage , Neubau
villa ab 1. Okt . zn vermieten . Angeb . unt
Nr . B 16848 au die Badische Presse .

Zirka 15000 Meter -

Gardinen
Unter« Abteilung Gardin«« — Teppich « —
Linaleum haben wir bedeutend vergrößert .
Aua diesem Anlaß veranstalten wir «inen großen
Sonderverkauf vom 16. Sept bia 30 . S«pL

unsere BiiiigKeit liegt nicht im Preise allein.

Hainstores
Etamine mit Einsitz
und Spitze . 1 .30 0J5 V »

sondern im Verhältnis von Qualltat zum Preis

0 .011
0 .911

Engl , tdii uitragenn dl
60 cm breit . . . Mtr. U .

" ü

Etamlne Uliragen n 00
50 cm breit . . . Mtr. U . Llf

KaiDsiores
Engl . Tüll , moderne
Zeichnung: . 4.90 3.45

Garnituren
itlft engl .Tiiil 6 .95

Garnituren
3 teilig , Etairiine .

1.95
4 «s 3 .83

6 .20

SpannsfoiieensiTUüi
130 cm breit . . Mtr . I . UU

Süannsloneenguui ^
moder e Zeichnung
130 cm breit . . Mtr .

Gardinen mtr. -u;aren IQ
100-130 cm breit II / N

Mtr . 1.60 1.25 Uli ( I

Landhausoardinen
Etamine, weiß und far¬
big Mtr. 0.49

Landhausgardlnen
engl . Tüll , mod. Zeichn

Mtr. 1 .25

Etamlne
150 cm breit . , . Mtr.

Eiamine
150 cm breit . . . Mtr.

Querbehange
Tüll und Etamine, Mtr. 0 .41

ßemonssioiie
130 cm breit, echtfarbi«

Mtr . 4.90 8.50

Dekorations-Ripse
130 cm breit, echtiarbig

Mtr. 3.25

Streifen-Leinen
130 cm breit . Mtr. 1J0

UOlle 110- 150 cm breit 1 Rfl
Mtr. 2.25 I . Uw

2.90
2.90

echtf. , 110cm br .Mtr.8.50 1.95

In unserer Spezial-Abteilung

Moderne innen-DeKoratton
fertigen wir sSmtliche Dekorationen nach eigenen » .
gegebenen Entwürfen in eigenem Atelier unter fach¬
männisch . Leitung bei billigster Berechnung an .

Straguia-Teppich
mit kl . Fehlern , 200(300

Straguia-Teppich
mit kl. Fehlern. 150/200

14.75
7.00

Bettdechen 9 Üfl
I u. 2-bettig 9.25 4 .80 v . vu

scneiDengarßinen n Ii
Stück 0.58 OL« U «*»'

Kleiderstoffe , Damen - und Herren-
Konfektion , Strümpfe , Trikotagen«

B 'wollwaren , Kurzwaren
in gleich großer Auswahl in unseren Geschäft *"

Werderplatz Mühlburg Kaiserstr . 95

BETTENHAUS

WERDERPLATZ ECKE WILHELMSTR>
Sämtliche Waren werden auch nach auf¬
wärts durch Lieferauto frei versandt .

Zu verm . in Bruchsal
ver sofort schöne , helle
3 Zimmerivobn . mit
30 qm beller , staub¬
freier Werkstatt , Büro ,
Lagerraum , groh . Hos
mit Einfahrt , geeignet
sür jedes Handwerk .
Näheres in Bruchsal ,
Wllrttcntbergerftr . IS.

(B 293 )

Möbel -Auto
Stunde von 5 i an
vermietet Teles . 5516 .

(15707)

Heizb. Garage
zu vermieten . <BLM )
KriegSstr . 290 , Tel . 208

Garage
zu vermieten . (33708)
Schmitt , l ' icbisftr . 4 .

Zimmer
2 sch. leer « Zimmer ,

Dam « aus 1. Oktober
Küchenmitkeullb .. Kel -
ler . bei berufttötiger
billigst zu vermieten .
Anzusehen 10— 12 Uhr .
Durl . Allee 1«, III .

(93727)

Eut mW. Zimmer
Fof. beziehb . , «eg . Nack -
dilfeftunden in Mathe ,
matik , Pbvfik u . Che -
mie für Obersekunda
zu vergeben . Osf . n .
« 5085 a . Bd . Pr . erb .
Möbl . Zimmer mit 2
Bett ., sev . Eing . , el . L.
n . Kochgel . , a . IS .Sevt .
zu vm . Draisftr . 21 , v .

(16340)
Sl »Sn ntiibl . Zimmer
mit el . Licht , a . sosort
zu vermieten . FH3581
Sosicnstr . 40, 1 Tr .

Möbl . Zimmer an befs .
Herrn zu vermieten .
Kriegsstr . 151 . 4 . St .

(FHS5S1 )
Großes , gut möbl .

Balkouzimmcr mit el .
Licht , leicht heizbar ,
an Herrn zu verm .
Larlltr . LI. III . (B7IS

Gut möbl . schön , ^ im .
, . verm . Gärtner !ai -
lerstr . 73 . 3 Tr . (^ «97

Wohn - und .
schön möbl . . an soli
Herrn zu verm . Borm .
besicht. Mathyftr .32 .il .

(© 714)
Leeres Parterrezimmer
in mit . Hause . Stadt¬
mitte . p . 1 . Okt . z. vm .
KriegZsir . 122 . brniV,
Nähe Gerinaniabotcl .

(B «N )

Möbl . 3ittm £

In besserem
gut möbücrt .
Icitfit heizbar , el

(1I
Licht, ans 1- 5 *' - 3« .
verm . Friedenstr . ^ ,
am Sonntags »̂

^>
1 ? r . boi6

beeres Zimmer
zum Möbcleinstellen
fof . zu verm . (50700)
Kaiserstr . 85 , 3 . Stock .

Gut mW. Zimmer
auf sofort zu vermiet .
Kaiserslraße 85 . 2 Tr .

(93C99 )

Möbl . Zimmer
zu vermiet . 20 X mit
Pension 70 M , Fam .-
Anfchl ., Bad ! . Sause .
Aug . u . F . H . 3614 a.
Bad . Pr . Sil . Hauotv .

zu vermteien ^ i?^-^ ,
Möbl . Zimmer

Rüvvurttrst ^ H ^ j

Gut möbl . Zimmer
m . et . Licht , z . verm .
Gartenstr . 11 , Nschcr .

(39712)
(Beqenüber Sauntvost .

Kaiserstr . 100 . 1 Tr . h ..in seiner Pension ,

gut möbl . Zimmer
sofort z . verm . 08709 )
Geräumig ., möbliert .

Zimmer
mit el . Licht , fep . Ein -
gang , v . fof . vi». 1 .
Oktober zn vermiet .
Slmalienftr . 45, Bor »
derh .. II . (16843 )
Grost . mDM. Zimmer
mit 2 Bett . , el . Li -Vt .
sofort zu verm . (B666
Nttlinnerstr . 21 , Part .
Mut möbl . Zimmer .
el . L„ 1—S Bett . . los .
mm . Sofienftr .37 . III .

(B 603 )
Gnt möbl . Zimmer
m . « l . I . auf 1Z . Sept .
>n vermieten . (B623 )
Liktoriastratz « 1, IIL

l -tr . ooro . — r .

üEftt ättanint»
für weivl . Person
zu vermieten ,
KaiscrstraSe 87,—

aN ° li ? °7 > rrn S
verm . RiivPnr ^ rHzi

» «, >>! fTe " e ( <
I e e t cleere 3 ' ®Jt rui2i

»» vermiet
An » , unt . Nr - a -tcMi

ii dif Badisck^ —
Gut wi)M- A ü eet!j

, n verm , f & 4V2
str. 60 .

Gut möbl.
zu verm . » ' j)r

Möbl . 3immer ^ A <
zu vermv - ten . MiK

Gr . gnt » »bl . „iit

te SAnSa » ,
Zimmer ,

Möbl . AwK .
sjä '

n $
6ut mbfii . 3i»»5

'
WÄ « •
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ÖS ^TÔ TO'

ro' Sfrt 3 — _,. ^ «—̂ Ü - to 3 a e 3 toCc? P ^ or 3 2 } to f«
3 CD TO» Ä | » 3
^ »3 ?! to*"q T8 ® °

3 O3 a3 -i , 2 . 2 2 . ff § |
Sa ^ . 2S3g " ^ 3

" &
g .3 2 .^

- - 3
«-< C o 3 . , 3 : oO: to ® ^ o 0JS ; orcP ; —

'I 2 § . ® " 3 3

s P * 25 O p «3

8 -A - TO t£ tS
™

ffl 3 TOö
O nr ° Qp ^ r ; ero
«> P :^ <^ P ^ P 2 -31 2 - p-ö P o to 3 . to 3 .ott «3^P ; H n p :^ . -p ;

or «
S :*

g : 3 ™

ffya ^ - g
ff | ffffff

^ ^ « 3 ff 3Öo p 3 o
o 2 .
Cp

TO O P TO
ff3 3 | ^
3 — 3 2r3 2 , H
fflafS g
O TO
^ 3 » a ®

„ S .,
O * p tc 2

'
to 2 . P ^ . 3 : er v»̂ -3 *
. S ? 3 ? ? » IÄ2 2 .

5 o CD TO
P

*
CD TO

5 P
P ^ ^ " 3 to rn 2 to
♦-1 —, TO 3 —i — CD P £© TO 3ia 3

CO 3 ÖS ff ff " a ff « »« > ff g ff O- 5
= • « - 2 ^

o
°

ffff3 . 'Z
' 3 !? 3Z3

o s 3 - öff » 3 g ff 8 3 = : ^ = er— o o 3 «I 2 - TO - -
in m n ..̂ w TO jj

3 3 ff, 3
2 3 a

So

ffff ^ Z« OS' 3 o
« 8

3
S *

3 S ff £
3 3 ^ . -2 .

« ff sS
ff 3 CO

*
o

2 ® 2 3
3 § .

•
33

' ®

3 "

a a 3o o '
3 3

S Ss ^ ö

p to o
to

"
3 ~ -

Aer -̂ »
« c *
3 p 2 .

gg -
3 - a
»
3 3 1

CD

© D
"5

-2 . 3A '

o p TO(?)
® P —, -̂ P
ff ^ a 3
" 2 JTff
M " Sa o ff -Ä'S ! w p
3 off ^

>B^cd
S ^ - —. PTO 3 ; 2 . P^ 3 ff

*-t ex? (?) 8
ffüa »
TO P P 3J
*" 5 2 ^

®
'

3
w ö _
2 to ®

ff. « £
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THEATER, Kalsersir . 211 . Tel. 7808

/ laden als Mflller
Jung und Alt zum „Lachen ohne Ende "

herzlich ein.

*

a ! an raiachon

16628

Dazu du • rstfcl . Baiprogramm I

Anfangszeiten : 4 — 6 — B.50 Uhr

| Nur heute u. morgen |
Und wieder Namen ron Klasse

fipiene marcnai
1
m

Friiz Hampers | [ Dita Parlo 11 Heinrich George

Beginn aeruorsteüungen : 4,8,8 .50 unr

Grund - und Hausöesiizer -llerein
Karlsruh « e . V.

mrom
WWWNa KonzertdireHiion :
WD Kon radln Kreuzer . Karisruüa HB

KH Eintrachtsaal Karlsruhe I
MW Mittwoch , den 18. Sept . 1929 I

abends 8 Uhr
KLAVIER-ABENDEinladung :

Am Dienstag, den 17 . septemDer 1929 Ff a BIZ HoltZQ
abends 20 Uhr findet im

saal in der scnrempp -Gasistanen (vaidsir .)
ein* Hltgllederveraammlnng statt,

Tagesordnua ( i

Bacü -BUSODI Orgcl -Toccato C-dur
Sciiumann Kindersienen
LU BSStlTOUCIt32 Varlat. C-mell So-

10750

1. Bericht Ober den 50. Zentralrerbandstac inMünchen
1 Wunsche and Antrlga .

Dar Voretand .

0Grone morgenleier im Resi

PBS

I
Filmvortrag des beliebtaa

Kapitan Finne aus Hamm ,
Er zeigt den neuen Prachtfilm

„ Der Ozeanrekord " I

Harsches
Esndeskbeaker
« imntan , 15. « rptbr.*A 2. rh .-G . 101—200

Ren einstudiert

Faust II. Teü
von Goethe .

Rtgt« : Baumbach .
_ tfltttriifenbe:
«Bertram . BrmörtJ,
Vwnrenbiwfer , Genter .
Ottaif « , StademaiKer .
Schreiner , Aiegler ,
Douer . Heveifen , Fank
Schäfer , Brand , Gem <

Graf , Her »,
Vieri . Höcker, Ju » .
Aenfcherf , Kloeble ,« udne , vanbgrebe ,
Mehner , Müller , Prk -
<«r . v . d .
Trenck . Grimm, Luther .
^ Anfang i»>4 Nhr .
Tnde naik» 22>4 Ufte.

Vreis « a (0 .70- 5 JC) .
®?o. 18 . Sept . » eine

Vorstellung. Di . 17.
Avt . Neu eiittmdiert :
« «r Ring de « Nibelun .

Vorabend : Da ?« beingosd . Mi . 1«.
^ v>. flaust 1 . Teil .D ° . lg . Sept . 1001->

.a» t . pfr . 20 . Sept .
x >udottchka4 Hixb ^ it .
? a 21 . Sept . flau «
^ Teil . So . 22. Sept .
All einstudiert : Ter
jjllfl des Nlbelunoen .
Aster Tag : Die Wal -
^ re . Mo . 23. Septbr .
^ Npherie .

Nachmittags-

Vorstellung
und abends

Abschied
gar Künstler .

Gnmiös

Hotel
Rotes Haus
heute

Tanz-a &end

In Heinhaus
IWJült
fta»serstr oi•serstr . 91

Heute
Fruhschoopen-
.Jonzeri.

Restaurant

l
K« leeratr . 42

H « ut » ab 7 uh r
schlechterw " terung ab 5 Uhr

Schneiderin
» im-

» ,» - best . Emps . ,
i ö« l <>» Kunden -
feari ? (l ou ® Knab .»
3Ä 1' a « 8 - « . Nr .«• t . ® oi . ür .

D . H . V .
PUM - VORTRAG
<Der (Kaufmanns -Qefjilfe
sein Stand und 'Verband

Dianatag , den 17 . Septamber 1929 , abends
b- t Uhr im groben HOrsaal der Technischen Hoch-
schnl« (Maschlnenbaugebluda , Eingang Kaiserstr.)

Kartan au RM . O.SO.I 15838
Vorverkauft Ueschäftstells KarlstraSe Nr . 4

mimiimihiiiiii■ MI
! Cafö II . Stock

I GRUNER BAUM
HEUTE TANZ
VORANZEIGE ; !
Mittwoch , 18 . Saptambar [

j Herbslfesi mit BodtöierJ
Kaan Iiiiiiiiiiii iifiiiiiiiiiiMiiiitiiittiiiiiiHti Iiiiiiiiiiii in iiionu

- Verstirbt »
| Kapelle Lötz

Katiee - Restaiir . 3 Kronen
genannt das kleine Mozart
Kronenstr. 19 Telefon 5018

Neuer Wein btk
Moninger Bier — la Kaffee — Stets frisches
Oebäck . Spezialität : Rah - , Hlraeh -
bratan u . Ragout . Fard . Wabor .

Chorvereinioung Karlsruhe.
Wiederbeginn der Proben
Für Danen i Montag , den 16. September 1929,
FOr Harran ■ Dienstag , den 17. Septemb . 1929,

jeweils abends 8 Uhr 15 Min.
Im klelnenKonaerthauaaaal

MMRübI
r , eiche , IM cm breit

. w. Marmor . , . nur Mk. 390.-
elohe , komplett

MIaar Mk . 490 .-
■Iiiihii , Jnte Ware , komplett

aar Mk. 350.
komplett , , . Mk . 130 .-

Mö&eltiaus
Haler ©einhefmer

82 Kronenstr. 32

Badisches Landestheater Karlsruhe

toSinfonie-ttonserk
Leitung ! Generalmusikdirektor Jose ! Krips

Gastdirigent s Jssay Dobrowen , 10. März
Solisten : Jose ! Pelscher , JosephSchelb , 21 . Oktober ; AlexanderBrailowsky ,

2. Dezember ! Emanuel Feuermann , 6. Januar ; Ottomar Voigt ,
27 . Januar ; Erica Morinl , Magda Strack , 24. März ; Edwin Fischer ,
14. April ; Mary Esselsgroth - Ton Ernst , Magda Strack , Wilhelm
Nentwig , Franz Schuster , 12 . Mai 16979

1. Konzert
Monta # , 50. Sept . 19ff

Brahms »
Beethoven i

IV . Sinfonl e-moll
Y . Sinfonie c-moil

II . Konzert
Monta ? , Sl. Oktob . 19S9

Josef Schelb
Josef Pelscher

Schelb «
Weismannt
Reger i

Conzertino (Uraufführung )
Yiolinhoneert (Erstauffühu-ung)
Mozartvariationen

III . Konzert
Monta « , a.Deiemb .l «M

Alexander
Brallowsht

Oi Ii
Tschalfeowsirfi
Kidu Strauss

Sinfonietta (Erstaufführung )
Klavierkonzert b-moil
Ein Heldenleben (Sinf. Dichtung)

IV. Konzert
Montatf , 6. Januar 1990 Bmanuel Ptsermani

Welngartneri
HaYdni
Schumann i

VI. Sinfonie (Uraufführung )
Cellokonzert
IV. Sinfonie d-moll

V. Konzert
Montatf , 17. Januar M90 Ottomar Voigt

Haydn «
Laloi
Brahms i

Sinfonie der Schulmeister
Sinfonie espagnol «
II. Sinfonie D-dur

VI. Konzert
Montag ,10-Februar 1030

Bach»
Strawinsht »
Mosart »

Brandenburgisches Konzert Nr. 3
Feuervogelsuite (Erstaufführung )
Sinfonie Es-dur

VII. Konzert
Montag , 10. Mär* 1930

Oastdiritfent
Jssay Dobrowta

Srfmanowsht «
TsdialbowshY »

II. Sinfonie (Erstaufführung )
V . Sinfonie e-moll

VIII. Konzert
Montag . *4. Mira 1950

Erica Morinl
Magda Strack

Beethoven «
Mahler i

Violinkonzert
III . Sinfonie

IX. Konzert
Montag , 14. Aprtt im Edwin Plsdtar

Brahms i
Rkh . Strauss «

Klavierkonzert d-moll
Also sprach Zarathustra

( Sinfonische Dichtung)

X. Konzert
Montag , IS. Mal IftSQ
in der Festhalia

Harr Bsselsgroth «
▼on Ernst

Magda Strach
Wllhcim Nentwlg

Frans Schuster

Beethoven « L und IX. Sinfonie

Platsmlcte fflr 10 Kooserie , aahlbar in t Raten I
1. Rate (sofort) ». Rate (i . I. SO) Sa.

02.— 13.- 33.-
SS. - 13.— 33 .-

Parterrefremdenloge « • • • • • • • , , , 1».- IS .— 30 .—
Sperrsits L Abteilung • • • • • • • # , , , 0 1S.— 12. - 30 .-
Sperrsitz II . Abteilung und Parterreloge « 9 , , , 16.— 11.— 27.—
Sperrsits III. Abteilung « • • • • • • • . . 0 0 14. - 10.— 24 .—
II. Rang • • * « • • • • # « # » • • » , 0 14.- 9.— 23.-
III . Raag • • * + • « • * * • • • • « 0 , 0 1S.— 0.— 20. -

0.- 5.— 13.-
Voratistahlun « der Gesamtmiefe gestattet . Die Tagespreise sind levrells bis tu 50% höher .

Yorredit der vorläbrigen Mieter vom 18. IX. 1929 bis Sl. IX . 194».
Anmeldung neuer Platsmleter vom 24. IX 1929 an

suchst Do Dein Leeens-
filDcH ?

Vornehme
diskrete u .

erfolgreiche günstige
Bhevermlttelungen -
einheiraten . Auskunft
kostenlos durch Vermit-
telungsdienst .Bonafldo '
Offen bürg i. B.(Postf .5S

Heirat
Sehr tücht . braver

Geschäftsmann . Witw .
mit 2 Geschäften , sucht
sosorl draites rathoi .
Mädchen vvm Lande
zwecks sofortiger Hei -
rat . Etwas Geld er «
wünscht Zuschriften
mit Bild unter Nr .
581G934 an die Ba -
dische Presse .

D !« Organilaiioa
Lebensbund

ist die älteste u . gröhle
Bereiniguna und der
vornehme Weg fre»
EtchfindenS . Zu den
Milaltedern »ählen
viele Akademiker , bö -
bere Beamte , Jndu -
sirielle , Kaufleute etc .,
die Korrewonöenzan -
babnungen mit geb .
Damen suchen . Für
Zerren find viele nun .
sitae Gelegenbeiten zur

^ inkvirat
»eboten . Tausende von
Änerk . Keine berussm .
Vermittla . Keine Pro -
visionSzablg . Indivi -
duelle Beratuna und
Borschlä «e kostenlos .
Buudesschr . u . Probe -
Nr . aeaen 3N Pf . siir
Porto d-iskr . u . verschl .
dch. Berlag G Bereiter .
Niltnche » , Auausien -
stiake SS , Zwclestel -
len im In « und A » S-
land . <31563 »

DIBOLD
<3ÜQar<ztte,r£ >

Dibold Spezial
5 Pf e nnig
leicht, mild, bekömmlich.

COLOfSEUM
Heute Sonntag

v.?s Uhr
ZUM LETZTEN MAL

ABmOHTAG

Hierauf ER oder ER
■

3
2 neue lustige Millowitsch-Schlager
Der Herr Graf
und

Heinrich amttfierl fidi
Hierauf: ER ODER ER

mmcriiM
ju vergeben . Küche , 1
Zimm ., Gang . Preis -
angeb . u . F . H . zz «9 a .
Bad . Pr . Hil . Hauvw .

Minna u/err, Honzertsangerin u. Pianistin
HirschstraOe 72 " FHaeig
erteilt Unterricht nach bewährten Me¬
thoden ; übernimmt Begleitung tür Lie¬
der , Operna >ien und Violine » W »

Dame . Mitte 30. sucht
sreunbschaftlidxn

Anschluß
an geb . Dame oder
Herrn zwecks gemein .
K » Spaziergängen .Gesl . Zuschr . unt . Nr .Go207 a . d . Bad . Pr .

LebenSkamerad !
!>rl . , Lverin , evang .,
blond , Hausfrau mit
idealer Gesinnung u .
Herzensbildg . , natur -
u . musikliebend , sucht
auf diesem Wege die
Elgänzg . ihres „ Ichs
( Wohnung vorband . ) .
Herrn mit gleichem
Wunsch , v . fest . ISfia*
rakier u . in gesichert .
Posit . bis Ende vier -
zig . wert -en um ver -
trauensvolle — mögt ,
Bildoff . — unter Nr .
SH 3571 an die Bad .
Prelle , gil . Hauptpost
gebeten . Diskretion
Ehrensache .

HEIRAT !
Früul ., 28 Jabre , cb .,

bäusl . erz ., gul . Char .,
biibscbe Ersck . , mustr ..tnil eig . Haus , schöner
Ausst . u . spat . Verm »
wünscht ev . Herrn mit
sicherer Siellg . zwecks
spät . Heirat kennen zu
lernen . Diskr . znges .
Zuschriften erbeten un -
ter Nr . 351S4 an die
Badische Presse .

Selrelei
in Privat . Geschäft tt .
Landwirtschaft vermiii .reell bei sich . Erfolg .

Frau H. Erzinger.KarlSrulie,
ZLhrlngerstr . 27 . III .

( B725 )

Nlliitmk.- Lehrer
Doktor , Vierzig , ledig ,
kerngesund , Liebe siir
alles Gute u . Schöne ,in aussichtsvoller Pos . ,
wiinlcht Jdealeyc mit
gleichges . , gebildeter
Dame . Off . unt . DS1L9
an die Badische Presse .

Fräulein i . b . SO I . ,
kath . , m . 10—15 000 Jl
Berat ., wünscht mittl .
Beamten kennen »u
lernen , zwecks

Heirat.
Zuschr . m . Bild erw .
u . F . W . 117« a . Bad .
Presse Sil . Werderpl .

nate As-dur op . 110
14 Variationen Uber ein
Thema von Paganini .

- . ll RM. 5.- , 4 - , z .. . 2.- , 1.50 bei
Mus ikalienhandl . Fritz Müller

Kaiserstraße
Ecke Waldstr .

internal . KonzertdireHiion
Honradin Kreuzer, Kerlsruhe

Telephon 7608
Bintrnchtsaal .

6 KammermuliKaDendel929i30
im Abonnement

I. Kammermusik -Abend
Montag , den 23. September 1929 ,abends 8 Uhr
Zürcher stretctiQuariett. zunch
Streichquartett der Tonhalle -Ge-
Bellschaft . Reger Bs -dur , Brahms
e-moll . Haydn F -dur m . Serenade

Internat . Konzertdirekfion .
äKonradin Kreuzer . Karlsruhel

Eintrachtsaal .
II . Kammermusik -Abend

Donners tag . den 24. Oktober 1929.
abends 8 Uhr

Wenning Ouartetistiilloart
Mitwirkung : Kitty v . Teulfel .
Klavier : Mozart (i -dtir . Debussy
g -inoll . Brahms f -moll Klavier¬

quintett .
Internat . KonzcrtdirekHon .

DKonradin Kreuzer , lvarlsrnhe .1
Eintrachtsaal .

III . Kammermusik -Abend
Donnerstag , den 16. Januar 1930.

abends 8 Uhr
Dresdener Streichquartett d

D
en
"

Mitwirkung : Martha Weill -Wag -
ner , Klavier . Schubert , a -moil ,
Dvorak . Es -dur . SchuiTiann , Es -

dur . Kleiavierquintett .
Internat . Konzertdirektion .

( onradin Kreuzer . Karlsruhe .]
Eintrachtsaal .

IV . Kammermusik -Abend
Freitag , den 7 . Februar 1930.

abends 8 Uhr

Xilngier-Qüsriett. Benin
Chernblnl d-moll , Schumann

A -dur , Beethoven , cis -moll op . 131
, Internat . Konzertdirektion . _
& Konradin Kreuzer . Karlsruhe .1

Eintrachtsaal .
V . Kammermusik - Abend

Donnerstag , den 13 . Miirz 1930,
abends 8 Uhr

Budapsst-Trio, Budapest
Beethoven B -dur , Ravel a -moll.

Brahms O -dur .
Internat . Konzertdirektion .iKonrndin Kreuzer . Karlsruhe .1

Eintrachtsaal .
VI . Kammermusik -Abend

Donnerstag , den 3 . April 1930,abends 8 Uhr
Rose-Quartett Ulten

Schubert G -dur , Beethoven B -dur ,
op . 18, Nr . fi.

Haydn D -dur . op. 20 , Nr . 4.
Abonnements zu Mk 24.—. 18.—.
15.— , 12 .— inkl . Steuer , bei Musi -
kalienhdlg . Fritz Müller . KaisT -

straße . Ecke Waldstraße .
Internat . Konzertdirektion .Conradin Kreuzer . Karisrnhel

Eintrachtsaal .
Im Rahmen der „Karlsruher

Herbsttage " 1929.
Dienstag , den 8. Oktober 1929.

abends 8 Uhr
Busch - Quartett , Basel

Karten zu RM . 8 .—, 6— 5 .—.
4 .— 3 .— bei Musikalienhaus Fritz
Müller . Kaiser - Ecke Waldstr .
Abonnenten der Kammermusik -
abends erhalten Ermäßigung .

Internat . Konzertdirektioa .
Konradin Kreuzer Karlsruhe .

Festhalte
Im Rahmen der „Karlsruher

Herbsttage " 1929
Freitag , den 11 . Oktober 1929,

abends 8 Uhr
Einziges Konzert

PaulAlthouse

Unmögliches können
wir nicht versprechen , aber wir geben Ihnen
die Gewikbeit , daß Sie in ganz kurzer Z
einen wertvollen Menschen durch unsere £ .
ganisation . die beinahe 7000 Mitglieder zählt ,
kennen lernen . Bringen Sie uns Ihr Ber »
trauen entgegen , damit unsere Einrichtungen
Ihnen dienen können . Tausend ? von Aner¬
kennungen , notariell beglaubigt , beweisen ,
dab wir

Wort halte « .
Ueberzeugen Sie sich selbst , kostenlos u . un
verbindlich durch nnsere Bundesschrift 53, die
Sie ver .fchlossen und ohne Ausdruck gegen
30 Psg . Rückporto erhalten . Wir verbürgen
strengste Diskretion . Keine Bermittlung . « ein
Borschutz . Individuelle Bearbeitung jedes
Einzelfalles . Sckiriftliche Garantie . — Kaiho -
liken Spezialabt . ( N 334)

„ Der Bund " Zentrale Kiel
Gegründet 1914 . — Zweigstellen überall .

Sondcrabtejlung siir Einheirate « .
( Beachten Sie a« nau unsere Anschrift ,

es gibt wertlose Nachahmungen !)

v.

Ii

w

der weltberühmte I . Heldentenor
v . d. Metropolitan-Oper Newyork

Lieder — Arien .
Karten zu RM . 10.— , 8 .—, 8 .—,

. 4 .— 3 .—. 2 .50. 2 .— bei Mu
sikalienhanidlung Fritz Müller ,

Kaiser - Ecke Waidstraße .

rlc

J

Bollensen im HerbstSonne - Blumen
Strand - Sport

Vornehme Hotelanlage mit jegl . Komfort 250 Betten . 10 Min . von Lindau .Heilquellen für Gicht , Rheuma , Ischias . Strandbad Tennis Park Haus -Orchester . Tanz . 25 Autoboxen . Zimmer Mk 3 .50 bis Mk .
'

7 .—. PensionMk. U-— bis Mk . 12 __x _ u »_ . i \ cosj>ekte durch Ii* SeJiieUa. Bes .

Internat . Konzertdirektion .Konradin Kreuzer . Karlsruhe
Eintrachtsaal - Karlsruhe

6 Meister-Konzerte
1929 30

(im Abonnement )
Allererate KUnaller von Wettruf

18 . Oktober
Judith BoKor , Budapest ceiio
Eua Erika Bartsch , Berlin au

7 . November
Elfte ! Bartleu and Rae Robertlon

London , 2 Klaviere
to . Dezember

Rosa Spier , Haag. Holland Harfe
Marianne Lvtimld . Ptorzheim

Sopran
23 . Januar

Fiarlzei wen Reuter . Berlin Violine
13 . Februar

Lubka Kolessa , Ukraine Klavier
21 . März

Hatsue Yuasa , Tokio , Japan
Sopran .

Abonnementspreis : RM. 22 .-, 19.- , 14.-11.- inkl . Steuer . Tageskarten : RM. 6.-4 - , 3 - , 2 .- , unnumm . , inkl . Steuer
Vorverkauf f. Abonnements bei
ffiusiftaiifinriandig. Fritz moiier
Kaiser - Ecke WaldsraBee
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Kiirz - Opem
sind dasNeueste

.Gramola 10 .000 .- M. Preisausschreiben für jedermann
Bedingungen (m Septemberheft der illustrierten Monatsschrift » Die Stimme » eine » Herrn « mit der
Sonderbellsget »Klastische und moderne Orchester - Werken Dieses Heft Ist zo haben In allen offizielle »

Verkauftstellen , kenntlich durch nebenstehende Schutzmarken .TTUwik-
_ . Iosttamente.

SmdL unerreicht ! DEUTSCHEÖRAMMOPHON-AKT IiiNGE >SELL <SCHA
' ß , - ?- **1" \ V V ' ' 1 \

• chetmarin Kr
PQt YUQk

' fei *'. / 'Wt ' ,\ I

| ZTIRFneMotldnuMOLLER AbfeUun» GR
w. ,„ |

Vorführungu. Lager bei Q | ^ U | | | Amalienstr . Ö1 Di S399 NÄ3aller Art liefert r * » ch » preiswert
® HCriiSi Druckerei Ferd - Thiergarten

I »

Durch anslflckUcbe Dmrtlnde . <H« » verhindern nicht in nehnrMacht stand , konnte das a. Zt angesagte Tauber -Konzert in Karlsruhenicht stattfinden . Unter der obisren Ueberechrlft erschien In aer Presseeine Mitteilung , die in offenbarer Unkenntnis der wirklichen Sach¬
lage glaubte , mir daraus einen persönlichen und ehrenkränkenden Vor¬
wurf machen zu können . Wie sehr man damit mir Unrecht getan hat ,ergibt sich aus folgendem Schreiben meines Vertreters , Herrn Rechts¬
anwalt Dr . Hermann Keßler , hier :

„Ich freue mich , Ihnen mitteilen sn können . daS die Staate¬
anwaltschaft nunmehr das s . Zt . gegen Sie eingeleitete Verfahren
restlos eingestellt hat . Im Verlaufe der umfangreichen und ein¬
gehenden Erhebungen ist einwandfrei festgestellt worden , daß Ihnen
ein persönlicher Vorwurf , insbesondere sogar strafrechtlicher Art ,wegen des Ausfalles des Tauber -Konzerts nicht gemacht werden
kann . Es ist festgestellt daß lediglich die Absage des Künstlers
die Abhaltung des Konzertes verhinderte nnd Sie in durchaus gutemGlauben gehandelt haben .

"
Um aber auch jeden Zweifel an meinem treten Willen n beheben .möchte ich diesen Tauber -GlSubigern namens der neu organisierten

Firma Kurt Nenfeldt folgendes , mit bedeutenden persönlichen Opfern
verbundenes , freiwilliges Angebot machen :

Am 13 . November 1929 wird KammersSojer

Leo Slezak
von der Wiener Staatsoper , neben Tauber wohl der berühm¬
teste Tenor der Gegenwart , ein Konzert in der großen Fest¬
halle geben . Ab 1 . Oktober erhält jeder Tauber -Gläubiger ,
der die Karte abgibt oder der seine Forderung beim Amts¬
gericht eingereicht hat ( die Liste der Einreichungen liegt im

Geschäft auf ) , in der Musikalienhandlung Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 81 ( unmittelbar neben dem Munz 'schen Konserva¬
torium ) , vollkommen unentgeltlich eine In jeder Beziehung
gleichwertige Eintrittskarte zu diesem Slezak -Konzert .
Ich bitte von diesem Angebot , das doch sicher eine gleichwertige

HntschUdigung für den Ausfall des Tauber -Konzertes darstellt (Richard
Tauber selber war leider nicht disponibel ) , reichlich Gebrauch machen
zu wollen .

Ferner bemerke ich noch , daß auch die Abonnenten auf den
Bcetliovcn -Zvklns des Klingler -Qnartetts in ganz ähnlicher Weise von
mir entschiidigt werden , darüber ergeht besonderes Rundschreiben an
die ehemaligen Kammermusik - Abonnenten . Dies Rundschreiben wird
auch gerne an Interessenten im Musikaliengeschäft abgegeben .

Ich hoffe, daß nun auch die breite Oeffentlichkeit einsieht , daß nie¬
mand von mir geprellt werden sollte und geprellt worden ist .

Zum Schluß gebe ich der Erwartung Ausdruck , daß nicht nur meine
alten , treuen Abonnenten mir ihr bisheriges Vertrauen weiter schenken ,
sondern daß ich , wie bisher so such in Zukunft , jederzeit dafür ein¬
stehe , daß die Firma Kurt Nenfeldt dem musikliebenden Publikum von
Karlsruhe vom Guten immer nur das Beste bieten wird .

Hochachtungsvoll

Karlsruhe , den 8 . September 1321.
flßllfßllff

Septemb . bis
5 Kammer¬

musik-Konzerte
veranstaltet durch die Konzertdirektion

Kurt Neufeldt

Gewandhaus -
Quartett

Leipziger Trio
Zweites Karlsruher

Brahms
• Fest

AoffOhrtino «Smtllcher 3 Klavier -Trio »,
3 Streich -Quartette , 3 Klavier -Quartette ,
2 Streich -Quintette , 2 Streich -Sextette .
Gesamtkarten zu 10 .- , « .» u .4 .- Mk.
Einzelkarten zu 3.-, 2.50,2 .- u . 1.50 Mk.

nur bei

kup ! neuteim .^ a
'
nd^ .: waid (ip.8t

(unmittelbar neben dem Munz 'schen
Konservatorium ) 16850

AM

fa
Zw
ehs

«

EINTRACHT
Zweiter und letzter
EHperimemaivorirag

des Hellsehers
Erfhüan Hamilton

0iensiag,i7. sepMer . 8iiiir
nach dem groß . Erlolg des I .Abends

2 - b
•ao ff»

Karten zu 1 .20 , 2 - und 3 .- im
Vorverkauf bei

KURT NEUFELDT
Waldstraße 81

IHK** Konservatorium
mit Seminar

(• taatllcn anerk . Muslklehranstalt )

Ausbildung in allen praktischen , theoreti¬
schen und wissenschaftlichen Fächern der
Musik einschl . Oper , Dirigieren «. ». w.

Beginn des Schuljahres 16 . September.

Winter 1929/30
5 Kammermusik - Konzerte

1j 111HUIIIHIIff" f
TtftQitftltet dardi dk Konzertdirektlot KURT NEUFELDT

Aufführung sämtlicher 16 Streich - Quartett » von

Beethoven
KoUsdt-QaoM

2 . » R ©s6 ©oürleMö ;
3.

Hb •
ife a

4. •ss - Gnomen-Quartett
5. CT. Febr .. 8 Uhr

Eintracht

ob . 18 hf*. i
op . 18 Nr . 2

_ ob . 95
F -dur . op . IM

JT-dor . op , 18 N*. X
Es -dur , od . 127
F -dur . op . 59 Nf . X

A -dur . op . 18 Nt . B
B -dur . op . 130
e-moll . op . S9 Nr . >

B -dur . op . 18 N t . •
Es -dur . op. 74
cis-moll , od. 131

Gcaamtkartea für all» 5 Konzerte n 10 .-, 8 .- , 6 .- « od 4 .- Mk.
Einelkarten für jedes Konzert ra X ", 2 .50 , 2.- « ad 1.50 Mk. bei

Kurf NeiifcidfMÄ ? Waldsfr. 81

Tanz-
Institut

Vollrath !
Kalseratr . 235

nächt der Hirschstr . I
Besinn neuer Kurse !

Einzelunterricht I
Anmeldung jederzeit !

zu vermieten
— HERA —

Piano -Vertrieb
Frledtlchsplatz 7

Druclarbcilc »
liefert rasche u . vreisw .
Druck Tlilergarien

Volksrecht-Partei
bleich sparte ! für Volksrecht und Aufwertung )

MONTAG , den lö . September , abends 8V< Uhr,im
Festsaale desFriedrlchshois (Karl-Friedrichstr .)

Es sprechen ;
Graf von Posadowsky , Staatssekretär a . D . IM. d . Pr . L.

über :

»Volksrecht oder Parteiwillkür ? "
Oberbürgermstr . I . R. SI e g r181 über

„Sünden des alten u . Aufgaben
des neuen Landtags " .

AlleWahlberechtigten , insbesondere auch alle Kriegs - u. Inflations -
Geschädigten sind freundlich eingeladen .

» Intritt für Mitglieder der Volksrecht - Partei , des Sparerbundes und desjKleinren '.nerbundes frei I — Von Nichtmitgliedern muß zur Deckung der Un¬
kosten SV ^ Eintritt erhoben werden . (16710

Jeder geht

PAT
UNION -THEATER

UND

Auswanderer
naA Bgasilkn
«♦Argentinien ?

Billigster Fahrpreis ab Hamborg «

£ 20 .19- - i/Ml 418 .20
mit den Dampfern :
General Belgrano - General Mflre

£ 21.10«- - 9&H 438 .60
mit den Dampfern :
Baden — Bayern — Württemberg
£ 22 .05.- - 3UH 453.90
mit Doppelscfirauben -Motorschiff :
/«General Osorio "
nach Rio de Janeiro , Santo «, Monte¬
video, Buenos Aires

hamburg -

in s

Elisabeth Gutzmann
Konzert - und Opernsängerin / GesangspäJagogin
Wlederbglnn des Unterrichts :

16 . September 1929
Bnneenatr . 7 Telefon 1804

HEUTE
gen die

Don
Kosaken

nds 8 Uhr Im großen
Karten an der Abendkasse

Musikalienhandlung und Konzertdirektion

FRITZ MULLER

iken |
Festhalle - Saal 1

dkasse
nzertdlrektlon U
LEB — « 1

Klavierschule Anne Ammer
Morgenstraße 29 ( Südstadt )

Wiederbeginn des Unterrichtes
15. September . B717

Stauen und ömlUln
bt« stch f» r ten Gelbst gebrauch im ®<6nei #ern
ausbildku wollen , erhalten (&-&3609J

Inges - nnft QiOend-ltnleniQl.
lkalserftrab « Nr . 168, 3. Stock .

NehmtMusikunterricht
bei der Mnsiklehrersehaft des Deutschen
Musikerrerbandes . Lehreradressen erhält -
lieh in den Musikalienhandlungen .

Lichtpausen
fertigt schnell 167)

Fr « »
Kailcrstr 128. Tel , 107?

Unterricht

Student , Oberreal »
schulabit .» erteilt ge»
wissenhastesten Nach
btlseunterr . t . Franz . ,
Engl . , Deutsch , Plw
sik, Mathcm . u . Che
mte . Allererste Ziefc
ren ». Stunde \ M . Aug .
« nt . Nr . 3 5175 an i>.
Badische Presse .

LECONS DE
fRANCAIS

grammaire . conrer.
satlonetB.

par Spöciallste
Suoca « rapide

B . Welhmilller
Ahademiestr . 16

Telefon 5127

Wer erteilt grüudl .
Unterricht in

Französisch
Anseb u . Nr . Q5166
an die Badischc P ^ 'sse .

Klaoiec.Violine
mit tbeoret . Aufbau ,
au Anfänger , Kortge >
bild . lKinöer , Jngeub
tiefte und Erwachsene )
erteilt
konfervat . geb . Kraft

Stdvreis Mk . 1.25.
Aemeldg . u . K. H . ZZ^Z
an die Bad . Presse .

Her erteilt
französische Konversa¬
tion ? Offerten mit
Preisangabe unter Nr .
F . H . 359» cm die Bö »
difche Presse Filiale
Hauptpost .
British u . Ameri¬

can English
erteilt D .-Amerikaner
(Sefjrer ) n . amerikan .
Methode . Ia Ref . Off .
unt . Nr . KS185 an die
Badlsche Press «.

9 Tage nach Italien
Unsere vierte prachtvolle konkurrenzlo » Mllisre B ©ise 1

vom 24 . Sept . bis 2 . Ok*.
Berich von Basel , Luzern , Yierwaldstättereee , Flüelen , M®'/
land . Venedig . Bozen und München . Preis für alle Bahn - ,UIP
Dainpfer - , tAutobusfahrten . Hotels volle Verpflegung . Tnnl 1
? eider . Besichtigungen , Führungen

ab und zurück Karlsruhe
nur 198 .- Mark

, - ___*sx uaiuJKsie Anmemuui "
und Anmeldungen bei : Knipper fs Reisebüro , WiirzDUr»#
Kiemenschnieiderstraße L Telephon 2626 ^

Begrenzte Teilnehmerzahl , daher baldigste Anmeldung ,
spekte * " . . — . - _ . . .. .

Post - Konservatorium für MusiK
pir. Herrn .Pos^ÄUÄe ♦ aaierstr . 33 — teietonig^
Autbildung in allen Fächern de? MuVik

*
— AnTangsk

'
asseo 10.— RM. ia Monltf«
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VeWstei'schcistm

(SS. Fortsetzung .)

JS>» machst plötzlich ein so verdutztes Gesichtstteh endlich der

Springer hervor . ..mir scheint, du bist besser informiert als ich. Habe
' ch dir vielleicht nichts Neues erzählt ?"

«Junge , etwas sehr Neues sogar , und dazu etwa » ebenso Er «
Neuliche» . Na , du muht dir einmal anhören , was ich dir nun mit -
iuteilen habe . Also komm, in drei Mnuten weißt du alles .

"

Er schritt mit Otto auf und nieder und schilderte ihm schnell die
^ ilhältnisse im Hause Vulpen . Von Hanna und Heinz erzählte er .
"on dem Auftauchen Buffys bei den Vulpens , von dem unheimlichen
Einfluß dieses Mannes auf den Uhrenfabrikanten , und von dem
Zerwürfnis zwischen Vater und Sohn . Schließlich beschrieb er auch

Szene , der er am Tage vorher im Atelier Henricis beigewohnt
hatte.

»Und wenn ich dir schwöre , daß dieser Bussy derselbe Mann ist,
Evelyn William Barker genannt hat .

" rief Otto Henschel mit
Bestimmtheit .

»Otto , wenn du dich nur nicht täuschst T

„Wir können einen Versuch machen . Ginge e , nicht , daß ich ihn
A>le und daß du e» ihm ins Gesicht zusagst , er war « William
Varker ?"

Walte , schwankt». . Sr weiß , daß ich sein Feind bin, " wandte
" »in

Aber Otto hatte sich schon in diesen Plan verbissen . „Nur
!# ist es möglich , ihn zu überrumpeln, " ries er , „bleib du hier ,

gehe hinaus und flüstere ihm zu . e» wünsche ihn jemand zu
Mechen. Dann komm« ich mit ihm , und du begrüßt ihn mit dem
^ omen , den er drüben in Amerika geführt hat .

"

Da siegte in Walter Issing die Sucht , den Mann zu entlarven ,
«» gewagt hatte , sich Hanna zu nähern .
Wie ein Wirbelwind fegte Otto Henfchel davon . Walter blieb

Minutenlang allein . Ihm war e « , al » überwältigt ihn in dieser
^ kzen Wartezeit wieder die Feigheit , die ihn vorhin schon zum
Mern gebracht hotte . Dann aber sagte er sich, daß es nun kein
Zaudern gäbe .
. Otto kehrt« in « «gleitwng Viktor vuss ?» »»rück. Man sah
T^ ett an . daß e, »wischen ihnen schon auf der Trepp « ein« Au »-

^ ndersetzung gegeben hatte ? wie Otto später erzählt « , war
^ ussy über die Störung ärgerlich gewesen .
^ ..Ah . Herr Issing wünscht mich zu sprechen ? " meint « der hagere

der jetzt womöglich noch galliger und gelber au »sah al ,
^ her . Er hatte Walter sofort erkannt .
, Der Deutsche raffte sich zusammen , Si « wünscht » ich zu
Dechen .

" antwortete er scharf , „ich verlangte nach Mister William
Marler !"

Selbst harmloser « « «obachter al » Walter und Otto hätten wahr ,

^ hmen können , wie der Verlobt « Hannas bei Nennung diese»
Antens zurückfuhr . Er stand weit vorgebeugt , die Blicke wie ein'
ampfbereites Raubtier auf Walter gerichtet , vielleicht noch

Zweifel, ob es sich hier um Ernst oder Scherz handle .
im

„Sie sind doch William Barker aus Philadelphia ? " fuhr Walter
Issing fort , der auf diese Wirkung seiner Worte hin sogleich das
Uebergewicht gewann , „oder wollen Sie die Entscheidung hierüber
im Berliner Polizeipräsidium herbeiführen ? "

„Polizeipräsidium, " antwortete Bussy mit einem Fauchen in
der Stimme , das mehr verriet , als er zugeben wollte , „was reden
Sie da ? Und was wollen Sie eigentlich von mir ? Wer ist William
Barker ? "

„Ein verheirateter Mann , der Frau und Kind in den Ler -
einigten Staaten zurückgelassen hat, " erwiderte Walter eindring -
lich , „und ich warne Sie , uns zu zwingen , Sie vom Fleck weg ver -
haften zu lassen . Das aber wird geschehen, wenn Sie nicht sofort
Ihr Leugnen aufgeben . Also . . . wer sind Sie ? "

Der Hagere schloß die Augen , ein tiefer Atemzug hob seine
Brust . Er schien ganz nach innen versunken ? seine Gedanken kreisten
jetzt wohl um den Wunsch , einen Ausweg zu finden . Plötzlich aber
verließ ihn die Frechheit . Als er aufblickte , nahm fein Gesicht den
Ausdruck von Furcht und Hilflosigkeit an .

„Nur keinen Skandal , Herr Issing "
, preßt « er hervor , „wollen

Sie , daß der Name Vulpen in eine Angelegnheit verwickelt wird ,
die , ich gestehe es . besser außerhalb der Oessentlichkeit erledigt wird ?
Ich gebe alles zu , es handelt sich um eine Reihe unseliger Miß -
Verständnisse . Ich wußte damals nicht , daß . . . daß da » Kind . .

Walter schnitt ihm mit einer Handbewegung da » Wort vom
Munde . „Ich glaube , diese Entschuldigungen würden besser Ihrer
armen Frau gegenüber am Platze sein . Darf ich Ihnen die Be -
dingungen sagen , unter denen wir den Mantel christlicher Nächsten -
liebe über alles Geschehene breiten werden ?"

Bussy preßte die Lippen zusammen und nickt« .
„ Sie werden sofort die Oper verlassen und zu Ihrer Frau

fahren . Herr Henschel wird Sie zu ihr bringen . Si « werden sich
niit Frau Evelyn aussöhnen und dafür sorgen , daß auch von ihrer
Seite die Angelegenheit als erledigt betrachtet wird . Me Sie
das tun , ist uns einerlei . Sodann werden Sie Herrn Vulpen brief -
lich davon benachrichtigen , daß Sie sich nicht mehr für würdig
halten , sein Haus zu betreten und daß Sie sich bei Hanna für die
Unverschämtheit , ja , für die Unverschämtheit entschuldigen , die
Komödie einer Verlobung so lange aufrecht erhalten zu haben .
Ferner verpflichten Sie sich, den Vulpens nicht mehr unter die
Augen zu treten . Vielleicht ist es am besten , Sie verlassen mit
Evelyn so schnell wie möglich Berlin , am allerbesten Europa über -
Haupt . Sind Sie damit einverstanden ? "

„Sie sind jetzt der Stärkere "
, murmelt « Bussy . Man sah e»

ihm an , er hätte Malter Issing lieber niedergeschlagen , aber er
fühlte die Ueberlegenheit des Jüngeren .

„Gut , so handeln Sie entsprechend. Ich überlast « M « « eitere
Erledigung des Falles meinem Freunde Otto Henschel . Fügen Sie
sich seinen Anordnungen und halten Sie Ihre Versprechungen . Wenn
nicht , dann werden Sie die deutsche Polizei kennenlernen ."

„Schweigen Sie "
, brauste Bussy auf , „ ich bti » kein Verbrecher ,

ich war nur leichtsinnig , ich . . .
"

„Pst . . . die Theaterdiener werden schon auf un » aufmerksam "
,

unterbrach ihn Walter , „es wird gut sein , wenn wir unser « Unter -
Haltung beenden . Was Sie an Entschuldigungen für Ihr Vorgehen
anzuführen haben , das erzählen Sie am besten Frau Evelyn . Ich
habe über Sie und Ihr Tun meine eigenen Ansichten .

"

„Halten Sie das , wie Sie wollen "
, sagte Bussy . Er waMte

Walter brüsk den Rücken .
Der junge Deutsche wollte ihn seiner Weg « g«hen lassen, aber

plötzlich durchzuckte ihn ein Gedanke , der ihn zwang , mit ein paar
Schritten dem dunklen Ehrenmanne zu folgen .

„Noch ein Wort . . . eine Frage "
, sagte « , al » Bussy stehen

blieb und ihn erstaunt ansah .
„Was wollen Sie ? " knurrt « der Entlarvt «.

„Si « werden von un » schonet behandelt , Monsieur Bussy . und
S >« können sich dafür leicht revanchieren . Um so mehr , als Sie
dazu verpflichtet sind, mir solche Aufklärungen zu geben . Erinnern
Si » sich an meinen Besuch im Hause Vulpen ?"

„In Sankt Moritz ? Ja ."

„Haben Sie mich damals im Auftrag Hanna » abgewiesen
oder . . ."

Der Hager , lächelt «, „Durchaus nicht"
, sagte er mit zynischer

Offenheit , „ Hanna hat von Ihrem Kommen nicht» gewußt . Ich
glaube , si « weiß es heute noch nicht. Ich habe mir nur erlaubt ,
von meinem Recht als Verlobter Gebrauch zu machen.

"

„ Sie sind das , wofür ich Si « halte ", antwortete Walter .
Buffy zuckte die Achseln und ging .
Diesmal rief ihn niemand zurück. Otto Henschel weilt « noch

für einen Augenblick bei Walter , um mit ihm zu besprechen , was
nun geschehen sollte , dann folgte er Bussy hinauf zur Loge , wo
sich Evelyns Gatte Mantel und Hut abholte . Der Lange war voll
Bewunderung für die Art , in der Walter Issing den Fall erledigt
hatte , voll Freude zugleich über die Lösung aller Schwierigkeiten .

Er ahnte natürlich nicht , daß diese Stunde auch für Walter
ein » bedeutsame , ihn schwer erschütternde Entscheidung gebracht hatte .

Da Otto ihn darum gebeten hatt «, verbrachte Walter Issing
den Vormittag de» nächsten Tages in seiner Gesellschaft . Er suchte
ihn gegen elf Uhr auf . um auch an seinem Mittagessen teilzunehmen ,
das in Anbetracht der kommenden Ereignisse bescheidener als
gewöhnlich war .

So hört » Walter sofort au » bester Quelle , wie di« Aufgabe
Ottos , Bussy zu Evelyn zu dringen , verlaufen war . Nach der
Darstellung des Verschmähten war sie dem wiedergefundenen Gatten
mit offenen Armen entgegengekommen .

„Hättest nur sehen sollen , wie sie ihm um den Hals gefallen
ist" , knirschte Otto , „ ich habe mich für sie geschämt . Dann sind
sie eine halbe Stunde allein geblieben , weil Bussy ihr Erklärungen
geben wollte , und ich konnte inzwischen nebenan sitzen und warten .
Schließlich sind sie Hand in Hand zu mir getreten und haben mir
versichert , wie glücklich sie wären . Gestrahlt hat Evelyn , wahrhaftig
gestrahlt vor lauter Freude . Ist das nicht unerhört ? "

„Der Lauf der Welt "
, tröstete Walter Issing , „und ich würde

dir raten , die Sache so bald wie möglich zu vergessen ."
So recht wollte es dem langen Springer allerdings fürs erste

nicht gelingen , sich über den Verlust Evelyns hinwegzusetzen . Er
sprach den ganzen Tag von ihr , so viel , daß Walter sich zu lang -
weilen begann . Aber in der nervösen Stimmung , in der er sich
heute vor dem großen Ereignis befand , war ihm sogar das Gerede
Ottos »ine angenehme Ablenkung .

Das Stadion war . als sie dort eintrafen , schon so gut besetzt
wie sonst nur bei großen Fußballkämpfen . Die Längsseiten wiesen
einen beinahe lückenlosen Besuch auf , und nur in den Kurven der
gewaltigen Ellipse war noch reichlich Platz . Walter schätzte die
Besucherzahl auf etwa fünfundzwanzigtausend , für ein leicht ,
athletisches Fest eine Rekotdzahl , erklärt allerdings durch die Teil -
nähme so vieler Ausländer und durch das einzigartige Wetter .
Beinahe wollenlos wölbte sich der Himmel über dem Riesenbau de»
Stadions , mit seiner Bläue dem farbenreichen Bild « wie von
Malerhand hinzugefügt .

Der Verlauf des Tage » paßte würdig in diesen Rahmen . So -
bald der erste Startschuß fiel , herrschte fieberhafte Aufregung . Das
Publikum war sogleich gefangen , und mit atemloser Spannung sah
man den Entscheidungen zu. Ob sie nun auf der Schlackenbahn
fielen oder auf dem Rasen des Jnnenraums , stets fanden sie das
große Interesse der Menge .

(Fortsetzung folgt .)

Carl Schöpf
Marktplatz .

HerbsHafson 1929
Die neuen Herbsl - o . Winler - Mänlel für Damen u. Herren

Nachmittags- u. Abendkleider, Strick-Kleidung
Mädchen- u . Knaben-Kleidung

in allen modernen Stoffarten, einfarbig n. gemustert, sind eingetroffen und in
gewohnter Auswahl und Preiswürdigkeit in don Verkauf gestellt

Neue Stoffe für Kleider , Mäntel n. Anzüge , in allen
▼on der Mode bevorzngten Webarten , u . Farben .

^ Ie finden

Neueste Modelle
birkan . mahagonl , blrnbaum usw.
erstklassige Qualitätsarbeit, billigst be¬
rechnet, bei kulanten Bedingungen , im

Höbelhaus

Brüder TBär
Karlsruhe , Kaiserstraße III

Ausstellung in 7 Stockwerken

^ ^ einenwaren ölrett v . d . Fabrik
SftftA

8' 9" *** iictaeit - billig abgestoben .
oo Slilck Leintücher ohne Naht

Bttt* Reinleinen , weiß , f . feinste

ßl . Ä,^ rsendet fr . verzollt gegen Nachnahme :
$'e(e 5stfi ' ' Leinenwarfbk . . Pragll .Sokalska 68
t'iftt Danklchrelb . f. reelle Bedien «. — Preis -
^< ^ <einenwaren wird ied . Sendg . beigel .

K Steppdecken
" Daunendecken V
?«Wa Schneider, ssSÄ!
^ • isse - B rennerei

K«fbelstickerei
1 nand - und Perlstickerel

Hohlsäume / Monogramm «■inkurbeln von Spitzen
Wissi -RBcke von 2 .SO an

Plissg 2 mm Falten an
Perlen , Aufzeichnungen

Lochstickerei 17X07

^ ' bertine Ziegler
V Kalserst - aße 188

Teppiche
Kelims

meine Neueinkäufe
Ca .150 StÜCk sind eingetroffen
Schönes Sortiment — Billige Preise

Heute
SONNTAG

Ausstellung
in meinem

Lokal

IPaul
Schulz

Waldstr . 33, gegenüber d . Coiosseum

lUen -ReMlltu ^
Grammophone und

Lautwerke
leder An werden dei
bta. Berechnung um
Garami« tmSgcfübrt

Träger ,
ZSSringerNr . 48. 22B8S

KLEINE » " » ' ? " '
babe » den arSktte»

lMMKW vrk - la «» » er

lllllllllilillllllllll Badischen Presse
r i

Halen Sie
sioif zu einem Anzug ?

Nur

40.- M
ist bei mir der Macher¬
lohn . Beste Referenzen ,bei reeller Bedienung .
Offerten unt . Nr . 01427
an die Bad . Presse erb .

MM - und
Tapeziembeit

Zimmer geweißelt und
tapeziert v . 22 M an .
Küche , Tecle , Leimfarb .
in. Oelsarbfockel v . IS
M an . Wohnung bill .
Angebote uni . .$4733
an die Badische Presse .

Edel -Blenen

gar . reiner © löten «
Schleuderhonig . bell

oldklar . 10--Psd .-Dole
1! k. 10-50 srko. 5-Psd ..

Dose Ml . 8— srko.
Nachnahmefpeien tra .
gen wir . Gar . Zurück-
nähme . Probeväckchen

Pfd . netto Mk 1.80
srko. bei Voreinfend .

?rau Rektor Feindt »
-Iii

Arcoria - Räder
« » PrftxWoMmark«. Arcoat-Rwwm«« * .,
Arcoea -BatlonrMer , prachtvoll« Dawenräder
■otorrttfer , ZvfeeMrMt«, Mlhntttcfeinen ,
Sprechmaschlneit , Gtftcfoftk« ewe Wirt-
schattsartikel . Katalog 360 Sotten «tart
» it 6500 Abbfldaagea ymll» and trank».
Ernst Machnow Sä

CrSistM FahrnAi»n Dntwklanda —

'
jakob Leonhard ,
Elektrotechn . lnstal !ation « oesch £ft Karlsruhe

RUppurreretrasse 90
Telefon 4942 .

Ausführung von 28737
Kraft- und Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf.

Installationsmaterialien u. Motore

Anerkannt beste Bezuasauelle siir

billige böhmische Bettfedern !
I Pfd . grane , gute
geschliss. Beltsedern
80 4 , bessere Qua¬
lität 1 Jl , balb -
« eitze, flaumige
1.20 M U. 1.40 Jt )
weifte , flaumige ge¬
schliss . 1.70 Jl , 2 Jt ,
2.50 Jl . 8 Jt ',
feinste geschlissene
Halbflan « . Herr -

fchaftsfedern 4 Jl , B Jl , 6 Jl . Graue
Halbdaunen 2 .75 Jl . Ruvfseder « . unge -
schliss . mit Flaum gemengt , balbweike
1.75 Jl . weihe 2.40 Jl , Z Jt : allerseinsier
Flaumruvf 3 .50 Jt , 4 .5(1 Jl . Versand jeder
beliebigen Menge zollfrei gegenNachnahme ,
von 10 Pfd . an franko . Umtausch gestattet
oi>. Geld zur . Muster - n . Preisl . kostenlos .

S . Zienisch in Prag XII . Amerika ul .
9?o. 26 888, Nöbme » . ( 311780'

Irukkaröeiten
ohne . Hemelingens «. 1Druckerei kkerd . Thiergarten (Bad . Presset ,

werden rasch u . vreisweri
cti >

Vfertaxgen
-Sie nur

JL
badeofen

vonJhremÄjfeJlafeur

tDieer/fWaffiga
QualiMtr -

erka
e r HAUPT
GERA -REIS

Weißnäherin
empfiehlt sich zur Neu¬
anfertigung n . Ausbef -
fern in « HauZ . Post -
karte genügt . M . Haitz,
Rüppurr , JriSIveg 11 .

08671)
RShmaschine » it . Ha »S -
haltmaschinen repariert
sachrnäkig u . billig

Grafs ,
ilhelmstr . 9.

(©684)

Obst, und
Kartoffel -
Transpork

mit Auto übernimmt
billig und zuverlässig
Telefon 7ZS4 . ( 16814)

Anoden Akku
10 Volt == 3.50*#
20 .. 47 .- M

jahrelang
aufzuladen !

Allred
isisdier

Akkumulatoren -
Fabrik

Dresden-
Strehlen .

ifoinen - n . Gas - Herde
kauft man am besten im Fachgeschäst

L .Andlauer , Grenzstr .10 , Tei .6675
Reparaturen _ Ersadteile — Ausmauern .

(17016)

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

ICyrschner neumann
Erbprinzenstraße 3 , am Rondellplatz

Pelzjacken von RM. 100 - an » in gr6ßterPelzmäntel von RM. 150 .« an } Auswahl
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WELTGESCHICHTE
redigiert von

uniMiEiretessor Dr. Edu . Lehmann
und

onMtiiissroiessorDr.PeterPetersen
erscheint in 6 großen Bänden , enthaltend 2300 dichtbedruckte Seiten
in großem Format 16X22 cm und versehen mit über 2000 Illustrationen
außer 192 Ganzseiten mit farbigen Beilagen . Das Werk ist auf feinem,

satiniertem, schwerem , holzfreiem Papier gedruckt.

Dieses Werk erfüll ! eine Mission
und gehör! zu den Büchern , die
jedermann kennen muß und die

jede Familie besitzen sollte
Deswegen haben wir es gleich von Anfang an in einer hohen Auflage
drucken lassen , die zugleich dadurch, daß das Werk direkt vom
Verlage an die Leser verkauft wird , den einzigstehend

niedrigen Preis ermöglicht .
Wir möchten jedoch , daß das Werk möglichst schnell und über¬

all bekannt wird, und zu diesem Zwecke verteilen wir eine

Anzahl Bände gratis
Nur unsere Portoauslagen und 30 Pfennig für Versandspesen werden
berechnet . Bedingung ist, daß uns untenstehender Coupon , mit
deutlicher Unterschrift u . Adresse versehen , vorher, spätestens
innerhalb zehn Tagen per Post eingesandt wird . Dieses Angebot

kann nur durch die Post bedient werden.

Der President des Reichstags Löhe:
. . . . In seiner Aus¬
stattung , in seinem
reichhaltigen Bilder¬
material . in seinen
farbigen Beilagen und
in der Fülle des Ge¬
botenen scheint es für
len angegebenen Preis
ein überaus dankens¬
werter Beitrag für die
geschichtliche Beleh¬
rung unseres Volkes
zu sein
Berlin NW 7 . den 19.Oktober 1928.

Professor Dr. AM Einstein :
Nach meiner TJeber-

zeugung kann die
Herausgabe dieses
Buches als verdienst¬
volles Werk der Volks¬
bildung bezeichnet
werden . Bei alle ?
Knappheit vermittelt
es demjenigen , der
weder viel Zeit noch
viel Geld aufzuwen¬
den hat . einen leben
digen Einblick in die
A ' t" rt-nrr>""?eschiehte .
Berlin W , den 19 .Oktober 1928.

e$-Zsi

Aus dem Inhaltsverzeichnis :
Die Geschichte des nahen Orients

und Griechenlands
Aegypten
Babylonien und Assyrien
Die Perser
Griechenland
Die Geschichte des römischen Kelches
Rom unterwirft sich die Mittelmeerländer
Ißnere und äußere Gefahren der Bepublik
Der Fall der Republik
Rom wird Kaiserreich
Das Römische Reich im Zerfall

Cf | [ TPON (innerhalb 10 Tagen 1 45
^ u r V ^ per Post einzusenden ) L .

A° GEFION - VERLAG g; %
Berlin SW 48 , Hedemannstraße 13

Ich wünsche den angebotenen Gratisband der „Illustrierten Welt¬
geschichte "

. Es dürfen mir nur die reinen Portoauslagen und 30 PfS -
für Versandspesen berechnet werden . Andere Verpflichtungen über¬

nehme ich hiermit nicht .

Name :

Erster Band
Urzeit und Altertum
Die vorhistorische Zeit

usw

Wohnort :

•Vom Werden der Zeit
Die paläolithische Zeit
Die ältere neolithische Zeit
Die ältere Steinzeit im Norden
Die spätere nfeolithische Zeit
Die jüngere Steinzeit im Norden
Die Bronzezeit
Die Eisenzeit

Kein Geld beilegen .Bitte deutlich schreiben .
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